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„wo wir stellen, da stellt veutstliland >"
200 l>00 umjubelten Br. öoebbels in Stuttgart / Abschluß der S. Neichstagung der Ausländsdeutschen

öroße Kundgebung
auf dem Schloßplatz

Stuttgart , 6. September
Mit einer überwältigenden Schluhkundgebung,

auf der Reichsminister Dr . Goebbels vor 2l>VOVV
im Hof des neuen Schlosses und auf dem Schloß¬
platz versammelten auslandsdeutschen und schwä¬
bischen Volksgenossen sprach, erreichte die
8. Neichstagung der Auslandsdeutschen in Stutt¬
gart am Sonntagabend ihren glanzvollen Ab¬
schlug.

Kurz vor 18 Uhr traf Dr . Eoebhels , mit dem
Flugzeug von Berlin kommend , auf dem Flug¬
hafen Böblingen  ein . Zu seiner Begrüßung
hatten sich u. a . eingefunden Gauleiter Reichs-

Unser lagesspiegel
Die Neichstagung der ' Auslandsdeutschen
fand mit einer großen Rede Dr . Goebbels'
ihr Ende.
In Nürnberg wurde eine große antibolsche-
wistische Ausstellung eröffnet.
In der Nähe von Neuß verunglückte ein
Pilger -Sonderzug , wobei 1t Personen ge¬
tötet wurden.
Die 13VÜMänner des Arbeitsgaues 17 sind
glücklich in Nürnberg eingetroffen.
Deutscher Vereinsmeister der Leichtathleten
wurde wiederum wie im Vorjahre Mün¬
chen 1860.
Deutsche Motorradmeister wurden : Ewald
Kluge (Auto -llnion/DKW .1, Heiner Fleisch¬
mann (NEU .) und Gall (BMW .) .
Deutschlands Nationalmannschaft im Fußball
besiegte den Gau Brandenburg 3:2.
Bei den Deutschen Sommerspielmeisterschas-
ten in Ersurt errang Arbergen den Deut¬
schen Meistertitel im Schlagball.
In der Bremer Kampsbahn unterlag der
Niedersachsenmeister Werder - Bremen Hol-
stein-Kiel.

statthalter Murr , Gauleiter Bohle , Eaupropa-
gandaleiter und Landesstellenleiter Mauer , ss-
Eruppenfiihrer Kaul , Kreisleiter Fischer und
Oberbürgermeister Dr , Strölin , In Begleitung
des Reichsministers befanden sich Ministerial¬
direktor Hanke  und der stellvertretende Presse¬
chef der Reichsregierung Ministerialrat B e r n d t.
Unter klingendem Spiel schritt der Minister die
Front des Ehrensturmes der ss -Versügungstruppe
„Deutschland " ab . Die Fahrt vom Flughafen
Böblingen nach der Stadt der Ausländsdeutschen
glich einer einzigen I u b e l f a h r t.

Als der Wagen mit Dr , Goebbels vor dem
Schloßhof eintraf , brauste stürmischer Jubel über
den Schloßplatz , Dr , Goebbels begab sich unter
den Klängen eines -- A -Musikzuges durch das
Chrenspalier der Fackelträger auf den Mittel - ,
balkon des neuen Schlosses , Hier waren führende
Männer der Partei , des Staates und der Wehr¬
macht versammelt , die von dem Reichsminister
herzlich begrüßt wurden . Der Einmarsch der
Fahnen  sowie des SA, -Ehrensturmes folgte.

Lauleiler Sohle spricht
Dann ergriff Gauleiter Bohle das Wort . Er

begrüßte die Menge , die . gekommen war , um diesen
letzten Abend mitzuerleben Der Gauleiter dankte
Reichsstatthalter Murr und Oberbürgermeister
Dr . Strölin , ihren Mitarbeitern und der gesamten
Bevölkerung der Stadt . Durch sie habe Deutsch¬
land seine Auslandsdeutschen und seine See¬
fahrer begrüßt . Dieser Gruß werde nimmermehr
vergessen werden . Jetzt könnten die Ausländsdeut¬
schen mit einem noch tieferen Klauben an den
Führer und sein Reich wieder hinausgehen ; sie
wüßten , wie erlogen die Nachrichten einer gewissen
Auslandsprege seien , die keine Gelegenheit zur
Schmähung des neuen Deutschlands vorbeigehen
laße . Deshalb sei es auch symbolisch, daß den
Abschluß der Stuttgarter Tagung gerade die
Worte des Mannes bildeten , dessen Wirken von
der Auslandspresse immer wieder scharf ange¬
griffen worden sei

Bohle dankte den Auslandsdeutschen und den
deutschen Seefahrern als ihr Gauleiter nochmals
für die vielen Opfer und Mühen , die sie in den
letzten Jahren als Nationalsozialisten im Aus-
land zu bestehen gehabt hätten , um an diesem
gewaltigen Bekenntnis zu Führer und Reich
teilnehmen zu können , DasReicherwidere
ihre Treue.  Es sei mit seinen Auslands¬
deutschen unzertrennlich verbunden,
denn es wisse, daß sie ihrer Heimat im Ausland
immer Ehre machen würden , und daß sie die
lebendigste Brücke zu den anderen Völkern seien,
mit denen das neue Deutschland in Frieden und
Eintracht zusammenleben wolle.

„Grüßt eure Bruder und Schwestern", so schloß
Gauleiter Bohle , „und grüßte eure Jugend im
Auslande von der Heimat ". Deutschland erwartet
euch alle zur 6. Neichstagung der Ausländs¬
deutschen 1938 in Stuttgart , der Stadt der Aus¬
ländsdeutsche» !"

Dann richtete Gauleiter Reichsstatthalter
Murr  an die aus der ganzen Welt gekomme¬
nen Partei - und Volksgenossen herzliche Ab¬
schiedsworte . Heute könnten die Ausländsdeut¬
schen mit dem Gefühl des Dankes in alle Welt
gehen , daß sich die Heimat unlösbar mit ihnen
verbunden fühle . Mit Stolz könnten sie sich über¬
all als Deutsche bekennen und brauchten vor nie¬
mand mehr die Augen niederzuschlagen . Im
Geiste der Zusammengehörigkeit grüßte an¬
schließend Dr , Strölin  alle Bruder und Schwe¬
stern in der Welt , die an diesem Tage nicht in
Stuttgart sein könnten . In diesem Geiste rief
er den auslandsdeutschen Freunden im Hinblick
auf die nächste Neichstagung zu : „Auf Wieder¬
sehen in Stuttgart !"

Nach diesen Ansprachen trat Dr . Goebbels vor
das Mikrophon , »m nach minutenlangen , stürmi¬
schen Heilrufen das Wort zu einer groß ange¬
legten Rede zu ergreifen.

Me Nede des keichopropagandaministors
Der Redner entbot im Namen des Führers,

des Reiches und des Volkes den Tausenden von
Auslandsdeutschen , von denen viele ihr Vater¬
land jetzt zum ersten Male sahen, den Deutschen
Gruß und verkündete die großen Lehren, die
heute Deutschland erfüllen , die unser politisches,
wirtschaftliches und kulturelles Leben ausrichten,
die Lehren, die uns der Führer gelehrt hat und
nach denen wir leben und arbeiten.

Der Minister stellte fest, daß das deutsche Volk
nicht mehr das Volk von ehedem ist, und daß die
ganzen internationalen Spannungen , soweit sie
Deutschland betreffen , auf die Tatsache zurückzu¬
führen sind, daß die Welt nicht einsehen will , daß
das deutsche Volk 1937 ein anderes ist als das
von 1932 oder gar von 1918, daß sich an ihm
eine große historische Wandlung  voll¬
zogen hat , daß das deutsche Volk wie alle anderen
Völker leben  will , daß es auch wie alle
anderen Völker ein vitales Recht darauf besitzt,
sich die Lebensgrundlagen zu sichern.

Unter immer wiederholter Zustimmung führte
der Minister u, a , aus : „Das hat nichts mit bösem
Willen zu tun . Das liegt weniger an uns als an
den anderen . Wenn die Welt von 1918 bis 1933
sich angewöhnt hatte , in Deutschland nur den
Prügelknaben für ihre gegensätzlichen Interessen
zu sehen, so muß sie heute erkennen , daß dieser Zu¬
stand nicht mehr existiert , daß heute in den Gren¬
zen des Reiches ein anderes Volk lebt , und daß
es nur zu natürlich ist, daß der Geist dieses Vol¬
kes auch alle Deutschen erfüllt , ob sie nun inner¬
halb oder jenseits unserer Landesgrenzen leben
und arbeiten.

Ich habe mit einigem Erstaunen in einer uns
allzu bekannten Auslandspreise gelesen , daß diese
Tagung nur dazu angetan sei, die internationalen

Spannungen nach zu vertiefen und zu ver¬
schärfen,  Ich frage wieso ? Was kümmert es
die Welt , was wir Deutsche miteinander auszu¬
machen haben ? Macht es uns Sorge , wie und
wann und wo und worüber Engländer sich etwa
unter sich unterhalten?

Woher nimmt der deutschfeindliche Teil der
englischen Presse das Recht, in einem erheblichen
Eouvernantenton über deutsche innere Ange¬
legenheiten mitzureden ? Man wirft dort er¬
staunt die Frage auf , warum  denn überhaupt
unsere auslandsdeutschen Volksgenossen in der
Partei organisiert sein sollten . Diese Frage ken¬
nen wir von unseren Gegnern her . Die Partei
hat nicht nur die Aufgabe , die Macht zu erobern,
sie muß auch die Macht behaupten , denn wir
reden nicht nur von Jahrhunderten , sondern wir
wollen die Jahrhunderte ausgestalten,  Sie
können aber nur gestaltet werden vom Volke
selbst, und die Partei ist die lebendige Vertre¬
terin unseres Volkes und unseres Volkstums-
gedankens . Sie ist die eherne Spitze am bleiernen
Keil . Gedanken und Ideen werden immer von
Menschen und Organisationen getragen und die
Organisation , die heute den deutschen Gedanken
und die deutsche Idee trägt , heißt : National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpar¬
tei.  Deshalb ist es keine Ueberheblichkeit , wenn
wir Nationalsozialisten sagen : Wo wir
stehen , da steht Deut sich land!

sForlsetzung auf Seite 2 !f

„Unser die Zukunft
Zur kröffnung des Neichsparleitages 1SZ7

Zehn Jahre zurück. 1927. Der Parteitag einer
kleinen unerschrockenen Schar von National¬
sozialisten , Was sind schon 209 009 in einem Volk
von 6ö Millionen , Man lächelte , höhnte , schwieg
rot . Acht Jahre war die Bewegung damals erst
alt , und schon marschierten in den braunen Ko¬
lonnen unsichtbar die vielen Toten der Be¬
wegung mit . „Unser die Zukunft !" hieß
die nationalsozialistische Parole für 1927. Der
erst« Parteitag in der wohl deutschesten Stadt
wurde große Kräftesammlung für den kommen¬
den Kampf . Nürnberg wurde Fanfare . Damals
wehte auf den Burgen des Rheins die Trikolore.
Entrechtet und geknechtet waren wir , die Parier
unter den Völkern der Welt.

Im Kampf gegen Joung und Juden , im
Kampf gegen die rote und schwarze Front , gegen
die wankende Reaktion waren die Parteitage in
Nürnberg die Sammlung zu erneutem
Angriff,  Auf dem Wege über schwere Wahl¬
gänge trug Adolf Hitler seiner Bewegung das
Banner des Glaubens  voran . Es folgten
ihm seine Getreuen , nie irre werdend , Sie folgten
damit Adolf Hitler , der im Chaos und der Qual
erniedrigender Jahre den tiefen Sinn fand , der
durch das Wiedererstarken des Glaubens an das
Vaterland den Deutschen ihr Ziel aufzeigte.
Diesem größten Deutschen schenkte die Nation ihr
ganzes Vertrauen und stattete so den Führer
einer Bewegung mit königlichen Rechten aus.

Adolf Hitler würde der erst « Volksfüh¬
rer.  Und Männer wie er , zäh und unerbittlich
durch den größten aller Kriege gegangen , hatten
die Jugend  um sich geschart . Jugend  mar¬
schierte neben den Frontsoldaten in den Straßen
der Großstädte . Jugend  marschierte durchs
Land . Jugend  bekannte sich in Nürnberg zu
Adolf Hitler . Wo sunge Herzen schlagen muß der
Endsieg sein.

Das Werden des neuen Staates ist wie ein
Wunder , und doch sind es Menschen , Wesen aus
T-leiscki und Blut , die unter dem Hakenkreuz dem
Deutschland dieser Zeit Gestalt geben , ihrer
Idee zum Siege zu verhelfen . Vom Vlockleiter

Uebertragung der Proklamation des
sükrers schon Menstag mittag

Berlin,  6 . September
Am morgigen Dienstag von 11.99 bis etwa

13.3» Uhr übertragen alle deutschen Sender die
Eröffnung des Parteikongrcsses mit der Verle¬
sung der Proklamation des Führers durch Gau¬
leiter Wagner.

und einfachen SA .-Mann bis zum Führer reicht
die verschworene Gemeinschaft,  der es
zu danken ist, daß ein Volk höchster Begabung
aus dem Dunkel des Weltdschungels wieder ans
Licht trat . Schritt für Schritt sielen die hemmen¬
den Fesseln . Eine gleichberechtigte Nation nimmt
den Platz an der Sonne wieder ein , der ihr ge¬
bührt . Die nationalsozialistische Bewegung hat
das Volk wachgerüttelt und es zu dieser Leistung
befähigt.

Die Parteitage aber waren die Fanale  für
den Kampf . Hier wurden die besten Waffen ge¬
schmiedet für den großen Kampf um Deutschland.
Immer wieder richtet der Führer hier in Nürn¬
berg seine Getreuen auf . Einige blieben aus der
Strecke , die Besten aber kämpften.  So erhebt
sich nun heute dank der Arbeit des Führers und
seiner Mitarbeiter in der Bewegung , dank des
Opfermutes der SA ., dank der ireuen Gefolg¬
schaft eines ganzen Volkes die deutsche Nation,
beseelt von der Idee des nationalen Sozialismus
als einen Fels von Erz in der Flut europäischer
Machtkämpfe und Jntrigantenspiele . Arbeit,
Treue und Glaube schuf dieses Reich . Albeitz
Treue und Glauben werden es ^auch weiterhin
erhalten.

Wer hätte es sich 1927 träumen lassen , daß
schon zehn Jahre später Diplomaten und Bot¬
schafter , führende Persönlichkeiten fremder
Mächte zum Parteitag der NSDAP kommen,
weil während dieser Tage in der schönen Stadt
an der Pegnitz Geschichte geschrieben wird.

Uns wurde vom Schicksal der Auftrag , die
Revolution des 29 . Jahrhunderts
ourchzufllhren . Wir nahmen den Auftrag an und
siegten unter Adolf Hitlers Fahne . Wie der
Will « in uns Nationalsozialisten stark war , den
Gegner trotz Terror und Verrat zu besiegen , so
ist auch unser Wille unerschütterlich , dem Führer
für die Aufbauarbeit mit der letzten Hand¬
reichung zu dienen

Wenn wir zurückblicken zehn Jahre zum Par¬
teitag 1927, dann wissen wir : Es waren Jahre«
des Kampfes  gegen eine ungleiche Welt von

SerüstetM große» fjeekschau der Vewegung
Nürnberg vor beginn Ses NeschspareNNhes - Sie ganze Stadt ein Meer von saknen

(liliZonsr vrabtboriebt cksr „Krems ? 2sitanA ")
Nürnberg , 6. September.

Die alte Reichsstadt Nürnberg mit ihren Pa¬
trizierhäusern , spitzen Türmchen und engen Stra¬
ßen , mit ihren repräsentativen Bauten und ihren
gigantischen Parteitag -Anlagen ist in ein ein¬
ziges Meer blutroter Fahnen und grüner Gir¬
landen gekleidet . Ueberall werden in fieberhaf¬

ter Eile die letzten Vorbereitungen für die bevor¬
stehenden Tage getroffen . Endlose Kette » von
Automobilen , deren Kennzeichen ihre Hertunft
aus allen deutschen Gauen und allen Län¬
dern Europas  verraten , durchführen die mit
Menschen dicht gefüllten Stiaß n . Dazwischen
marschieren die ersten Kolonnen der ff , die sllr
die kommenden Tage den schweren Dienst der Ab-

S

I>io ^ kteilunKen üei- kul »-ei-svliulen lies llsiebsarlioitsaionstvs rieben mit Mselmlterten Znuteu
ckureb Xiir-nberA ru ibi -em Tager . .Imln .: Presse -Illustration Lokkmamr

sperrung übernahm , zu ihren Quartier - und Sam¬
melplätzen.

Schon am frühen Sonntagmorgen wurden die
Nürnberger und ihre Gäste aus dem Schlaf ge¬
schreckt: Mehrere Geschwader der Luftwaffe
donnerten über die Stadt hinweg . Wie ein maje¬
stätischer Zug gigantischer Böge ! zogen die Ma¬
schinen am klarblauen Himmel entlang . Trotz
der großen Höhe übertönte der Donner der Mo¬
toren den Lärm auf den Straßen und Plätzen.
Hunderttausende verfolgten von den Fenstern und
selbst von den Dächern der Häuser aus die letzte
Generalprobe der Luftwaffe für die Wehrmachts-
vorsührungen.

Während draußen auf dem Reichsparteitag-
geländc die letzten Hammcrschlägc und das letzte
Dröhnen der gewaltigen Dampframmen weithin
hörbar über den Dutzendtcich klingen und in der
Stadt selbst die Arbeiten an den hölzernen Fuß¬
gängerbrücken und der großen Tribüne am Adolf-
Hitler -Plntz vollendet werden , hielt die Blut-
fahne der Bewegung , getragen von Sturmbann-
siihrer Erimminger , mit den Kolonnen der ff-
Standarte „Deutschland" ihren Einzug in die
Stadt der Neichspartcitage . Tausende gaben
dem Blutdanner der Bewegung das Geleit.

Wenig später schon sammeln sich neue Menschen¬
massen an der Wilhelm - Gustlosf-
Brücke,  die im Rahmen einer Feierstunde
eingeweiht  und ihrer Bestimmung übergeben
wurde . Nach einem schneidigen Marsch der Nürn¬
berger Straßenbahner -Kapelle und der Weiherede
des Oberbürgermeisters Liebel  hielt Franken-
fuhrer Julius Streicher  eine kurze Ansprache
über den Sinn des Opfers jener Männer , die ihr
Leben im Dienst der Idee und ihres Führers
ließen . Noch hatten sich die Massen nicht ver¬
laufen . da hämmerte wieder Motorenlärm . Eine
endlose Formation unserer Luftwaffe jagte über
die Dächer der alten Häuser hinweg.

Weit draußen vor Nürnberg rücken die Marsch¬
kolonnen der nationalsozialistischen Gliederungen
von Stunde zu Stunde näher an die Stadt heran
Alle Ortschaften im großen Umkreis sind mit For¬
mationen bereits belegt , die auf den Tag ihres
Einrücken ? warten.

Die Nürnberger Transportleitunq der Reichs¬
bahn steht mit den 26 Reichsbahndirektionen,
887 Aemtern und 16 193 Dienststellen im ganzen
Reich in e n g st e r V e r b i n d u n g , um den
Ablauf der in ihren Ausmaßen wohl einzig da¬
stehenden Transportbewegung ständig zu über¬
wachen . Insgesamt werden bei voller Aufrecht¬
erhaltung des planmäßigen Verkehrs 6 9 9 Son-
derzüge  nach Nürnberg hingeführt Im Gegen¬
satz zu den früheren Reichsparteitagen fließt ' der
An - und Abtransport diesmal zeitlich nicht in¬
einander . Die ersten Formationen , nämlich die
der Hitlerjugend , werden diesmal erst am Sonn¬
tag . dem 12. September , abtransportiert . Aus
den Bahnhöfen südlich Nürnbergs bis dicht hinter
Rosenheim , stehen daher die Leerzüge für den
Rücktransport bereit . Da die Masse der For¬
mationen . die gleichzeitig und für eine im Ver¬
gleich zu früher weit längeren Dauer auf Nürn¬
berg konzentriert sind. durch den späten Abtrans¬
port erheblich angewachsen ist, wird die Abwick¬
lung der Verpflegung zu einer besonders schwie¬
rigen Aufgabe . Gewaltige Mengen von Nah¬
rungsmitteln sind nach einem genauen Vertei¬
lungsplan bereitgestellt . Auch hier wird die
Durchführuug bis in die kleinste Einzelheit klap¬
pen . Die Organisation der großen Heerschau un¬
serer Bewegung steht ! Die Stadt der Reichs¬
parteitage ist gerüstet ! (Siehe auch Seite 2)
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Feinden , oft gegen eigenes Zagen , Jahre aber
auch der unermüdlichen Arbeit im Dienste des
Aufbaues . Die Fahrt zum Parteitag ist «ine
Wallfahrt zu den Quellen unserer Volkskraft.
Aus der Bekenntnisstunde weniger Tausende sind
wahr « Feiertage eines ganzes Volkes
geworden . Sicher sind es Tage äußeren Glanzes.
Erfüllt mit frohem Dank und dem Bewußtsein
der tiefen Verpflichtung , beherrscht uns «in auf¬
opfernder Wille , auch künftighin alles zu tun,
um uns des alle die Jahre im Schaffen und
Streben dargebrachten Opfers würdig zu er¬
weisen . Wir haben die Pflicht , dafür zu sorgen,
daß sich nicht Eitelkeit und Selbstgefälligkeit,
Unwahrhaftigkeit und Schwachheit festsetzen.
Ehrliches Wollen und sauberes Kön¬
nen  sollen uns beseelen.

Die Bewegung des nationalen Sozialismus,
die in diesen Tagen ihren neunten Parteitag in
den Mauern der alten Noris -Veste begeht , war
die Voraussetzung dafür , daß der Proletarier
seine Wiedergeburt zum disziplinierten und ver¬
antwortungsbewußten arbeitenden Deutschen er¬
fuhr und damit die Erfüllung seines Miährigen
Kampfes erreichte : Freiheit und Brot in einem
Staat der schaffenden Arbeit . Den geweihten
Gräbern unserer Toten sind wir es schuldig und
in Nürnberg bekennen wir es : Nimmer zu
rasten , unermüdlich zu schaffen,  auf
daß sich durch die sich stets erneuernde Arbeit das
Werk vollende . O. 5.

Japan bringt Staatsschuiden unter
Tokio , 6. September.

Mit einer großangelegten Rede eröffnete der
iapanische Ministerpräsident Fürst Knoe den
Sitzungsabschnitt des Reichstages . Einleitend er¬
klärte der Ministerpräsident , daß der Grundsatz
der japanischen Politik gegenüber Thina u n -
verändert  sei , und daß Japan auch weiterhin
von der Nankingregierung die Aufgabe des
japanfeindlichen Kurses fordere.

Außenminister Hirota  führte aus , die Nan¬
kingregierung habe versäumt , die ihr gebotene
Gelegenheit zur Schlichtung des Konfliktes wahr¬
zunehmen und durch ihre Haltung der japanfeind¬
lichen Bewegung zu begegnen , so daß schließlich
das Leben und Eigentum der japanischen Staats¬
bürger in China gefährdet worden sei. An¬
schließend berichtete Marineminister Ponai  über
die japanischen Flottenaktionen in chinesischen Ge¬
wässern vor Schanghai . Bis auf die Verwundung
des britischen Botschafters habe man japanischer,
seits internationale Komplikationen bisher er¬
folgreich vermeiden können . In diesem Zusammen¬
hang kündigte der Redner Schritte der japanischen
Regierung zur Beilegung  dieses japanisch-
englischem Zwischenfalles an.

Finanzminister Kaya  legte dem Reichstag die
Sonderhaushalte für Heer und Marine in Höhe
von 2,022 Milliarden Den sowie die Zusatzaus¬
gaben in Höhe von 42 Millionen vor , wie sie in
Anbetracht der Entwicklung in China notwendig
geworden seien. Zur Aufbringung dieser bedeuten¬
den zusätzlichen Lasten müsse die finanzielle ebenso
wir die wirtschaftliche Lage den Ausnahmezu¬
ständen angepaßt werden . Daher lege die Re¬
gierung ein besonderes Gesetz über die Kapital-
bildung und ' Investierung , ferner Gesetze zur Re¬
gelung der Ausfuhr und Einfuhr und zur Be¬
kämpfung des Wuchers vor . Bei der Durchfüh¬
rung dieser Gesetze sollten die Wirtschaftsinteressen
berücksichtigt werden und möglichst alle Zwangs¬
maßnahmen ausgeschaltet sein. Diese Absicht er¬
fordere die engste Zusammenarbeit der Wirt¬
schaftskreise mit der Regierung , besonders im
Hinblick auf die Unterbringung großer Staats¬
schulden.

Ueberwachungszone ausgedehnt
Schanghai , 6. Sept.

Die Oberbefehlshaber der 2. und 3. japanischen
Flotte haben mitgeteilt , daß die lleberwachungs-
zone über die chinesische Schiffahrt im Norden
von dem mandschurisch -chinesischen Erenzhafen
Tschinwangtao bis Pakhoi im Golf von Tongking
ausgedehnt werde . Ausgenommen von der
Ueberwachung seien lediglich Tsingtau , die bri¬
tische Kronkolonie Hongkong und die übrigen,
den Pachtgebieten dritter Mächte gehörenden Ge¬
wässer . Die Bestimmungen betrafen alle privaten
und amtlichen Fahrzeuge der chinesischen Schiff¬
fahrt , während ausländische Schiffe ungehindert
in die Ueberwachungszone ein - und ausfahren
könnten . Das japanische Auswärtige Amt hat
die Ausdehnung der Ueberwachung der chinesischen
Schiffahrt bestätigt . Nachdrücklich wird dabei er¬
klärt , daß Japan die Interessen dritter Mächte,
sofern sie sich nicht in den Konflikt einmischen,
achten werde.

Paoschai, von den Japanern erobert
Schanghai , 6. Sept.

Nach drei aufeinanderfolgenden Angriffen ist
es den Japanern gelungen die Stadt Paoschan
einzunehmen . Die Kampfhandlungen wurden
durch zwanzig japanische Flieger eröffnet , die
den Schangharer Vorort Peihsingtsching bombar¬
dierten . An den Landfronten war es dagegen
zunächst verhältnismäßig ruhig . Vor der
Pangtse -Mündung wurden etwa 40 japanische
Transportschiffe mit Truppen und Kriegsmate¬
rial beobachtet . Sowohl die Japaner wie die
Chinesen gaben zu verstehen , daß starke
Truppenverbände für größere
Kampfhandlungen im Anrücken  sind.

Moskau kapert japanische Schiffe
Tokio,  6 . September

Nach einer Meldung der japanischen Agentur
Domei hat sich in den koreanisch -sowjetrussischen
Grenzgewässern an der Nordwestküste Koreas ein
ernster Zwischen ?»!! ereignet . Ein sowjetrussisches
Kanonenboot kaperte ein koreanisches Fischerboot
sowie ein japanisches Regierungssahrzeug , das
dem Fischerboot zu Hilfe eilen wollte . Die beiden
Schiffe wurden in sowjetrussische Gewässer ver¬
schleppt.

„wo wlk stehen, va steht Deutschland!"
lFortfetzung von Seite 1)

Dr . Goebbels wandte sich dann der immer wie¬
der im Auslande gestellten Frage zu, was denn
die Partei unter den Ausländsdeutschen solle. Sie
habe die Aufgabe , erklärte er , unter der begei¬
sterten Zustimmung der Zuhörer , unter den
Reichsdeutschen im Auslande den gleichen deut¬
schen Gedanken , dieselbe deutsche Idee wach und
lebendig zu erhalten . Die Parteigenossen im
Auslande seien der Sauerteig unter den Reichs¬
deutschen in der Welt . Nachdrücklich betonte der
Minister , daß dies nichts mit Spionage oder gar
einem „Export " des Nationalsozialismus ins
Ausland zu tun habe . Da der Nationalsozialis¬
mus ein Volk stark mache, bestehe für uns kei¬
nerlei Veranlassung , ihn im Ausland zu ver¬
breiten und andere Völker uns gegenüber noch
stärker zu machen als sie ohnehin sind.

Ebensowenig Veranlassung bestehe dazu , Kul¬
turattaches ins Ausland zu schicken. „Unsere
Kulturattaches ", betonte Dr . Goebbels unter
stürmischem Beifall , „seid ihr , meine Partei¬
genossen aus dem Auslande ! Ihr seid überall
unter den Reichsdeutschen die Träger der
deutschen Kultur und des deutschen
Eedanken  s ."

Daß der Deutsche im Auslande jetzt ein an¬
deres Gesicht zur Schau trage als früher , sei nur
natürlich , denn hinter ihm stehe nicht mehr ein
schwächliches, sondern ein starkes ziel - und wil-
lensbewußtes Deutschland . „Das Ausland muß
zur Kenntnis nehmen , daß es mit Deutschland
nicht mehr Katze und Maus spielen
kann. (Langanhaltender Beifall ) . Auch unsere
Ausländsdeutschen fühlen sich dementsprechend
als Söhne eines Vaterlandes , dessen sie sich
nicht mehr zu schämen brauchen , auf das sie stolz
sein können . Sie haben sich das Wort des Füh¬
rers zur Lehre gemacht und wollten lieber der
letzte Bettler ihres eigenen Landes als der
König eines anderen Volkes sein ." (Stürmischer
Beifall ) .

Die Welt könne es nicht verstehen , was in die
Deutschen gefahren sein möge , die früher als Volk
der Dichter und Denker als Träumer und Phan¬
tasten dahinlebten . Früher pflegte die Welt die
Deutschen , die einmal ihr Vaterland verließen , als
Kulturträger zu benutzen . Damit war die deutsche
Seele und das deutsche Blut , das uns einmal
verlassen hatte , für immer der Nation verloren.
„Das ist nun anders geworden ", betonte Dr.

Goebbels , „denn heute steht im Hintergrund ein
starkes Volk . Heute hält die Heimat mit magne¬
tischer Kraft alle deutschen Reichsbürger auch im
Auslande fest.

Mit scharfen Worten wandte sich Dr . Goebbels
gegen diejenigen , die das Fehlen jeglicher Kritik
und der sogenannten Freiheit der Meinung in
Deutschland glauben feststellen zu müssen. Das
deutsche Volk habe heute eine einheitliche
Meinung  und wolle Arbeit und nicht Kritik.
Kritik habe es 14 Jahre übergenug gehabt , dafür
aber kein Brot . Nicht Kritik Habs in Deutschland
notgetan , als der Nationalsozialismus die Ver¬
antwortung übernahm , sondern etwas ganz an¬
deres.

Unter immer neuem Beifall , der sich zu einem
minutenlangen Jubel steigerte , erklärte der
Minister : „Not rat damals , daß wir ein dar-
niederliegendes Volk wieder ausrichteten , daß
wir ihm Arbeit und Brot gaben , daß wir unsere
Grenzen sicherten , daß wir eine Armee und eine
Luftwaffe aufbauten . Da unsere Gegner im Aus-
lande die Ersolge des nationalsozialistischen Auf¬
baues nicht mehr bestreiten können , kritisieren sie
an den Methoden herum Die Geschichte fragt
aber nicht nach den Methoden , mit denen wir
8 Millionen Menschen wieder Arbeit gegeben
haben . Wir sind stolz darauf , diese
Sorgen gemeistert zu haben,  und die
Welt müsse das große Aufbauwerk in Deutsch¬
land anerkennen , wenn sie gerecht wäre . Wir
wollen nichts von der Welt ; wir wollen ihr nicht
einmal mehr zur Last fallen.

Früher reisten deutsche Negierungsvertreter in
den Hauptstädten des Auslandes herum und
bettelten um Kredite . Das haben wir nicht getan
und werden wir auch nicht tun . Wir handeln nach
dem Sprichwort : „Hilf dir selbst, dann hilft dir
Gott !"

Dr . Goebbels stellte dann unter stürmischer Zu¬
stimmung der Ausländsdeutschen fest, daß diese
in Deutschland Gelegenheit gehabt hätten , alle
Einrichtungen des neuen Deutschlands kennenzu¬
lernen , daß sie aber wohl nirgendwo ein gekne¬
beltes und gequältes Volk gefunden hätten , das
unter einer Diktatur seufze. Dagegen hätten sie
erkannt , daß Führer und Volk eins  sind,
und daß seit 1033 in Deutschland sich der größte
historische Aufbauprozeß vollzieht , den unsere Ge¬
schichte überhaupt kennt . Sie alle würden den
Reichsangehörigen im Auslande erzählen , was sie

in Deutschland gesehen hätten . Die Welt aber
müsse endlich begreifen lernen , daß es in Deutsch¬
land keine Gruppe und keine Organisation gibt,
mit der die Welt gegen  Deutschland Politik
machen könne.

Neuer Beifall unterstrich die Worte des Mini¬
sters . als er ausführte : „ Im Innern wacht über
die Sicherheit des Staates unsere Bewegung . An
der Grenze wacht über die Sicherheit des Reiches
unsere Armee . Wir Deutsche helfen uns aus unsere
eigene Art . Wir beneiden kein Volk um feine in¬
nere Struktur , mischen uns auch nicht in seine
inneren Angelegenheiten ein . Wir wünschen ober,
daß auch die anderen Völker uns in Ruhe lassen.

„Zum Führer schaut dieses Deutschland voll
Dankbarkeit  auf ; zum Führer schaut ihr alle
auf in fernen Ländern oder aus den weiten Was¬
sern der Weltmeere . Ihr habt in den vergangenen
Jahren bei großen Gelegenheiten oft klopfenden
Herzens gehört , wie der Führer deutsche Ehre,
deutsche Freiheit und deutsche Souveränität wie¬
derherstellte und ihr hattet oft den Wunsch , ein¬
mal selbst euch in Deutschland umzusehen.

Ihr habt euch immer zu diesem Reiche zuge¬
hörig gefühlt und habt aus der Stimme eines
Mannes die Stimme der Heimat  vernom¬
men . Euch ist die Erkenntnis aufgegangen : Der
Führer ist Deutschland und Deutschland ist der
Führer ! (Stürmische Zustimmung .)

„Im Namen des Führers ", so schloß Dr.
Goebbels , „möchte ich euch, meine Volksgenossen
aus aller Welt , den letzten Gruß entbieten.
Tragt diesen Namen im Herzen , seid gläubige
Söhne und Töchter eures Volkes und eures
Landes . Haltet als Angehörige des Reiches fest.»
zum Deutschtum , der Mutter eures Lebens und
eurer Art . Steht treu und unbeirrt trotz aller
Hetze und trotz aller Verleumdungen zum Führer,
zum Volk und zum Reich !"

Als eine Bekräftigung dieses Gelöbnisses der
unbeirrbaren Treue des Deutschtums diesseits
und jenseits der Grenzen des Reiches zu Führer
und Volk brauste wie ein Schwur das Siegheil
auf den Führer über den weiten Kundgebungs¬
platz . Machtvoll klangen hierauf die Lieder der
Nation zum nächtlichen Himmel empor , gleichsam
als gewaltiges Bekenntnis der unverbrüchlichen
Verbundenheit der reichsdeutschen Volksgenossen
mit den Ausländsdeutschen . Die Veranstaltungen
der 5. Reichstagung der Ausländsdeutschen fanden
mit einem grandiosen Feuerwerk um den An-
lagensee ihren Abschluß.

pilger-SonderM bei Neuß verunglückt
Lokomotive und drei wagen entgleist
Neuß,  6 . September

Am gestrigen Sonntag entgleiste um 8.15 Uhr
bei der Durchfahrt im Bahnhof Holzheim bei
Neuß der vom katholischen Pfarramt Rommers-
kirchen bestellte Pilger -Sonderzug nach Kevlaer.
Der Zug bestand aus 17 Wagen mit rund 800
Pilgern . Es entgleisten die Lokomotive und drei
Wagen , von denen zwei umstürzten und zertrüm¬
mert wurden . Der Hilfszug von Kreseld und
der Gerätewagen von Neuß waren alsbald zur
Stelle . Ferner begaben sich die zuständigen De¬
zernenten der Reichsbahndirektion sofort nach
Eintreffen der Nachricht an die llnsallstelle . Seit
Sonntag nachmittag weilen ein Ministerial¬
direktor und zwei Ministerialräte vom Reichs¬
verkehrsministerium ebenfalls an der llnsallstelle.
Leider wurden bei dem Unfall 13 Reisende und
der Zugführer getötet . 16 Personen wurden
schwer und eine Anzahl leichter verletzt.

Von den Verletzten befinden sich fünf Schwer¬
verletzte im Städtischen Krankenhaus zu Kre-
feld , drei Schwerverletzte im Herz -Jesu -Kloster

in Neuß und die übrigen
Holzheim.

Bei dem Unglück fanden folgende Personen
den Tod : 1. Ferdinand Ab st aus Vanikum , 2.
Peter Kuex  aus Vanikum , 3. Adam Schrei¬
ber  aus Vanikum , 4. Gertrud Mesch aus
Eckum, 5. Heinrich Schaeber  aus Vanikum,
6. Katharina Schluessel  aus Nommers-
kirchen , 7. Christian Schunl aus Rommers-
kirchen, 8. Frau Joses Odenthal  aus Eckum,
9. Frau Vockcr aus Rommerskirchcn , 10. Frau
Karl Walter  aus Sinstcden , 11. Zugführer
Hugo Schoeneshoefer  aus Köln -Kalk , 12.
Frau Gottfried Richard  aus Rommers-
kirchen , 13. Kind Heinrich Kessel,  14 . Mar¬
garete Landen  aus Sinstcden.

Die Namen der Verletzten . 2m Hospital von
Holzheim : 1. Pfarrer Heiner  aus Eving-
hofen , schwer verletzt . 2. Pater Pfleger  aus
Köln , Stolkgasse , schwer verletzt . 3. Gottfried
Richard  aus Rommerskirchen , schwer ver¬
letzt. 4. Johann Pfeifer  aus Vanikum , schwer
verletzt . 5. Kind Heinrich Esser  aus Rom-

15 NeisenSe und der Zugführer getötet
Verletzten im Hospital merskirchen , schwor verletzt . 6. Friedrich Eei-

nisch  aus Eckum, schwer verletzt . 7. Pastor
Dammer  aus Wustorf , schwer verletzt . 8.
Pfarrer Weber  aus Oekoven , schwer verletzt.
9. Frau Maria Philipp  aus Rommers¬
kirchen, leicht verletzt (inzwischen entlassen ) . 10.
Maria Schreiber  aus Rommerskirchen , leicht
verletzt (inzwischen entlassen ) . 11. Josef Bo¬
de ntal  aus Eckum, leicht verletzt (inzwischen
entlassen ) . 12. Johannes Wirtz aus Vanikum,
leicht verletzt (inzwischen entlassen ) . 13. Frau
Klefisch  aus Eill , leicht verletzt (inzwischen
entlassen ) . — Im Städtischen Krankenhaus in
Krefeld:  1 . Frau Peter Jansen  aus
Eckum, schwer verletzt . 2 Frau Willi Pösken
aus Eckum, zur Zeit noch nicht vernehmungs¬
fähig .- 3. Frau Küppers  aus Eckum, schwer
verletzt . 4. Maria Küppers  aus Eckum, schwer
verletzt . — Im Herz -Jesu -Kloster in Neuß:
1. Frau Böcker aus Eckum,- schwer verletzt . 2.
Hanna Schlüssel  aus Eckum, schwer verletzt.
3. Nicht vernehmungsfähig , Name nicht ausfin¬
dig zu machen.

Mackenschaften des volsckewirmus am Pranger
kröffnung der „Sroßen antibolschewistiskstenflusstellung

Nürnberg,  6 . Sept . Kommunismus vom italienischen Faschismus i
„ weitergeführt wird bis zum endgültigen Sieg ". ^

zahlreicher führender Vertreter Dann hielt Stabsleiter Fischer  die Erösf-
ausführte : Als

Im Beisein „ . .
der Partei , des Staates und der Wehrmacht fand
Sonntag vormittag die Eröffnung der „Großen
antibolschewistischen Ausstellung Nürnberg 1937"
statt.

Nachdem Gauleiter Streicher  mit dem Ver¬
treter des italienischen Propagandaministers Al-
fieri , General Melchiori,  und Gruppen¬
führer Juettner  die Front der Ehrenfor¬
mationen abgeschritten hatte , begrüßte Reichs¬
amtsleiter Schulze  im Austrage der Reichs¬
propagandaleitung die Anwesenden und bat den
italienischen Gast , das Wort zu nehmen . Ge¬
neral Melchiori  gab seiner Freude darüber
Ausdruck , das faschistische Regime und das
italienische Imperium vertreten zu dürfen . Wo
der Einsatz und die Leistung der neuen
Generation im Kampf gegen den Kommunismus
verlangt würden , könne das faschistische Italien
nicht fehlen . Hier weilten heute auch die 3000
Märtyrer , die auf den Straßen Italiens fielen,
um ihr Vaterland vor der bolschewistischen Ge¬
fahr zu befreien . Hier seien die 50 Faschisten
anwesend , die im Auslande durch kommunistische
Nerbrecherhände fielen und hier seien ferner
1200 Schwarzhemden , gefallen als Freiwillige
General Francos auf spanischem Boden , um die
europäische Kultur zu retten , weil sie nicht woll¬
ten , daß im Mittelmeer ein kommunistischer
Staat Fuß faßt . „In ihrem Namen begrüße ich
Euch, nationalsozialistische Kameraden und Euren
großen Führer !" „Ich betone vor allem ", fuhr
der Redner fort , „daß der Kampf gegen den

Baris vom deutschen lan; begeistert
Sroßer krfolg des Meilen Nbends der deutschen Kulturwoche

Paris , 6. September.
2m Thckatre des Champs -Elysees in Paris , in

dem bis zum 12. September die mit Spannung
erwarteten Veranstaltungen der deutschen Kul¬
turwoche stattfinden , spendete eine festliche Gesell¬
schaft den Darbietungen deutscher Tänzer und
Tänzerinnen vor ausverkauftem Haus herzlichen
Beifall . Staatssekretär Funk  konnte sich persön¬
lich von dem starken Erfolg des deutschen Tanzes
überzeugen . Neben ihm sah man den deutschen
Botschafter Welczek,  den Ortsgruppenleiter
der NSDAP . und zahlreiche Mitglieoer der deut¬
schen Kolonie . Unter den französischen Gästen seien
Kammerpräsident Herriot,  die Vorstandsmit¬
glieder des Comitck France -Allemagne , Vertreter
der Ausstellungsleitung und Mitglieder der ver¬
schiedenen Behörden erwähnt.

In einer Zusammenstellung von freier Tanz¬
gruppe , eigen -stilistischem Solotanz und klassischem
Ballett hat Rolf Cunz,  Referent für Tanz im
Propagandaministerium , eine glückliche Wahl be¬
wiesen , Die Tanzgruppe Günther -München
fand in dem Theatre des Champs -Elysöes den

passenden Rahmen für die von
verbundene musikalische und

ija Ler , bn

ihr eindrucksvoll
zerische Leistung.

Obwohl Maja Lex , die Leiterin der Tanzgruppe,
durch plötzliche Erkrankung am Auftreten verhin¬
dert war , zeigte sich die Gruppe auf der Höhe.
Das an das klassische Ballett gewohnte Pariser
Publikum ließ sich von der Anmut der Münchener
Gruppe gefangennehmen , die man zu ihrem
schönen Erfolg beglückwünschen darf.

Harald Kreutzberg,  am Klavier von Wil¬
lens  begleitet , gab sein Bestes her . Immer wie¬
der mußte der Vorhang aufgezogen werden , wenn
der anhaltende Beifall den deutschen Künstler
erneut auf die Bühne rief . Die Tanzgruvpe des
Deutschen Opernhauses mit ihren Lekannren So¬
listen Daify Spies,  Lotte Köfter,  Ursula
Deinert,  Hedi und Margot Hopsn er,  Lisl
Spalinger,  Rolf Arco,  Werner Stum¬
mer,  Kurt Lenz  und Hans Rausch  wurde be¬
geistert aufgenommen . Von den Berliner Phil¬
harmonikern unter der Stabführung von Kapell¬
meister Spieß  wurde sie aufs wirkungsvollste
unterstützt . Rauschender Beifall beschloß den zwei¬
ten Abend der deutschen Kulturwoch « in Paris.

nungsansprache , in der er u . a.
vor zwei Jahren von dieser Stadt aus die Gesetze
zum Schutz des deutschen Blutes und der deutschen
Ehre verkündet würben , hat man in den. soge¬
nannten demokratischen Staaten dafür kein Ver¬
ständnis aufbringen wollen . Wir haben in
Deutschland keine Veranlassung gehabt , uns da¬
durch in unseren Schritten irgendwie beirren zu
lassen . Das Hetzgeschrei, das sich außerhalb unserer
Grenzen gegen die Nürnberger Gesetze erhob , er¬
wies sich zu deutlich als eine Mache der gleichen
Kreise , die bei uns von diesen Gesetzen betroffen
wurden , als daß wir ihm irgendeine Bedeutung
hätten beimessen können . Wir sind den Weg ge¬
gangen , den uns unsere eigenen bitteren Erfah¬
rungen vorschrieben und damit einem Grundsatz
gefolgt , der für alle ebrliebenden Nationen
Selbstverständlichkeit ist. Die weltpolitische Ent¬
wicklung in der Folgezeit hat uns in der ein¬
drucksvollsten Weise Recht gegeben,  denn das
Element , dem wir damals jede Möglichkeit zu
weiterer unheilvoller Wirksamkeit in unserem
Volke nahmen , hat sich mehr denn je als der
Verbreiter der furchtbarsten Weltseuche unserer
Tage erwiesen : Das Juoentum hat sich immer
deutlicher alsderTrägerdesBolschewis-
mus  entpuppt.

Der Redner legte dann am Beispiel Spaniens
dar , wie der Bolschewismus seine Macht des
Terrors  errichtet und den Weg zur Sowjetisie-
rung freimache . Ohne General Franco sei das
alte Kulturland Spanien längst in einen Mit¬
gliedsstaat der Union der Sozialistischen Sowjet¬
republiken umgewandelt worden.

Aus allem ergebe sich, daß der Bolschewismus
eine höchst akute und überdies einzigartige Ge¬
fahr sei, die sämtliche Länder ohne Ausnahme be¬
drohe.

„Als das nationalsozialistische Deutschland nach
der Ausmerzung des bolschewistischen Brand¬
herdes im eigenen Lande seine Stimme erhob , um
die Welt auf die drohende Gefahr hinzuweisen ",
fuhr der Redner fort , „standen wir völlig allein.
Die bolschewistische Agitation sorgte durch eine
Flut von Lüge und Verleumdung  da¬
für , daß unsere warnende Stimme lange nicht ge¬
hört wurde . Aber die Wahrheit hat sich durch¬
gesetzt. In einer Reihe von Ländern sind starke
Bollwerke  emporgewachsen , die dem weiteren
Vordringen der roten Flut Einhalt  gebieten.
Gleichzeitig hat sich die Erkenntnis durchgesetzt,
daß nur ein gemeinsames  Vorgehen gegen
den Feind aller Nationen die drohende Weltge¬
fahr endgültig bannen kann . Eine neue Front
beginnt sich abzuzeichnen , eine Weltfront , deren
Einheit in der Entschlossenheit beruht , der bolsche¬
wistischen Gefahr überall entgegenzutreten.

Der Idee , die heute in dieser Front lebendig
ist, dient auch diese Ausstellung . Wir haben in ihr
das ganze , furchtbare Anklagematerial zusammen¬
gefaßt und in sichtbarer Form dem Beschauer vor
Augen geführt . Es bringt die Wahrheit über die
„paradiesischen " Zustände in Sowjetrutzland und
zeigt in erschütternden Bildern da . Los der vom

Nürnberg 1SZ?
BolschewismusVerratenen. Sie entlarvt die
tausend Machenschaften der bolschewistischen
Drahtzieher in allen Ländern, ihre geheime
Wühlarbeit ihre hinterhältige Hetze, ihre offenen
Umsturzvorbereitungenund schließlich den bluti¬
gen Rotmord, Brand und Terror. Sie zeigt, wie
ein Volk, das zu spät die Gefahr erkennt, der rück¬
sichtslosen Vernichtunganheim fällt. Und schließ¬
lich zeigt diele Ausstellung den Zusammenhang
zwischen der bolschewistischen Seuche und dem Ju¬
dentum, auf den wir Nationalsozialisten uner¬
müdlich hinwiesen.

Möge diese Einsicht , mit der wir vor einem
Jahrzehnt noch fast allein dastanden , die sich aber
heute schon überall durchzusetzen beginnt , endlich
Allgemeingut der Nation werden !" Damit er¬
klärte Stabsleiter Fischer die Ausstellung für er¬
öffnet.

öeStiliiinisfeHer?ür stvele Sanörock
Berlin , 6. September

Die Reichstheatcrkammer und die Reichsfilm¬
kammer veranstalteten im „Theater in der Saar¬
landstraße " eine Gedächtnisfeier für Adele Sand¬
rock, an der Reichsminister Dr . Goebbels
Reichskulturwalter Hinke!  als Vertreter der
Reichskulturkammer , der Präsident der Reichs¬
theaterkammer , Dr . Rainer Schlösser  der
stellvertretende Leiter der Fachschaft Film , Carl
Auen,  und bekannte Vertreter der Bühne und
des Films teilnahmen . Von den Angehörigen
der Verstorbenen wohnten die Schwester Adele
Sandrocks und ihre Schwägerin der Feier bei
Nachdem das Vorspiel zu „Parsifal ", vorge¬
tragen vom Orchester der Volksoper , verklungen
war , gedachte Intendant Eugen Kköpfer  der
Verstorbenen als einer Künstlerin , deren Ge¬
stalten in der Theatergeschichte leben . Dann
sprach Staatsschauspielerin Hermine Körner
Monologe aus Grillparzer 's „Medea " und
„Sappho ", aus Rollen , die Adele Sandrock einst
gespielt hat . Der Produktionschef der Tobis,
Zerlett,  würdigte für die deutsche Filmkunst
die nicht zu ersetzende Leistung der Verstorbenen.
Mrt Beethovens Adagio op. 59 fand die Feier
ihren Ausklang.

wtttielm silchner wieder frei
Peiping , 6. September.

Nach einer über Hinsking in Peiping einqetrof-
fenen Meldung befindet sich der deutsche For¬
scher Wilhelm Milchner , der bekanntlich in Lho-
tan (Lhincsifch -Turkestan ) von örtlichen Behörden
festgehalten wurde , wieder auf freiem Fuß . Milch¬
ner ist in Begleitung einer Militärabteilung , die
ihm der Dunganen -Führer General Ma zu seinem
Schutze zur Verfügung gestellt hat , nach der
Grenze von Britisch -Jndien ausgebrochen.

Der Ouai d'Orsah hat die Liste der zu- der Mittcl-
meer-Konserenz einzuladenden Mächte fertiggestellt,
^ceben Berlin und Rom wurden die Regierungen von
Athen, Ankara , Belgrad , Bukarest, Kairo , Moskau

fia und Tirana eingeladen.So

Lügen eindeutig widerlegt
Nationale Flieger haben in den letzten Wochen
kein bolschewistisches U-Boot angegriffen

Sän Sebastian , 6. September.
Zu den Behauptungen des „Kommandanten"

des spanischen bolschewistischen U-Bootes „0 4",
das bekanntlich seit einigen Tagen mit schweren
Beschädigungen im französischen Hafen Verdon
bei Bordeaux liegt , sein Boot sei auf der Höhe
von Eijon von einem nationalspanischen Flug¬
zeug bombardiert und getroffen worden , wird von
nationalspanischer Seite folgendes erklärt:

Nationalspanische Flugzeuge haben in den letz¬
ten Wochen rotspanische U-Boote an der kanta-
Lrischen Küste nirgends mehr gesichtet und auch
keinen Angriff auf ein rotspanisches U-Boot un¬
ternommen . Wenn ein solcher Angriff erfolgt und
geglückt wäre , so hätte man ihn sofort bekannt¬
gegeben . 2m übrigen ist es durchaus möglich, ^
einem U-Boot in 48 Stunden aus der Gegend
Valencia an die französische Westküste zu fahren.
Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß das U-Boot allen Anlaß hatte , keinen Mit¬
telmeerhafen aufzusuchen , weil dann seine Ur¬
heberschaft an dem Angriff auf den Zerstörer
„Havoc " sofort festzustellen gewesen wäre . So
wurde der Ausweg gewählt , an die französische
Westküste zu fahren und die schweren Beschädigun¬
gen des Bootes , dessen Maschinenanlage übrigens
intakt ist, mit einem angeblichen Fliegerangriff
der Nationalen zu begründen.

Einer Meldung des französischen „Temps " zu¬
folge , hat der französische Marineminister dem
„Kommandanten " des sowjetspanifchen U-Bootes
„C 4" die Erlaubnis zur Vornahme der Repara¬
turen in Bordeaux erteilt . Die Reparaturen müs¬
sen jedoch durch ein Privatunternehmen durch¬
geführt werden.

stusreißer festgenommen
Sowjetspanische Schiffe versuchen die Einfahrt

nach Bordeaux zu erzwingen
Paris , 6. September.

Nach einer Meldung des „Petit Puristen"
haben 16 sowjetspanische Schaluppen , darunter die
Leiden Fahrzeuge „Viscaya " und „Guipuzcoa ",
ohne Erlaubnis den französischen Hafen La Na¬
cheile verlassen , in den sie sich geflüchtet hatten
und versucht , nach Bordeaux  zu fahren . Die
Einfahrt in den Hafen von Bordeaux wurde
ihnen aber von den Behörden verweigert.
Sie warfen daher Anker auf der Reede von Ver¬
don,  wo bekanntlich auch das sowjetrussische ll-
Boot „6 4" liegt . Als einige der Fahrzeuge den¬
noch den Versuch machten , die Gironde aufwärts
nach Bordeaux zu fahren , mußte das französische
Kanonenboot „Vauquois " einen Warnungs¬
schuß  abfeuern . Jetzt liegen alle Fahrzeuge wie¬
der in Verdon . Das U-Boot „0 4" wartet immer
noch auf den Bescheid des französischen Marine¬
ministeriums wegen der Erlaubnis zur Vornahme
der notwendigen Reparaturen.

englische Kommunisten
kommen rurück

London , 6. September.
Wie „Sunday Dispatch " zu berichten weiß , wer¬

den die zur „Internationalen Brigade " in Spa¬
nien gehörenden Engländer in den nächsten Wo¬
chen in die Heimat zurückkehren . Diese Entschei¬
dung sei von der englischen kommunistischen Partei
wegen des völligen moralischen Zu¬
sammenbrach es  ihrer „Freiwilligen " getrof¬
fen worden . Es werde berichtet , daß die Häupt¬
linge des britischen Bolschewisten -Bataillons die
größten Schwierigkeiten hätten , ihre Leute weiter
zum Kampf gegen die Nationalen zu bewegen.
Ueberlaufen sei eine tägliche Erscheinung . Von
den 1000 englischen Kommunisten , die sich in Spa¬
nien in die „Internationale Brigade " eingereiht
hätten , seien weniger als 200 Mann übrigge¬
blieben . Wenn das britische Bolschewistenbataillon
Spanien verlassen habe , so meint „Sunday
Dispatch " könne man damit rechnen , daß die
ganze „Internationale Brigade " zu¬
sammenbreche;  denn nach den Berichten von
kommunistischen lleberläufern seien ihre Mitglie¬
der des Kampfes überdrüssig . Man habe sie zu¬
dem stets in die gefährlichsten Stellen geschickt,
während sich die Sowjetspanier hinter den Linien
dem Trunk und anderen Genüssen hingäben.

Sie wollen nicht wieder nach Spanien
Paris , 6. September.

Der Bayonner Sonderberichterstatter des
„Mattn " schildert Einzelheiten über die tragi¬
komischen Ereignisse , die sich bei der Rückbeför¬
derung von 1800 bolschewistischen Miliz-
Männern nach Katalonien abgespielt haben . Die
Milizleute waren nach der Einnahme von San-
tander nach Frankreich geflüchtet und sollten nun
wieder ins bolschewistische Spanien abgeschoben
werden.

Da die bolschewistischen „Helden " offensichtlich
keinerlei Lust hatten , sich für Moskau noch ein¬
mal in Lebensgefahr zu begeben , versteckten sie
sich vor den französischen Gendarmen in dem
Fluß Adovr , wo sie bis zum Kopf ins Wasser
tauchten , um ja nicht in das „ Sowjetparadies"
zurückgeschickt zu werden.

Sie Kraft der flchse Verlin-Nom
Rom , 6. September.

Unter der Ueberschrift „Ein für die Freiheit des
Abendlandes entscheidendes Ereignis " weist der
Direktor des „Eiornale d'.Jtalia " darauf hin , daß
die bevorstehende Begegnung Mussolini -Hitler in
der ganzen Welt als ein Ereignis bewertet wor¬
den sei, das auf viele der heute im Vordergrund
stehenden internationalen Probleme unmittel¬
baren Einfluß haben werde . Mit Recht spreche
der „Daily Telegraph " davon , daß die Be¬
gegnung Mussolini -Hitler der Welt die Kiest
der Achse Berlin —Rom und die feste Entschlossen¬
heit beider Mächte im Abwehrkampf gegen den
umstllrzlerischen Bolschewismus zeigen werde . Mir
dieser Kraft und mit dieser Bestimmtheit würden
Italien und Deutschland den entscheidenden Schutz
des europäischen Kulturgutes wie auch ihrer
eigenen Lebensinteressen zu garantieren wissen.
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Bremen.  6 . September.
Es darf keine akademischen Reservatberufe für

die Söhne wohlhabender Eltern geben , aber es
dürfen auch nicht Jnteressentengruppen einen Ein¬
bruchsversuch in das Stipendienwesen unter¬
nehmen . Von diesen beiden Grundsätzen aus be¬
tont das Zentralorgan des NSD .-Studentenbun¬
des „Die Bewegung ", daß die Forderung nach der
Zuteilung von Staatsstipendien nur an die Lei¬
stungsbesten sinnlos sei, wenn in bestimmte Berufe
Loch nur die Söhne wohlhabender Eltern einrücken
könnten . Wie solle ein von Haus aus unvermögen¬
der Student z. B . die Referendarjahre in der
Justiz in der Verwaltung , im höheren Schulsach
oder gar die Zeit , die er als wissenschaftlicher
Assistent an einer Hochschule tätig ist, durchhalten?
Trotzdem vom Jungakademiker gerade in den an¬
geführten Verufszweigen schon eine erhebliche Lei¬
stung gefordert und ausgeführt werde , hätte bis
heute keine großzügige Lösung dieses für den so¬
genannten geistigen Nachwuchs entscheidenden
Probleme gefunden werden können . Die Reichs¬
studentenführung als politischer Willensträger der
jungen studentischen Generation könne sich nicht
damit abfinden , daß bestimmte Berusszweige , die
eine lange , unbezahlte Ausbildungszeit nach dem
Studium notwendig machen , nur den Söhnen
wohlhabender Eltern offenstehen . Es stehe zu er¬
warten , daß auf Grund des mangelnden Nach¬
wuchses einzelne Unternehmer oder Wirtschafts¬
gruppen oder Industriezweige zur Selbsthilfe grei¬
fen , sich den ihrer Ansicht nach geeigneten Nach¬
wuchs auslösen und ihn durch eine bezahlte Aus¬
bildung , die eine spätere berufliche Laufbahn be¬
reits garantiert , mit bestimmten vorgeschriebenen
Studienfächern zur Hochschule schicken. Ein solches
Verfahren lehnt die Stellungnahme ab , zumal da¬
durch auch Staat und Partei das Nachwuchs¬

problem aus der Hand genommen wäre . Die
Ideale der studentischen Jugend seien zu hoch ge¬
steckt, um von der Verpflichtung an private In¬
dustrie - und Wirtschaftskreise abgelöst zu werden.
Nicht die Frage , wer die Ausbildung bezahlt , son¬
dern die , wem die Ausbildung bezahlt und wer
ausgezeichnet werde , stehe im Vordergrund . Wenn
im Augenblick die Staatsstipendie » den Nach¬
wuchsmangel noch nicht ausgleichen könnten , sei
das kein Grund , das bisher geübte System der
Leistungsförderung zu verlassen , sondern höchstens
eine finanzielle Frage.

kütezeichen f r das IMtÄierliandwsrk
Zu den bereits vorhandenen Gütezeichen — das

letzte war das der Herrenschneider  —
kommt in der nächsten Zeit das der Böttcher
und Küfer . Wie die meisten Handwerkszwoige
haben auch die Böttcher und Küfer unter der
Schmutzkonkurrenz zu leiden Die minderwertige
Verarbeitung stellte sich insbesondere dar durch
die Verwendung von angeblautem , rotstreifiqem
oder nicht genügend abgelagertem Holz : die Ver¬
arbeitung der Wandungen und der Böden wies
in sehr vielen Fällen erhebliche Mangel auf . die
die Lebensdauer dieser Handwerkscrzeugniste be¬
deutend verkürzte Es ist also aller Grund dazu
vorhanden , daß auf der Grundlage der Güte-
bedingungen festgelegt wird , wie künftig diese
Geräte beschaffen sein müssen. Das neue Güte¬
zeichen erstreckt sich vorerst nur auf sogenannte
gerade Gefäße , nicht auf gebogene . In Zukunft
werden also die Waschgefäße für Haus¬
halt und Landwirtschaft , Wasch-
kübel , Zuder , Eimer  und so weiter den
an sie gestellten Anforderungen genügen , die das
neue Gütezeichen tragen , Wesentlicher Bestandteil
des neuen Gütezeichens wird die wasserfeste
Berleimung  sein , während bisher die Wasch-
und sonstigen Gesäße nur ungenügend oder gar
nicht verleimt wurden . Daß die Verwendung von
nicht einwandfreiem Holz ausgeschlossen wird , ist
selbstverständlich . Ferner ist Vorschrift , daß die
Seitendanben aus Kernholz sind und daß die
Böden eine ganz bestimmte Verarbeitungsweise
ausweisen . Dre Schaffung des neuen Gütezeichens
gewinnt dadurch besondere Bedeutung , da im
Rahmen des zweiten Mersahresplanes die stär¬
kere Verwendung von Holz gegenüber von
Metall im Vordergrund steht.

Selbsthilfe gegen Lustgefühlen
Line lehrreiche Lustlchrchvollübung in der Neustadt

In dem Häuserviertel Hohentorsheerstraße und
Weizenkampstraße , zwischen Warturmer Heerstraße
und Erlenstraße wurde gestern vormittag eine
Luftschutzvollübung mit Erknndungsiibung des
Luftschutz-Reviers 16 durchgeführt , die in mehr als
einer Hinsicht einen sehr lehrreichen Verlauf
nahm . Zum erstenmal wurden in Bremen mehrere
Häuser und zwar je nach Lage zwei bis acht
Häuser , zu je einer Hausgemeinschaft zusammen¬
gezogen und einem Lustschutzhauswart unter¬
stellt . Dieses Verfahren , das sich auf die nachbar¬
liche Hilfe aufbaut , wird in einem Ernstfall be¬
sonders dann angewandt werden müssen, wenn
einzelne Häuser nur noch von wenigen Personen
bewohnt sind , oder wenn die Hausbewohner im
Augenblick der Gefahr ortsabwesend sind. Der
Uebung , der von einigen Tagen eine Schulung
der Bewohner des Straßenviertels vorausgegan¬
gen war , bewies , daß die Volksgenossen den aus
der Luft ' drohenden Gefahren nicht mehr hilflos
gegenüberstehen , sondern daß die vom Reichslust-
sch'utzbund betriebene Aufklärungsarbeit fast bis
ins letzte Haus gedrungen ist.

Um 8 Uhr morgens wurde die Meldung
ftg e fah r " durchgegeben , wenige Minuten

später erfolgte der Fliegeralarm und bald darauf
setzte auch schon der Fliegerangriff ein , der trotz
seiner zeitlichen Kürze laut Annahme umfang¬
reiche Zerstörungen durch Bomben verschiedener
Art anrichtete . Die Selbstschutzkräste traten in
Tätigkeit . Sie übernahmen die Beseitigung der
ersten Gefahren , sie meldeten die festgestellten
Schadenfälle dem zuständigen Führer der Luft¬
schutzgemeinschaft. Von hier aus wurden dann er¬
forderlichenfalls die notwendigen Meldungen an
das Revier gegeben , damit — wenn die eigenen
Kräfte nicht ausreichten — Easspürtrupps . Feuer-
lösch- und Bergungstrupps oder Sanitätstrupps
an die Eefahrensteste in Marsch gesetzt werden
konnten . Durch Schiedsrichter wurden immer wie¬
der neue Einlagen gegeben , um die Sicherheit
und Schnelligkeit des Meldedienstes zu prüfen,
das Zusammenwirken der Kräfte einiger Luft¬
schutzgemeinschaften mit Einsatz - und Vereit-
schaftskräften zu erproben und um die Unter¬
führer im Entschlußfassen und in der Vefehls-
erteilung zu schulen. So wurde einmal ein halber
Sanitätstrupp durch Bomben außer Dienst gesetzt.
Laienhelferinnen und andere Volksgenossen spran¬

gen hinzu , um die wenigen verbliebenen Sani¬
täter sachgemäß zu unterstützen.

Als besonders erfreuliches Ergebnis der gestri¬
gen Luftschutzübung darf die einsatzbereite
Mitarbeit aller Volksgenossen  fest¬
gestellt werden . Jeder Bewohner des Straßen¬
viertels und die Angehörigen der verschiedenen
Einsatzkräfte waren bemüht , einem Ernstfall
entsprechend zu handeln . Das gilt von den Haus-
luftschutzwarten , ihren Stellvertretern und Haus¬
feuerwehrleuten , von den Meldern und den Laien-
helfsrinnen , den verschiedenen Trupps , ganz be¬
sonders aber vom Sanitäts -Trupp , der sich unter
der ' Leitung des Kameraden Klein  aufopfernd
einsetzte und der es vor allem verstand , mit dem
Sanitätsdienst völlig ununterrichtete Personen
für die erste Hilfeleistung heranzuziehen . Anerken¬
nung verdienen auch die Hitlerjungen , die mit einem
wahren Feuereifer ihren Meldedienst ausführten.
Die Uebung , deren Leiter , Oberleutnant der
Schutzpolizei Mechels,  immer wieder über¬
raschende Einlagen gab , um einen möglichst dem
Ernstfall angepaßten Verlauf zu sichern, war
zeitweise so wirklichkeitsnahe , daß z. B . an einer
Stelle , wo Feuerlösch - und Vergungstrupps
tätig waren , Landbewohner , die in die Stadt
kamen , von ihren Rädern sprangen und dem
llebungsleiter zuriefen : „Wo brennt es ? Sollen
wir mit löschen helfen ?" Einmal erschien über
einer Straßenkreuzung , an der Bomben großen
Schaden angerichtet hatten , gerade während der
Aufräumungsarbeiten ein tieffliegendes Flug¬
zeug. Sofort gab ein Unparteiischer das Signal
„Fliegeralarm " und wie der Blitz flitzten Helfer
und zahlreiche andere Volksgenossen , die von
einem neutralen Platz aus der Uebung zu¬
schauten , in Fliegerdeckung . In diesem Augen¬
blick wurde all den hier anwesenden Volks¬
genossen bewußt , daß Luftschutzübungen eine sehr
notwendige und wichtige Angelegenheit sind, der
sich niemand entziehen darf.

Der Uebung , die von Oberleutnant d. Sch.
Mechels geleitet wurde und bei der u . a . führend
tätig waren Banrat Zettner , Dr . Holt-
schulte , Dr . Noltenius und Dr . We¬
ile mann,  wohnten auch Oberregierungsrat
Mühleisen  und Hauptmann Ulrich  bei.
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„Wie lange soll ich denn hier noch herum¬
hocken?" knurrte er aufrührerisch . „Vollendete
Freiheitsberaubung - Na , Sie werden ja
sehen !"

Klaus spendete ihm nur einen sehr ausdrucks¬
vollen Blick, während Direktor Brendeck wieder
ein nervöses Hüsteln begann.

„Mir fürchterlich , mich so vor einer Dame zu
zeigen " , murmelte er halblaut und fuhrwerkte
mit den Beinen herum . „Vielleicht doch bester,
sich etwas herzurichten - "

„Zu spät !" grinste Kirchner schadenfroh . „Da
ist sie schon."

Fräulein Irene Rucheisen stach von den drei
mangelhaft bekleideten Herren wohltuend ab . In
ihrem grauen Kostümrock und der hellen Bluse
sah sie aus . als ob sie nur einmal hinausgegan¬
gen wäre , anstatt nach mehrstündigem Schlafe
früh 2 Uhr von einem Einbrecher geweckt worden
zu sein.

„Guten Morgen " , grüßte Kirchner freundlich
und versuchte eine Verbeugung.

„Ist das der Einbrecher , Fräulein Rucheisen ?"
fragte Klaus mit düsterer Feierlichkeit.

Irene zögerte und versuchte vergeblich in dem
Ecwrrr von nassen Tüchern etwas zu erkennen.

„Es ging so schnell — aber er war bestimmt
dunkel gekleidet —"

Alle Augen musterten mit durchbohrenden
Blicken den hellen Schlafanzug mit den koketten
Schnuren und Tressen.

„Außerdem war es kein Pyjama . sondern ein
dunkler Anzug ", fugte Irene noch hinzu.

„Na also !" sagte Kirchner triumphierend und
langte über den Tisch, wobei ihm die Nasen-
kompreste herunterfiel.

„Nicht also !" sagte Klaus streng und zog die
Zigarettendose noch weiter an sich. „Ein Irrtum
ist unmöglich ? "

„Keine Beeinflussung bitte " , sagte der Ver¬
dächtigte mit einer Würde , die nur durch die
Bandagen und die lädierte Nase etwas litt . „Ich
sagte es Ihnen ja schon vorhin , daß Ihr Verdacht
absurd ist. Ich bin kein Verwandlungskünstler,
der links im Frack abtritt und rechts sofort wie¬
der in der Maske Cäsars erscheint. Ferner darf

/ ich Sie wohl daran erinnern , daß ich unmittelbar
nach den Hilferufen mit Ihnen zusammenstieß ."

„Was Sie aber sonst sind, möchte ich gerne
wissen" , erklärte Klaus wütend.

„Ein friedlicher Hersteller kosmetischer Präpa¬
rate " , brummelte Kirchner und humpelte zum
Wasserbecken, um seinen Nasenumschlag neu zu
befeuchten . „—ch — hm — so —. Besonders
kann ich Ihnen meine Hautcreme „Vllltenglanz"
empfehlen , die kleine Tube nur neunzig Pfennige
und die große —" 1

„Wenn Sie in dieser Tonart weiterreden , ga¬
rante ich für nichts mehr !" zischte Klaus auf¬
springend.

„Pst , nicht so aufgeregt !" forderte Kirchner
freundlich und wackelte langsam zur Couch zurück.
„Verdammte Zehe ! — Verzeihung — Also was
war nun eigentlich los ?"

„Das wissen Sie doch genau !"
„Ich weiß es eben nicht !" grollte Kirchner,

der langsam seine Ruhe zu verlieren schien. „Wo¬
her auch? !"

„Darf ich bitten , Fräulein Rucheisen —" Irene
krumpfte nervös die Finger ineinander.

„Ich weiß nicht viel " , sagte sie mit schwacher
Stimme . „Ich wurde durch ein Geräusch munter,
sah einen Lichtschein — ein Mann durchsuchte
meinen Koffer — er drehte mir den Rücken zu —
ich rief um Hilfe , und er rannte sofort aus dem
Zimmer . Dann muß ich wohl nochmals gerufen
haben , ich war fürchterlich erschrocken."

„Hier im Hotel — das ist ja entsetzlich!" stieß
der Direktor .aufgeregt hervor.

„Aber er hät nichts gestohlen " , notierte Kirch¬
ner laut und schien zu lachen.

Klaus knurrte unheilverkündigend.
„Herr Kirchner war es nicht ? !" forderte er

nochmals von Irene Auskunft mit der Strenge
eines Untersuchungsrichters , obwohl er eher wie
ein verprügelter Inder aussah.

Irene schüttelte energisch den Kopf . „Er war
größer und hatte schwärze Haare " , sagte sie mit
verdächtig zitternder Stimme . Sie mußte sich an¬
strengen , um das Lachen zurückzuhalten . Die bei¬
den sahen doch zu komisch aus.

„Was kann der Mann gewollt haben , gnädiges
Fräulein ? " erkundigte sich Direktor Brandeck
nicht allzu klug.

Mreilie 2Z, Zeltnummern2 bis S
Die flrbeitsmänner des flrbeitsgaues XVII im Lager Langwasser des DflD . - Lrölfliche slbfalirt aus Dremen
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Gestern in aller Frühe verließen in der Zeit
von 5.23 bis 5.36 Uhr zwei Sonderziige des
Arbeitsgaues XVii , Niedersachsen-
Mitte,  den Bremer Hauptbahnhof zur Fahrt
zum Rcichsparteitag nach Nürnberg . 1306 Är-
beitsmänner aus dem ganzen Bereich des Ar¬
beitsgaues , aus den sechs Gruppen 17V (Vremer-
vörde ) , 171 (Osterholz -Scharmbeck) , 172 (Roten-
burg ) , 173 (Otterndorf ) , 174 (Soltau ) und 175
(Lüneburg ) werden am kommenden Mittwoch in
einer Feierstunde auf der Zeppelinwiese in
Nürnberg vor Adolf Hitler aufmarschieren und
mit ihren 46 660 Kameraden des Reichsarbeits¬
dienstes aus allen Teilen des Reiches den Führer
hören . Mit den Sonderziigen traten ebenfalls
die Reise nach der Stadt der Reichsparteitage
an der Führer des Arbeitsgaues XVn , Oberst¬
arbeitsführer Klein  mit seinem Stab und den
Gruppenführern sowie der Eaumusikzug unter
Leitung von Obermusikzugsiihrer Vahrs.  Auf
allen Einsteigestationen vollzog sich das Anrücken
der Arbeitsmänner schnell und in mustergültiger
Ordnung.

Der Arbeitsgau Niedersachsen -Mitte , Sitz Bre¬
men , dessen Gesamtstärke augenblicklich 6806 Ar¬
beitsmänner beträgt , ist in diesem Jahr ver¬
hältnismäßig stark in Nürnberg ver¬
trete n,  da auf dem kommenden Reichsparteitag
nur 46 660 Mann des RAD . vertreten sein wer¬
den , gegenüber etwa 54 000 in den vergangenen
Jahren . Der Reichsarbeitsdienst hat deshalb die
Zahl des Nürnberg -Kommandos vermindert , um
die Arbeitsmänner für dringende Erntearbeiten
einzusetzen.

Die Arbeitsmänner der beiden Bremer Sonder¬
ziige trafen am Sonntagspätnachmittag gegen
18 Uhr auf dem Bahnhof Dutzendteich in Nürn¬
berg ein und marschierten dann unter Führung
eines bereits am Freitag vorausgefahrenen Lot¬
sen nach dem großen Zeltlager Langwasser des
RAD ., das vorher von neun Abteilungen des Ar¬
beitsgaues 28, Franken , aufgebaut worden war.
Die 'Männer dieser neun Abteilungen haben
außer dem RAD .-Zeltlager , abgesehen von dem
Zeltlager der Wehrmacht , sämtliche Zeltlager in
Nürnberg errichtet.

Die 1300 Arbeitsmänner unseres Arbeitsgaues
werden innerhalb des Zeltlagers Langwasser in
der Zeltreihe 23, Zeltnummern 2 bis 8, der Htab
in einem Sonderzelt untergebracht.

Der heutige Montag  ist Ruhetag , dient aber
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„Mausen wollte er" , übernahm der Fabrikant
kosmetischer Präparate munter die Antwort.

„Was hatten Sie in der Nacht auf dem Gang
zu suchen?" forschte Klaus finster.

„Zwei Seelen und ein Gedanke . Ich habe einen
leichten Schlaf , hörte die Schreie und stürzte als
anständiger Mitteleuropäer zur Hilfeleistung her¬
bei . Unterwegs wurde ich von einer Dampfwalze
überfahren — Mensch, haben Sie harte Knochen !"

Brandeck fiel bald vom Stuhl.

„Also — also dann ist der Dieb ja entkommen !"
schrie er entsetzt. „Vielleicht kann man ihn doch
noch —"

„Der ist längst verschwunden oder erkundigt
sich vielmehr jetzt aufgeregt nach der Ursache des
Lärmes " , tröstete ihn Kirchner.

„Sie wollen damit sagen , daß er sich unter den
Gästen — In meinem Hotel , Herr , das ist un¬
möglich !"

„Was denn sonst? !"
Klaus betastete seinen schmerzenden Schädel,

der summte und brummte , als hätten tausend
Bienen ihr Quartier darin aufgeschlagen . Der
Kerl selbst war also entwischt , aber dieser Bursche
dort-

„Warum verstanden Sie im Zuge kein Deutsch ?"
fragte er barsch.

Kirchner lachte vergnügt.
„Kleiner Trick eines alten Reiseonkels , der mir

schon oft einen guten Platz verschafft hat . Wir
Berliner sind eben helle ."

„Sie lügen ja . Herr ! Sie sind nicht in Erfurt
eingestiegen , sondern lange vorher . Wahrscheinlich
verfolgen Sie uns schon seit Berlin ."

Kirchner schüttelte verständnislos den Kopf.
„Das ist mir schleierhaft . Weshalb sollte ich Sie

verfolgen ? Schleppen Sie solche Reichtümer mit
sich herum oder was sonst?"

„Weshalb bleiben Sie in Frankfurt und stei¬
gen im gleichen Hotel ab wie wir ? !"

„Na , hören Sie mal ! — Das kann ich nun
wirklich machen , wie ich will . Leiden Sie etwa
an Einbildungen ? "

„Nein , aber unter der Gewißheit , daß Sie bei
dem Zusammenstoß viel zu gut weggekommen
sind" , erklärte Klaus heftig . „Wissen Sie , was
Sie getan haben ?"

„Na ? !"
Klaus war aufgesprungen . „Den wirklichen

Einbrecher haben Sie durch Ihr Dazwischentreten
gedeckt und ihm dadurch das Entkommen er¬
möglicht ! Das haben Sie ganz bewußt getan,
denn es ist Ihr Komplice , der den Einbruch aus¬
führte , und Sie griffen sofort ein , als Sie hör¬
ten , daß die Sache schief ging ."

(Fortsetzung folgt .)

Xnkn .: Zoliinickt

dem Einrichten und
der ' Ausgestaltung der Zelte . Wie in jedem Jahr
wird der Reichsarbeitsdienst auch auf Sem Reichs¬
parteitag 1937 jedes Zelt entsprechend der Eigen¬
art der verschiedenen Arbeitsgaue ausschmücken.
Der Arbeitsaau XVII bringt an seinen Zelten
natürlich wieder niederdeutsche Art und nieder¬

deutsches Brauchtum  sinnbildlich zum
Ausdruck ; so werden die charakteristischen Pferde¬
köpfe am Zeltgiebel nicht fehlen . Die Arbeitsmän¬
ner gehen mit heißem Eifer an diese Arbeit , denn
das schönste Zelt wird jährlich von Reichsarbeits¬
führer Hier ! ausgezeichnet.

Am Dienstag führt der Reichsarbeitsdienst aus
der Zeppelinwiese eine Generalprobe für die
Feierstunde am Mittwoch durch , die mit einem
Vorbeimarsch am Führer beginnt . Diese größte
Feierstunde des Reichsarbeitsdienstss wird auch
m diesem Jahre durch Rundfunk übertragen , so
daß die Männer , die nicht mit nach Nürnberg
gehen konnten , die Rede des Führers miterleben
können . Nach der Feierstunde auf der Zeppelin¬
wiese marschieren die 40 000 Männer des Spa¬
tens durch Nürnberg : dieser große Ummarsch
durch die Stadt findet wieder mit einem Vorbei¬
marsch vor Adolf Hitler seinen erhebenden Ab¬
schluß.

Am Donnerstag,  dem 9. September , und
zum Teil bereits in der Nacht zum Donnerstag
verlassen die Arbeitsmänner Nürnberg wieder
und fahren in ihre Arbeitsgaue zurück. Die 1300
Männer des Arbeitsgaues XVII treten um 5.82
Uhr vom Bahnhof Dutzendteich aus die Rückreise
mit zwei Sonderziigen an und kommen am Don¬
nerstagnachmittag wieder in Bremen an . Den
genauen Zeitpunkt der Rückkehr geben wir noch
bekannt . 0

Klare Urteile in
Verkeljrsunfali - Strafsachen

Der Reichsjustizminister führt in einem Erlaß
aus , daß in Strafsachen , die einen Verkehrsunfall
zum Gegenstand haben , mitunter im Urteilsspruch
nur die Bestrafung wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung oder fahrlässiger Tötung erwähnt wird,
während hiermit in Tateinheit stehende Zuwider¬
handlungen gegen eine Verkehrsvorschrift ledig¬
lich in den Urteilsgründen behandelt werden . In¬
folgedessen können andere Behörden oder Stellen
aus dem ihnen mitgeteilten Urteilsspruch nicht
immer ersehen , daß der Bestrafung ein Verkehrs¬
unfall zugrundeliegt . Der Minister ersucht die An¬
klagevertreter , darauf hinzuwirken , daß im llr-
teilsspruch auch die etwa verletzten Verkehrsvor-

lefühschifften ausgeführt werden.

Sfl . - Sturmbann IIImarschiert
Die Kampsspielebei Large — Propagandamarschdurch Vremen

Unter der regen Anteilnahme der Bremer
Bevölkerung führten gestern nachmittag die
Männer des SA .-Sturmbanns III/75 nach ihrer
Rückkehr von dem Sommer -Ausmarsch nach
Farge -Rekum (vergl . auch die „Bremer Zeitung"
vom 5. September ) einen Propagandamarsch
durch die Stadt durch . Weit über 1000 Menschen
hatten sich vor dem Anleger an der Kaiser -Brücke
eingefunden , als die fünf Stürme des Sturm¬
banns gegen 17.30 Uhr mit Motorschiff „Han¬
seat " eintrafen . Schon von weitem hatten sie
mit Gesang und Musik ihre Ankunft angekündigt.
In straffer Disziplin vollzog sich das Vonbord-
gehen , und schon hatten sich die Stürme zum
Abmarsch formiert.

Unter klingendem Spiel und mit fröhlichem
Gesang marschierten die 600 Männer durch die
Straßen . Ueberall begeistert begrüßt , ging es
über den Vrill , durch die Huffilter - und Obern-
straße zum Marktplatz und weiter über die
Adolf -Hitler -Vrücke, durch die Vriickenstraße,
Große Johannisstraße , Hohentorstraße , Lahn¬

straße , Kornstraße , Meyerstraße , über den Vun-
tentorsteinweg nach dem Johann -Gossel-Haus.
Hier nahm der Führer des Sturmbanns HI/75,
Sturmbannführer Kurt Wegner,  den Vor¬
beimarsch seiner Kameraden ab . Exakt schwenkten
der Spielmannszug unter Leitung von Sturm¬
führer Weber  und der Musikzug der SA .-
Standarte 75 ein . Unter mitreißenden Marsch¬
weisen zogen dann die Fahnen und die fünf
Stürme unter Führung von Obersturmführer
Hoffmann  vorbei ; an der Spitze der Sturm
23/75 Johann Gössel, dem die Stürme 24/75,
R 21/75, 21/75 und 22/75 folgten . Die Straße
hallte wider von dem Marschtritt der SA .-
Männer , die mit diesem Vorbeimarsch eine glän¬
zend gelungene Veranstaltung , die den vollen
Einsatz , eines jeden verlangt hatte , beschlossen.

Am Sonnabendabend war der Sturmbann
nach seiner Landung in Marge nach Rekum
weitermarschiert , wo vier Stürme Lei Bauern

Quartier bezogen , während der Sturm 23/75 in
der Nähe der Farger Mühle biwakierte . Bei
einer Nachtfeier  des Johann -Eossel -Stnrms
im Flammenschein des Lagerfeuers fand Sturm¬
bannführer Wegner für seine Kameraden
packende Worte , in denen er von dem Geist
sprach, der sie alle erfüllt und der sie hier am
lodernden Feuer besonders eng zusammen¬
schweiße: der ewige Geist der SA ., der Kame¬
radschaftsgeist und Einsatzwille einer stets kämp-
fenden Gemeinschaft . Lieder aus der Kampfzeit
und lustige Volksweisen , zu denen Sturmführer
Hauschild  verbindende Worte sprach, klangen
in die Nacht und gaben dem kämpferischen Geist
und der starken Zukunftsgläubigkeit der SA .-
Männer Ausdruck . —

Am Sonntag früh kamen die 500 Männer des
SA .-Sturmbanns Iil/75 im Zeltlager an der
Mühle zu einer Morgenfeier zusammen , auf der
Sturmbannführer Wegner das Wort nahm und
über den Sinn des bevorstehenden Reichspartei¬
tages sprach. Er ging dann auf die Bedeutung der
Heimat für den deutschen Menschen ein und schil¬
derte beredt die kraftspendende Bedeutung unserer
Landschaft , von Heide , Moor , Geest und Küste für
den niederdeutschen Menschen.

Nach der Feier erfolgte der Abmarsch zum
Sportplatz Farge -Rekum , wo sich bald ein eifriger
Wettkampfbetrieb entwickelte . Im Mittelpunkt der
Kämpfe stand ein Handball - Turnier  sämt¬
licher fünf Stürme , aus dem Sturm 21/75
überlegen als Sieger hervorging . In den Pau¬
sen der einzelnen Handballspiele wurden dann
die verschiedensten Kämpfe — wie eine erschwerte
Staffel über 20 mal 50 Meter , Tauziehen , Schiebe-
kampf , ein Stabkampf und Mastenreiterkämpfe
ausgetragen . Jeder der Kämpfe zeigte hervor¬
ragende Mannschaftsleistungen . So konnten alle
fünf Stürme einen Sieg davontragen ; dem Sturm
24/75 gelang es , zweimal zu siegen.

Nach einem kräftigen Mittagessen marschierte
man gegen 15 Uhr nach Marge und fuhr von dort
aus auf der Weser nach Bremen zurück. 0

Diese Seite gehört zum „ Nachschiagebuch der Hausfrau " 2WA
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Mutterkoruvergiftung 323 Myrte

und die Pflicht für die Person
des unehelichen Kindes zu sor¬
gen , steht der Mutter allein zu,
der Vormund hat in dieser
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ziehung lediglichbie Stellung des
Beistandes . S . Bekenntnis , Auf¬
sichtspflicht , elterliche Gewalt,
Minderjährige . Unterhalt.

Mutterkornvergfftung , Kribbel-
krankheit . Entsteht , wenn dem
Mehl viel Mutterkorn bei¬
gemengt ist . Erzeugt Krämpfe,
besondere Eefllhlsempfindungen
wie Ameisenlaufen . Finger und
Zehen können bei schwerer Ver¬
giftung absterben.

Mutterlauge , gesättigte Salz¬
lösung , in der noch andersartige
Salze angereichert werden . Die
sodann verdampfte Lösung gibt
Badesalz , MutterlaUgensalz.
Muttermal . Angeborene oder
spätestens in den Entwicklungs-
sahren erscheinende Pigment-
mäler der Haut . Es handelt sich
um eine umschriebene , örtliche
Vermehrung des Hauffarb¬
stoffes . wobei die Haut darüber
glatt oder warzig erhaben sein
kann . Siehe Leberflecke . Feuer¬
mäler sind Erweiterungen von
Blutgefäßen , meist angeboren.
Wenn Muttermäler keine Nei-
gung zur Vergrößerung zeigen,
läßt man sie am besten in Ruhe,
da es sein kann , daß sie sich
fönst zu einer bösartigen Ge¬
schwulst entwickeln.

Muttermilch , die naturgemäße
Nabrung des Säuglings , die nur
in den leltensten Ausnahmefäl¬
len durch künstliche Ernährung
mit Tiermilch ersetzt werden soll/
Allein die Muttermilch ist so zu¬

sammengesetzt , wie sie der Säug¬
ling braucht , und enthält die
Schutzstoffe , welche den Säugling
in den ersten Lebensmonaten
widerstandsfähig gegen Krank¬
heiten machen . Siehe Abstillen,
Säuglingsernährung.

Mutterschutz wird durch die

Kostenbeitrag bei Schwanger¬
schaftsbeschwerden und bei der
Entbindung . Wochengeld vor
oder nach der Entbindung , Still-
aeld . Über Höhe und Dauer der
Wochenhilfe erkundige man sich
bei den Krankenkassen und Säug¬
lingsfürsorgestellen.

Muttersprache , für uns Deutsche
die deutsche Schriftsprache , deren
Pflege und Reinhaltung von
Fremdworten uns heilig sein
muß . Zur Muttersprache gehören
auch Sie verschiedenen Mund¬
arten , in denen die Schriftsprache
wurzelt und aus denen sie sich
ständig ergänzt und erneuert.

Myrrhe , bräunliches , balsamisch
riechendes Gummiharz afrika¬
nischer Sträucher . Myrrhetinktur
wird bei Mundentzllndungen
als Eurgelwasser benutzt.

Myrte verlangt keine hohe
Wärme s5—10 ' Grad ) , frische
Luft und Licht , gleichmäßige
iieuchtigkeit , , bei zuviel Nütze
vergilben die Blätter , bei Troc¬
kenheit Laubfall . Kleinblättrige
Arten sind blühwilliger . Nur alle
zwei bis drei Jahre verpflanzen,
da sonst kein Blühen erfolgt,
schnitt nur bei älteren Pflän-
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Hammelsleisch , Herbstrübcn , Kartosscln
Das Fett »am Halmnieljieisch wird ganz feinge¬
schnitten und nnt einer kleingeschnittenen Zwiebel
angebraten . Dann süllt man heißes Wasser aus
und kocht das Fleisch vor . gebt nachher die in große
Würfel geschnittenen Herbstrübcn und zuletzt reich¬
lich geschnittene Kartosseln dazu und schnieckt mit
Salz , einer Prise Zucker und Petersilie ab.

Gefüllte Kohlrabi , Kartosscln
Die Kohlradi werben geschält , ein Teckel ' abge¬
schnitten und mit einem Kartosselbohrcr ausge¬
bohrt . (Das Ausgebohrte seingehackt in die Luppe
geben .) Aus Rind -, Kalb - oder Lchweineinett,
einem eingeweichten und wisder ausgedrückten
Brötchen , Lala , gehackter Petersilie , Ei und einer
seingehackten Zwiebel macht man eine Masse , die
man in die ausgehöhlten Kohlrabi süllt . Der Deckel
wird darauf wieder sest zugebunden und die Kohl-
r-abi nebeneinander in eine Pfanne gestellt , mit
etwas geschmolzener Margarine und heißem Wasser
übergössen und im Ösen weichgeschmort . Eine
helle Mehlschwitze wird mit der Brühe ausgerührt,
mit Latz oder Petersilie oder auch Eewür - kräutern
abgeschmeckt und als Tunke dazugegeben.

24bt . Vvlkscvirbsotiakt - Ilallscvlrlsvkakt
im Oeutaekeu ktrauealverll

Mindesterforderniss « bei der Kiindigungs-
widerrufsklage . Eine Kündigungswiderrufsklage
kann auch dann als zulässig erhoben angesehen
werden , wenn aus dem Zusammenhang der
Klageschrift erkennbar ist, was der Kläger be¬
gehrt , und zwar ohne daß ein bestimmter An¬
trag gestellt ist. Auch eine nähere Darlegung der
Gründe , aus denen der Kündigungswiderruf be¬
gehrt wirb , ist ' unter Umständen entbehrlich.
(LAG . Eleiwitz , 21. Januar 1937. 9 8a 117/36.)

Deviscnerlcichterung für ausländische Besucher . Zur
Erleichterung des Dovisenverlkehrs hat das Reichs-
sinanzministertum im Einverständnis mit der Reichs¬
stelle für Devisenbewirtschaftung eine Verfügung er¬
lassen , nach der ausländische Teilnehmer Gesellschafts¬
reisen , die die deutsche Grenze bei der Ein - und Aus¬
reise geschlossen überschreiten , berechtigt sind , Zah¬
lungsmittel und Wertpapiere einzuführen , deren Höhe
aus einer von dem Reiseleiter vorbereiteten Sammel-
grenzbeschoinigung bestätigt wird . Diese Regelung gilt
aber nicht für Personen , die in Deutschland ihren
Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt haben.

Die in der Sammelgrenzbescheinigung genannten
Teilnehmer der Gesellschaftsreisen sind berechtigt , die
van ihnen eingeführten Zahlungsmittel , nicht aber
deren Gegenwert in Reichsmark , ohne jede weitere
Genehmigung bei der gemeinschaftlichen Ausreise aus
Deutschland wieder mitzunehmen . Auch Reichsmark - ,
betrüge , die in Deutschland durch Umwechslung der
in der Bescheinigung genannten ausländischen Zah¬
lungsmittel erworben sind , dürfen bei der Ausreise
nicht mitgenommen werden . St « können vor der Aus¬
reise wieder in ausländische Zahlungsmittel umge¬
wechselt werden , wenn die Wechselstube , die die 11m-
wechslung der ausländischen Zahlungsmittel in
Reichsmark vornahm , aus der Grenzbescheinigung die
Höhe der in Reichsmark umgewechselten Beträge ver¬
merkt hat.

fiktive kulturbetätigung
flus der künftigen flrbeit des flmtes Deutsches Dolksbüdungswerk

Anläßlich der ersten Tagung der Gauarbcits-
gcmcinschaft für Volksbildung , die dieser Tage
in Oldenburg stattfand , nahm unser Vertreter
Gelegenheit , mit dem Gaurcfercntcn des Amtes
Deutsches Bolkebildungswerk , Gauhauptstellcn-
leitcr S ch » u r b >, s ch , über das Amt Deut¬
sches Vollsbildungswerk zu sprechen.

Das Amt Deutsches Volksbildungswerk in der
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " wurde im
Jahre 1936 auf Anordnung des Reichsorganisa¬
tionsleiters Dr . Ley ein selbständiges Amt in der
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude ". Vor sei¬
ner Selbständigkeit war es noch eine Hauptstelle
im Eauichulungsamt . Dabei wäre gleich zu be¬
merken , daß sich die Organisation und das Auf¬
gabengebiet in keiner Beziehung bei der Selb-
ständigkeitserklärung geändert haben.

Im Gau Weser -Eins bestehen sechs Volks¬
bildungsstätten,  in denen die Volksbil¬
dungsarbeit vor sich geht , und zwar eine dieser
Volksbildungsstütten in den größeren Städten,
während auf dem Lande mindestens im Monat
ein Volksbildungsabend durchgeführt wird . Die
Volksbildungsabende gestalten sich nun ganz ver¬
schieden. wie Vorführungen von Kulturfilmen,
Musikabcnde , Werbeabende für Frauen und Dich¬
terabende , an denen Dichter aus ihren Werken
vorlesen . Während den Volksbildungsstätten in
ihrer Arbeit eine große Selbständigkeit in der Ge¬
staltung ihrer Abende und Lehrgänge gelassen
wird , bleibt die Gestaltung der Abende auf dem
Lande in der Han -d des Eaureferenten.

Wir wollen einmal einen kurzen Blick zurück¬
werfen . Früher gab es die Volkshochschulen , die
jedoch nur «inen ganz geringen Teil von Inter¬
essenten erfaßte . Dabei kommt noch hinzu , daß auf
diesen Schulen stark „Parteipolitik " gemacht
wurde , je nachdem welcher Geist vorherrschte , ob
der politische Katholizismus oder der jüdisch-mar¬
xistische Geist oder sonst eine Richtung der dama¬
ligen vielen Parteien , Heute sind diese Volks¬
hochschulen in das Deutsche Volksbildungswerk
übergegangen . Damit ist heute nun auch die Ge¬
währ gegeben , daß wesentlich mehr Interessenten
erfaßt werden , und damit ihnen auch viel mehr
geboten werden kann.

So werden z. B . eigene Ausstellungen aufge¬
zogen und im nächsten Frühjahr wird aus dem
Material des Pros . Reinerth aus dem Stäbe des
Reichsleiters Rosenberg eine Ausstellung zusam¬
mengestellt , die noch durch reichliches Material
aus dem Provinzialmuseum Hannover und dem
Landesmuseum Oldenburg ergänzt wird . Diese
Ausstellung wird außerdem noch als Wanderaus¬
stellung durch den Gau Weser -Ems ziehen.

Auch! über die tünftige Arbeitdes 'Deut¬
schen Volksbildungswerkes gab Gaureferent
Schnurbusch einige Erklärungen.

Um eine gute Zusammenarbeit zwischen den
staatlichen und den Parteistellen zu erreichen,
wurde die Arbeitsgemeinschaft für Volksbildung
gegründet . Aus diesem Grunde fand bereits be¬
kanntlich die erste Tagung der Eauarbeitsgemein-
schaft statt , und zwar in enger Zusammenarbeit
des Amtes Deutsches Volksbildungswerk mit
der Landesstelle Weser -Ems des Reichspropa-
gandamtnisteriums , der Behörden , der HJ ., des

NSLB ., der Schulungsämter , der Schulbehörden
und der im Gau befindlichen Museen,

Die Arbeitsgemeinschaft hat die Aufgabe , die
verschiedenen Einrichtungen , wie Museen , Bi¬
bliotheken usw. im gegenseitigen Einvernehmen
zu richtigem Einsatz zu bringen . Die Arbeits¬
gemeinschaft soll bie Grundlage des Breitenein¬
satzes im Gau Weser -Ems bilden , der als er¬
ster Gau im Reich eine derartige Ar¬
beitsgemeinschaft  geschaffen hat.

Das Deutsche Volksbildungswerk hat es sich zur
Aufgabe gemacht , jeden Volksgenossen zu einer
aktiven Kulturbetätigung  zu bringen.
Angefangen wird damit im kleinsten Kreise , um
den Erfolg dafür desto größer zu gestalten . Da¬
bei wird ganz verschieden verfahren , einmal die
Pflege des Volks - und Kampfliedes und der
Volksmusik in der Familie durchgeführt und zum

flbendsingen im Lottsried - Ialle - Park

linier der Leitung von Wilhelm Steinhoss  ver¬
anstaltete der über etwa 80 Länger und Sängerinnen
verfügende , gutgeschulte Kirchenchor zu Oslöbshausen
im Fackelschein ein Abendsingen im Goltsried -Talle-
Park . Da auch die Witterung sehr günstig war . hatte
sich eine große Zuhörerschaft in den schönen Anlagen
eingsfunden , die den einzelnen Darbietungen mit Auf¬
merksamkeit lauschte . Der Dirigent Wilhelm Steinhosf
hal es verstanden , aus diesem stattlichen Chor einen
wirklichen Singokreis zu machen . Das Abendsingen Hot
vor allem deutsche Volkslieder in vorzüglicher Wieder¬
gabe . Ausgezeichnet wurde „ Vaterland , heilig Land " ,
von unserem Bremer Komponisten Eberhard Nvßler
vertont , dargeboten . Bekannte Weisen , wie „ In einem
kühlen Grunde " , „ Da droben auf jenem Berge " , fehlten
nicht . Sehr wohltuend trat der ansprechende Baß her¬
vor . Flott und mit prächtigem Rhythmus wurde das
immer wieder schone „ Das Wandern ist des Müllers
Lust " in den Spätsommerabend gesungen.

Die zahlreichen Zuhörer im weiteren Umkreis spen¬
deten dem Lslebshauscr Kirchenchor für seine seinen
Vortrage immer wieder dankbaren und begeisterten
Beifall . Dieser Beifall galt nicht zuletzt auch Wilhelm
Steinhosf , der unablässig und hingebend an der

. Weiterbildung seiner Sängevschar arbeitet und in
seinem Jugendchor schon die Nachwuchsgeneration her-

' anbilidet . Mit der wunderbar verklingenden Weise:
„Abend wird es wieder " fand das eindrucksvolle Abend¬
singen im Eottsriod -Talle -Park seinen Abschluß.

Jubiläumsfeier der Suttempler
Unter sehr starker Beteiligung und im Beisein des

Gautcmplers und Ordenswarts Heinrich Nobel konnte
die Gruppe „ Atlas " -Bremen im Deutschen Euttemp-
lerorden ihr Söjähriges Bestehen stiern . In dem fest¬
lich geschmückten Saal des Euttemplerhauses hatten
sich Abordnungen aller Gruppen aus dem ganzen Gau¬
gebiet eingcfunden und aus dem In - und Ausland
waren zahlreiche Glückwünsche eingelaufen . Die Jubel¬
feier wurde durch einen Festakt eingeleitet , den Ka¬
pellmeister Otto Strauß mit seinen bewährten Musi¬
kern in geschmackvoller Weise umrahmte . Den in
Mittelpunkt der Feier stehenden Festvortrag hielt
Ordenswart Heinrich Nobel . Der Ordenswart zeich¬
nete in großen Linien ein getreues Bild der Entwick¬
lung dör Enthaltsamkeitsbcwegung in Bremen und
der innerhalb der Gruppe „ Atlas " auf dem bisher

andern Laienspielgruppen für Musik usw. auf¬
gezogen , oder Leseabende veranstaltet , auf denen
Werke der neuen deutschen Literatur im kleinen
Kreise vorgetragen werden.

Das Amt Deutsches Volksbildun,swerk hat
schon jetzt ein reichhaltiges und lehr¬
reiches Programm für den kommen¬
den Winter  zusammengestellt , das überall in
den Volksbildungsstütten und auf dem Lande
zur Durchführung gelangen wird , wie wehrpoli-
tische Vortrüge , Referate über Freimaurerei,
Juden - und Weltbolschewismus . Namhafte Män¬
ner werden über Ostasien und über den Mittel¬
meerraum sprechen, weiter werden Kolonialfra¬
gen behandelt , Reiseberichterstatter werden zu
Worte kommen und Dichterabende werden ver¬
anstaltet , auf denen Schriftsteller aus ihren Wer¬
ken lesen werden,

Soll nun eine ganz bestimmte Aktion des
Deutschen Volksbildungswerkes durchgeführt
werden , dann wird die jetzt gebildete Eauarbeits-
gemeinschaft zum Einsatz gelangen , und damit
ist auch die Gewähr für ein restloses Ge¬
lingen  gegeben.

zurückgelegten Wege gestifteten Aufbauarbeit im
Dienste des Volkes . Anschließend wurde den Grün¬
dungsmitgliedern K e u n e ck e , Frau Hilde¬
brandt,  Frau Vogt  und Paul Seidel  ein
wertvolles Erinnerungsblatt durch den Gautempler
überreicht . Der Festakt bot noch Vortrage aus den
besten zeitgenössischen Dichtungen und wurde nach der
Führerehrung mit dem Gesang der deutschen Lieder
geschlossen.

Einen guten Verlauf nahm auch der Festabend , der
dem Festakt folgte . Prächtig waren die Darbietungen
der Kapelle Otto Strauß : aber auch der vortreffliche
Ansager hat einen besonderen Anteil an dem Ge¬
lingen , wie es gleichfalls wertvoll war , daß Frau
Friedet Becker als Sängerin für diesen Abend ge-

uns « flugenmerk in v « somi » »

richt »» sich ons „ Mutter und Kind " .

dvolf Hitler.

Wonnen werden konnte . Zu später Stunde traf auch
noch zur allgemeinen Freude der beliebte Bremer
Tenor Albert Schütte  im Festsaal sein . Der Künst¬
ler , der unablässig an seiner Stimme arbeitet , erntete
mit seinen schönen Darbietungen auch diesmal wieder
begeisterten Bestall . Nachdem Ordenswart Heinrich
Nobel  der großen Festversammlung begeisternde
Worte des Ansporns zu weiterem Schassen zugerufen
hatte , und noch verschiddeneangenchmellebcrraschungen
die Anwesenden erfreut hatten , sorgte Otto Strauß für
Tanzmusik , nach der sich noch lange nach Mitternacht
die Paare aus dem Parkett drehten.

Der Verein der Rheinländer hatte wieder zu einem
seiner traditionellen Winzerfeste in das „Casino " ein¬
geladen . Schon frühzeitig herrschte in allen Räumen
der gastlichen Stätte Hochstimmung . Vor allem war
es auch der deutsche Wein , der in der Bauernschäuke
in der Drosselgasfe , der Winzerstube und der Strauß-
Schänks des Mäuseturms ausgeschenkt wurde , der dafür
sorgte , daß sich alle wie eine große Familie fühlten.
Die sehr schmissig musizierende Hauskapelle und auch
noch einige andere Kapellen , die in den Nebenräumen
zum Tanze und zum Mitsingen der rheinischen Lieder
lockten , ließen die zahlreichen Besucher doppelt genießen.

Montag , 6 . September : 5 .45 Weckruf , Morgens »,
Wetter , ä .öv Stadt und Land ; Tagesfragen zur g,.
nährungswirtschast . 6 .86 Zum iröhjichen Beawn
Unsere Morgcnmusik . Dazwischen : 6 .U » Zehn Minuten
Leibesübungen . 7 .V0 Wetter . Nachrichten . 7.30 Wen - ,
8 .66 Wetter : Haushalt und Familie , lst .vst Ein Ln -s
voll Schokolade . Ein Spiel für Kinder . 18 .38 Ja zwisK °„
eis und zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung,
Meldungen iür die Binnenschiffahrt : Binnenlands - und
Teewetterbcricht . 12 .00 Schloßkonzert Hannover.
der Pause : >3 .00 Wetter . 13 .05 Umschau am Mitten
>3.15 Fortsetzung des . Schlvßkonzerts . 14 .00 NachMi
ten . >4 .15 Musikalische Kurzweil . >5 .00 Meldungen der
deutschen Tceschistahrt . >5 .15 Wirtschaftsberichte '. izZ-
Operettenklängc (Jndustrie -Schallplatten und Tchou.
aufnahmen des Deutschen Rundfunks ) . 1S.0V Ez
aus Feierabend . >8 .00 Reichsparteitag Nürnberg
Empfang des Führers und Reichskanzlers durch
Stadt Nürnberg im Rathaussaal . Anschließend : Um-st
20 .00 Erste Abendnachrichten . 20 .10 Operette und ^ . ,'
Ein buntes Unterhaltungskonzert . 22 .00 Nachricht'
22 .30 „ Die Meistersinger von Nürnberg . Vorspiel ^
1. Akt . Ausnahme aus der Festaussührung im St,dp
theatcr Nürnberg.

Leicht beständig

Am Sonntag lag unser Bezirk am Nordwestabhang
eines mit seinem Kern über Mitteldeutschland liegen¬
den Hochs , das sich allmählich ostwärts verlagert . Gleich¬
zeitig schwenkt eine neue Teilstörung des isländischen
Wivbelshstems vom Atlantik her ostwärts . Ihr Regen¬
gebiet lag am Sonntagmorgen an ' der Westküste Nor¬
wegens über der nördlichen Nordsee und reichte bis
zur Irischen See . Unser Bezirk wivd während der
nächsten Tage ebenfalls unter ihren Einfluß kommen,
wobei sich das Wetter etwas unbeständig , gestalten
wird , ohne jedoch ganz unfreundlich zu werden . Ein¬
zelne leichte Niederschlage dürften vorwiegend im
Küstengebiet austroten . Die Temperaturen werden sich
nur wenig ändern.

Viilsrunystadslls vom 8. Sspt . 1837
s Uii, 10 Uk, 1 19 Ukt
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V4°/o 60°/o « °/°

5O 1 5V 2 55V/ 1
. h- »,o. >,»»,«, »,. »>» ,
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M»U,0.UM 2.-

Voraussage für den 8. September .- Mäßig «) zeit¬
weise auffrischende Winde aus südwestlichen Richtungen,
wechselnd wolkig , im Küstengebiet Neigung z« leichten
Niederschlagen , wenig Temperaturänderung.

Aussichten für den 7. September : Bei südwestlichen
Winden wechselnd wolkig , nur vereinzelt leicht « Nieder¬
schlage , keine wesentliche Tom -Peraturänderung.

NSDAP.
Das P - rteihaus , Holler -Allee 78 , ist in der Zeit

vom 8. bis 15 . September anläßlich des Rcichspartei-
tages geschlossen.
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Dr. Iri 'sck . Lauer unc! Lrau
Innx>ar<ck, § sb Lekmicst
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Heute entschlief nach längerer , schwerer
Krankheit unsere liehe , herzensgute Mutter
und Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Henny Wring Wm.
geh. Fühl oh

rm 62. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬

hörigen:
Heino Spüring und Frau,

Luise , geb. Loewe
William Spüring.

Vremen , den 5. September 1937
Heidelberger Straße 5.

Besuche dankend abgelehnt.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem

8. September , im Krematorium , Riensberg,
statt . Der Beginn der Feier wird noch be¬
kanntgegeben.

Die Aufbahrung ist im Veerdigungs -Jn-
stitut „Pietät ", Humboldtstraße 199, erfolgt,
wohin freundlichst zugedachte Kranzspenden
erbeten werden.

Diese Seite gehört zum „ Nachschiagebuch der Hausfrau " JWA

Mysteriös324  _ Nacherbe
zen, aber auch nur — mit Rück- Mythos , Sage , die alte Götter
ficht auf die Blüte — wenig ! oder Helden zum Mittelpunkt
Mysteriös , griech.. geheimnis - hat.
voll , rätselhaft von den grie - Myrtenöl , Oel aus Myrtenblät-
chisch-römischen Eeheimkulturen , tern , das bei der Herstellung
Mysterien hergeleitet . von Parfüms benutzt wird.

N
Nabe , der Teil des Rades , mit
dem es an der Achse befestigt ist.
Nabelbruch , Heraustreten der
Darmeingeweide in die Nabel-
gegend infolge ausgebliebenen
Verschlusses der Bauchhöhle.
Leichte Fälle von NabelLruch bei
kleinen Kindern kann man durch
entsprechend angelegte Heftpsla-
sterstreifen heilen , größere Na-
Lelbrüche müssen operiert wer¬
den ; bei Erwachsenen Operati¬
onen säst immer angezeigt.
Nabelkrankheiten . Beim Neu¬
geborenen kann es zu Entzün¬
dung und Eiterung ja sogar zu
Geschwüren des Nabels kommen,
deren Behandlung man dem
Arzt überlassen muß . Vorbeu¬
gung : Äußerste Sauberkeit , Trok-
kenhalten der frischen Nabel-
wunde , Bestreuen mit Derma-
lolpuder.

Nachbarrecht . Siehe Abschneiden,
Hecken, Mauer.

Nacherbe . Der Erblasser kann
einen Erben in der Weise ein¬
setzen, daß dieser erst Erbe wird,
nachdem zunächst ein anderer
Erbe geworben ist. Ein Nacherbe
wird meist bann eingesetzt, wenn
der Erblasser sein Vermögen in
der Hand des Ehegatten ver¬

einigt , aber den Kindern später
doch zukommen lassen will . Dann
wird der Ehegatte als Vorerbe,
die Kinder werden als Nacherben
eingesetzt . Durch die Bestimmung
der Nacherbfolge wird erreicht,
daß das Vermögen dem über¬
lebenden Ehegatten zur Verfü¬
gung steht , es wird dabei aber
gleichzeitig verhindert , baß der
Ehegatte etwa im Falle seiner
Wieoeroerheiratung das Ver¬
mögen anderen Personen als
den Abkömmlingen des Erblas¬
sers zukommen läßt . Deshalb
findet man bei der Einsetzung
des Ehegatten als Vorerben
häufig die Bestimmung , daß im
Falle der Wiederverheiratung
das Vermögen an die Kinder
des Erblassers fallen soll. — Der
Vorerbe kann über Grundstücke,
die zur Erbschaft gehören , inso¬
weit nicht verfügen , als das
Recht des Nacherben beeinträch¬
tigt oder vereitelt würde . Eben¬
so kann der Vorerbe aus der
Erbschaft kein« Schenkungen ma¬
chen. Hypotheken , Grund - oder
Rentenschulden kann der Vor¬
erbe kündigen , jedoch die Aus¬
zahlung an sich nur mit Zustim¬
mung des Nacherben verlangen.
Jnhaberpapiere muß der Bor¬
erbe auf Verlangen des Nach-
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GewinaauSzug
S. Klasse 49. Preußisch-Süddeutsche

(275. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und -war je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und H

25. Ziehungslag 4. September 1937
8n der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 500000 RM . 214003
2 Eewinne zu 10000 RM . 361470
8 Lewinne , n 5000 RM . 66123 72020 156313

254811
4 Eewinne zu 3000 RM . 161560 263884

20 Tewinne , n 2000 RM . 4703 17110 64542
13SS40 214059 220176 287056 296096 327813
347231

64 Gewinne zu 1000 RM . 5459 25379 48816 59524
59618 70731 100000 104240 119309 123770
132925 143212 147557 157737 169297 202644
215164 216393 223230 223392 252131 255881
281551 305284 316156 318627 348045 355534
364496 382075 362S0S 396866

110 Gewinne zu 500 RM . 4550 10356 10701 16919
21830 32169 32731 34593 49224 61029 69923
73961 73342 79801 81112 83055 85652 89303
128368 123724 151922 169841 175888 18023S
192228 192969 211293 227362 228296 226364
248978 249663 255030 261197 267452 293232
295S27 314417 316095 321017 325451 327228
330739 343077 349302 353246 360437 364714
377461 379709 334406 3S5706 337269 391177
396324

12180
37946
63192
82186

103120
126594
142362
169344
199701
223407
250841
289733
331418
344449
377552

194 Gewinne zu 300 RM . 2303 5429 11292
14597 16466 26687 26930 27613 30531
38324 41750 44721 53317 54737 59759
68157 68957 73443 73944 74360 76149
68311 90482 90932 97655 101478 103041
105949 109669 113481 114255 121377
127364 127473 134155 137582 139310
148884 149853 154010 157017 165315
176152 194407 196101 196157 197344
205604 206533 209054 215806 213376
225850 225942 229247 229491 240957
263035 265015 278183 282885 236554
290499 291970 305641 323653 324550
331936 332669 332854 333068 338644
352906 358992 369821 373959 377305
376956 386672 366797 395372 396107

Ln der heutigen Nachmiltagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 163998
6 Gewinne zu 5000 RM . 162140 204532 348148
4 Gewinne zu 3000 RM . 86733 96890
6 Gewinn « zu 2000 RM . 28411 47344 344624

54 Gewinne zu 1000 RM . 12249 37101 67004
108391 110935 136971 147788 164317 167629
190420 211861 217574 227663 234779 254686
280150 281924 284823 288049 301127 307540
327616 347207 353999 374394 386525 396318

44 Gewinne , n 500 RM . 8019 33291 4S6S3 49443
51370 60011 63833 71893 96125 99970 117528
170767 173642 181055 220213 254810 253036
290161 303079 313529 347876 393649

180 Gewinne , n 300 RM . 204 2103 2480 5788 7239
12500 15513 26502 26581 30393 32942 33143
36590 39531 44854 45560 45576 49924 56124
57537 64363 65429 72999 73060 77040 79391
62667 90311 90315 91819 92674 103844 105294
107248 110238 114995 115924 117598 123495
144912 146050 150237 160404 161649 163264
173718 176694 178347 1S0999 135493 196337
199020 200966 20324 « 205046 205987 207325
217791 247253 254634 255017 257821 263416
264664 266385 270576 273099 231053 285502
294244 296321 297673 304139 308586 321405
324671 339673 340644 345857 346931 350689
352464 354113 365479 366770 373193 377684
395131 395771 398119

8m Gewlnnrade verblieben: 2 Gewinne zu je
loOVOo», 2 zu se ZWO», 2 zu se 30000, 8 zu je
20000, 18 zu se 10000, 20 zu je 5000, 62 zu se 3000,
118 zu je 2000, 462 zu se 1000, 706 zu se 500,

1416 zu je 300, 31184 zu se 150 NM.
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Wie sir ssncS Sie ? — >
Man ist so alt , wie man sich fühlt . . . So schreib , z. B . Herr Albert Steube,
Friseur in Diepholz/Hann Htnbenburgslrahe 52 am 7. Juni 1SS7: „Heidekast
gefällt mir ausgezeichnet , aeildem ich Heidelrait nehme , fühl - ich mich fünaer
und lebensfroh . Ich will und werde Hetdeirast nie mehr entbehren ." — Dieses
^ - . ' — täglichzugehen.

s-' »nd Lebens¬
und Erbsalzen

lewonnene Ümstiminmigsmittel Heitekrafi erproben . Die Originalpulver.
Lockung , ca. 40 Ta « reichend , RM . 1.90. Dvppeipackung RM.
seid -kast ist erhältlich in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern:
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Bis zu 3000 Stück gebrauchte

BMensahrtschMen
2,4 — 2,5 m lang , 14 — 15 am hoch,
18 — 22 ein breit , ab Gegend Bre¬
men abzugeben . Selbstresl . erb.
unter Z 4550 a . d . Exp . d . Bl.
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fjolstem-kiel bezwingt Werder-VremenZ:1

UnmöglicheSchiedsrichter-Leistungen Leiises-llldenburg- Zwei flbseitstore und drei klser^ verkrampftes Spiel
Bevor die Kieler Sportvereinigung „Holstein"

von 1900 e. V., Kiel , und der Sportverein „Wer¬
der " von 1899 e. V ., Bremen , in der Eauliga
die Punktspiele aufnehmen , um wieder den Mei¬
ster in der . neuen Spielzeit 1937/38 von der
^ordinär ! bzw. im Niedersachsengau zu ermitteln,
hatten beide Vereine mit ihren ersten Fußball¬
mannschaften noch eine alte Verpflichtung in
einem Freundschaftsspiel zu erfüllen . Diese Ver¬
pflichtung wurde am gestrigen ersten September¬
sonntag vor über 3000 Zuschauern bei herrlichstem
Wetter in der Bremer Kampfbahn erfüllt . Damit
ist der Holsteinmannfchaft endlich geglückt, wonach
sie seit Jahren immer getrachtet hat , nämlich
dem Niedersachsenmeister eine Niederlage beizu¬
bringen , nachdem sie im Dezember 1934 in Bre¬
men eine knappe 0 :1-Niederlage und im No¬
vember 1986 . in Kiel eine 3 :6-Niederlage einzu¬
stecken hatte . ' Diesmal konnten die Kieler , zwar
mit sehr viel Glück, einen 3 :1-Sieg herausholen,
nachdem das erste Spielgeschehen noch ein 1 :1-
Unentschieden ergeben hatte.

An dem Spielausgang war der Unparteiische,
Lehse-Oldenburg , mit seinen wandelbaren Ur - >
teilen und Fehlentscheidungen — das erste und
dritte Tor für Holstein waren glatte Abseits¬
tore — stark beteiligt . Man kann ohne Ueber¬
treibung behaupten , daß eine solche Schieds¬
richterleistung in Bremen seit langer Zeit nicht
mehr geboten wurde . Spieler und Publikum
gerieten nach und nach so in Nervosität , daß es
hüben und drüben nur so von Zwischenrufen
hagelte ! Es ist nicht zuviel gesagt , wenn man
die Vermutung ausspricht , daß die Entscheidun-

Niedersachsens Fußbali am Sonntag
Sauliga TUedersachsens

Arminia — Germania Wolfenbüttel 2 :0 (2 :0)
Eintracht Vraunschweig — Algermissen 2:1 (1 :1)

BezirksklasseBremen-Nord
Sparta Vrhaven — Tura Gröpelingen 0:3 (0 :1)
FB . Woltmershausen — Vr 'haven 33 3:2 (2 :0)
NDL . Bremen — VSV . 0:8 (0 :2)

Freundschaftsspiele
Werder -Bremen — Holstein -Kiel 1 :3 (1 :1)
Vr . Sportfreunde — VfB . Komet 8 :0 (2 :0)
BTG . — Tv . Woltmershausen 1:3
Club 86 — FC . Stern 10 :2 (2 :1)
VfL . 07 — VVV . Union 2:2

gen Lehses nicht zuletzt daran schuldig waren,
daß das Treffen mehr und mehr einem ver¬
krampften Pokalspiel glich, in dem immer wie¬
der die Grenzen des Erlaubten überschritten
wurden . Und eines abschließend zur Schiedsrichter¬
frage : wenn die Möglichkeit einer Abseitsstel¬
lung besteht und man sich selbst nicht auf die

' Höhe des Balles begibt , dann kann man sich wohl'
die Mühe machen , einmal nach der Flagge der
Linienrichter zu schauen . — Im ganzen Spiel¬
geschehen erwiesen sich die Werderaner technisch
zwar etwas besser, aber die Gäste erwiesen sich
als kämpferisch stabiler . Während die Grün-
weißen sich zu sehr auf das Jnnenspiel einließen
und dabei sehr viel verspielten , verstanden sich
die Holsteiner besser auf ein erfolgreiches Außen-
spiel . Die beiden ersten Tore wurden denn auch
von den Gästen durch den schnellen Rechtsaußen
Klein erzielt , während der Sturmführer Leugers
den dritten Torerfolg in der 80. Minute er¬
zwäng.

Die Eästemannschaft trat in der von uns ange¬
kündigten Aufstellung an , nur daß die beiden Ver¬
teidiger hierbei die Seiten gewechselt hatten . Das
Verteidigungsdreieck der Kieler war das Haupt¬
bollwerk in der Einheit , Semmelhack zwischen den
Pfosten und der kleine rechte Verteidiger Block
spielten hiervon ganz vortrefflich und leisteten
der gegnerischen Fünferreihe den größten Wider¬
stand . Als weitere Deckung erwies sich der Mit¬
telläufer Baur ebenfalls als ein ganz dankbarer
Aufbauspieler und gleichzeitig als weiterer Ver¬
teidiger . Zwischen den Außenläufern und der
Fünserreihe bestand ein zügiges , schnelles und
flaches Zusammenspiel , das fraglos die große
Klaffe und das Können der Holsteiner unterstrich.

Auch die Werderaner standen mit den von uns
angekündigten Spielern Leim Anpfiff auf dem
Platz , mit der Abweichung , daß in der ersten
Halbzeit Boecker den linken und Tibulsky den
rechten Läuferposten übernommen hatte . Nach
dem Seitenwechsel hatten die Grllnweißen eine
Umstellung vorgenommen , indem sie Boecker auf
den Mittelläuferposten nahmen , Frank rechts und
Tibulsky links in der Läuferreihe spielten ) in
der Fünferreihe tauschten außerdem Mayer und
Mahlstedt ihre vorherigen Posten . In technischer
Beziehung war die Elf der gastgebenden Mann¬

schaft zweifelsohne sehr gut , wenn man das teil¬
weise zu hohe Spiel außer Betracht zieht ; aber
der geschlossene Kampfeinsatz mit dem unbändigen
Siegeswillen ließ doch noch Wünsche offen . Die
„Er >atzleute " Boecker und zeitweilig auch Mohr¬
mann standen ihren Mann , so daß dort die Nie¬
derlage keinesfalls zu suchen ist. Uelzmann zwi¬
schen den Pfosten zeigte abermals lein großes
Können , an den Toren war er nicht schuldig;
denn diese Treffer waren für ihn nicht abzuweh¬
ren . Wittenbecher erwies sich als ein dankbarer
Verteidiger , wenn auch sein Stellungsspiel nicht
immer sehr glücklich war , Freytag zeigte wie im¬
mer seine beständige Leistung . Im Sturm wurde
hauptsächlich der gefährliche Torschütze Mayer in
die „Mangel " genommen , immer hätte er einen
Schatten bei sich, so daß er nie so richtig zur
Entfaltung kommen konnte . Der zweite gefährliche
und erfolgreiche Torschütze im Niedersachsengau,
„Boy " Mahlstedt , wartete zwar mehrmals mit
bombigen Sachen auf ; aber bei dem langjährig

-erprobten Heiligtumhüter der Holsteiner, ' Sem¬
melhack, durfte er niemals mit solchen Weitschüssen
aufwarten , die dieser Könner mit Leichtigkeit zu
meistern verstand . — So hatte der Niedersachsen¬
meister eine Niederlage einzustecken, die hoffent¬
lich , für die bevorstehenden Tschammer -Pokal-
Spiele und Meisterschaftsspiele um die Punkte
eine Lehre bedeuten dürften . Bliebe noch zu er¬
wähnen , daß die Meisterschaftsspieler Hundt
wegen einer Zehenverletzung , die geschnitten wer¬
den mußte und Stürmer wegen seiner am Vortage
gefeierten Verlobung nicht mit von der Partie
waren.

Nach den vorausgegangenen Punktspielen
zwischen den beiden Jungliga -Mannschaften
Spvgg . Norddeutscher Lloyd und S . V. Werder,
das bei Herausstellung von . drei NDL .-Spielern
einen 2 :1-Sieg der Eästemannschaft ergab , stellten
sich die gegnerischen Mannschaften dem Schieds¬
richter wie folgt : ,

Holstein-Kiel: Semmelhack
Block Schuster

Krohn Baur Ludwig
Klein Schmidt Leugers Linken Möschel

Mohrmann Heidoinann Mahlstedt Mayer Aiolkewitz
Boecker Frank Tibulsky

Frehta-g Wittenbecher
Werder-Bremen: Nelzmann

Gleich nach dem Anpfiff entwickelt sich ein
flottes Spiel , in dem Werder ohne Frage sich als
überlegen erwies . Die Bremer Verteidigung war
derart weit vorgerückt , daß zwei Kieler glatt
abseits standen . Das Publikum - schreit und der
Linienrichter erhebt seine Fahne und winkt;
aber der Unparteiische steht das alles nicht , nur
als der Rechtsaußenstürmer Klein ungehindert
in der 13. (ausgerechnet 13.) Minute zum Füh - .
rungstor einsendet , schrillt unter Protest der Zu¬
schauer Lehses schiedsrichternde Pfeife als
Zeichen eines Torersolges . Sofort nach Wieder¬
beginn stattet Werder seinen Gästen vor dem
Heiligtum einen Besuch ab ; aber Mayers Bombe
knallt gegen die Latte . Darauf läßt Mahlstedt
eine Bombe aus 20 Meter Entfernung los und
wieder ist es Mayer , der auf den Kasten schießt;
aber alle „Sächelchen " werden von dem famosen
Semmelhack gemeistert . In der 20. Minute ver¬
hängt der Schiedsrichter einen Elfmeterball für
Werder . Warum weiß vielleicht nur er ! Oder
sollte das eine Vergeltungsmaßnahme für seine
vorausgegangene Fehlentscheidung gewesen sein?
Mayer vollführt diese „Strafe " und erzielt damit
den 1:1-Eleichstand . Nachdem noch auf beiden
Seiten vor den Toren sehr brenzliche Augen¬
blicke entstanden waren , wird Mayer im Straf¬
raum ganz gehörig in die „Mangel " genommen.
Der fällige Elfmeterball wird nicht gegeben;
dafür '" wirft der Schiedsrichter einen „Hoch¬
ball " ( !) . Bald darauf , rine Minute vor dem

Halbzeitpfiff , unterläuft dem Mittelläufer
Baur als drittem Verteidiger im Strafraum
ein . „Handball ", der vor der 16-Meter -Linie
einen Strafstoß ergeben sollte und erst nach Ein¬
spruch des Linienrichters der „Elfer " verhängt
wurde . Mahlstedt läßt eine wuchtige Bombe los,
diese geht jedoch an den Pfosten und verläuft
wirkungslos , womit die sonst todsichere 2 :1-Füh-
rung verpufft wurde.

Nach der Pause kommen die Werderaner mit
der vorstehend wiedergegebenen Mannschaftsum¬
stellung -, sinden sich aber absolut nicht , während
die Gäste einen wunderbaren Start haben . Zwei¬
mal von rechts und einmal von links entstanden
gefährliche Augenblicke vor dem Tor der Grün-
weißen ; aber die Torschützen verfehlten ihr Ziel.
Die Gefahr ist jedoch noch nicht vorüber . In der
9. Minute nach dem Seitenwechsel , zögert die
Werderverteidigung , der Rechtsaußen Klein er¬
wischt den Bail und kann unhaltbar für Uelz-
mann mit einem Bombenschuß aus dem Hinter¬
halt zum 2 :1-Fiihrungstor verwandeln . Immer
wieder kommen die Werderaner vor das gegne¬
rische Tor , ohne hier erfolgreich zu sein . Im
Fallen wartet Mayer mit einer Prachtleistung
auf ; aber sein kerniger Schuß landet in den Hän¬
den Semmelhacks . Mahlstedt versucht sich in un¬
angebrachten Weitschüssen.

Auf der Gegenseite knallt in der 73. Minute der
Halbrechtsstürmer Schmidt eine Bombe gegen die
Innenkante des linken Pfostens , Wittenbecher er¬
wischt den Ball und kann noch rechtzeitig diese
Gefahr bereinigen . Im gleichen Augenblick ent¬
steht vor dem Holsteintor wieder eine große Ge¬
fahr ; aber auch hier stellt sich kein erfolgreicher
Torschütze. In der 80. Minute wartet der Jnnen-
sturm der Kieler mit einer prächtigen Zusam¬
menarbeit auf , durch schönes Paßspiel wird Wit¬
tenbecher umspielt , so daß der lange Leugers
(Abseitsstellung !) zum dritten Tor für seine Ver¬
einsfarben einschießen kann . Werders Tormög¬
lichkeiten sind noch keinesfalls beendet . Als
Mayer wieder im Strafraum bart hingelegt wird,
ist wieder ein Elfmeterball fällig . Tibulsky
schießt, der hervorragende Semmelhack hält ; aber
der Schiedsrichter läßt nochmals den Elfmeter¬
ball ausführen , da ein Spieler vorzeitig eingrei¬
fen wollte . Wieder vollführt Tibulsky den Straf¬
stoß; er will flach in die linke Ecke schießen, ver-

lt jedoch sein Ziel , so daß der Ball ins Aus
t. Werder drängt jetzt dermaßen , daß selbst die

beiden Verteidiger sich mit im Angriff befinden;
aber außer Ecköällen stellt sich kein weiterer Er¬
folg ein . Dann sind die Kieler wieder vor dem
Werdertor , wo sie ebenfalls einen Eckball erzwin¬
gen und nach diesem Eckball ertönt auch im glei¬
chen Atemzüge der befreiende Schlußpfiff . !!

Start zu den Punktspielen Niedersachsens
flrminia-Hannooer besiegte wolfenbüttel2:0 / Lintracht-Braunschweig schlug fllgermissen2:1

Der Start der niedersächsischen Gauliga -Meister-
schaft und der Punktspiele der Bezirks - und
Kreisklassen ließ sich am Sonntag verheißungsvoll
an . Das Wetter war prächtig , die seit Wochen
trockengesetzten Zuschauer waren torhungrig und
die Mannschaften frisch und ausgeruht . Dazu ka¬
men noch die Neulinge in den einzelnen Spiel¬
klassen, die sich mit besonderem Eifer auf die
Punktejagd begaben , aber zum größten Teil nur
wenig Erfolg damit hatten . Germania Wolfen¬
büttel versuchte sich als Gauligist zuerst gegen
Arminia Hannover und unterlag mit 0 :2 (0 :1)
zahlenmäßig gar nicht einmal hoch, weil der Tor¬
wart und die Deckung sehr gut waren . Eintracht
Braunschweig gewann gegen 1911 Algermissen mit
2 :1 (1 :1) ,,unh holte sich von einem der gefähr¬
lichsten "Gegner zwei sehr wertvolle Punkte.

Der Favorit sehte sich durch
Arminia Hannover — Wolfenbüttel 2 :0 (0 :0)
In Vischofshol hatten sich am Sonntag zur er¬

sten Vorstellung des neuen Eauligisten Germania
Wolfenbüttel gegen Arminia nur rund 2000 Zu¬
schauer eingefunden , die von den Germanen einen
guten Eindruck erhielten . Dank der guten und
sicheren Hintermannschaft vermochten die Wolfen-
bütteler ihr Tor lange gegen die Angriffe der
Arminen reinzuhalten und es dauerte geraume
Zeit , ehe der Bischofsholer Angriff überhaupt auf
Touren kam. Dafür war aber der Sturm der Ger¬
manen wenig durchschlagskräftig und von schlech¬
tem Schußvermögen , sonst hätte der Gast bei der
Pause die Führung haben können.

Nach dem Wechsel war Arminia sichtlich besser,
weil bei Germania zu langsam gespielt wurde.
Nach 15 Minuten passierte es dem Germania-
Hüter , bei einer Ecke den Ball ins eigene Ge¬
häuse zu fausten . 1 :0 führte Arminia durch
Eigentor und dann fügte Fricke zehn Minuten
später durch unhaltbaren Schuß den zweiten
Treffer an . Zu mehr Treffern reichte es für die
Arminen nicht.

fllgermisseftgeschlagen
Eintracht Vraunschweig — Algermissen 2 :1 (1 :1)

Im Braunschweiger Eintracht -Stadion hatte
die Begegnung dieser alten Rivalen mehr als
5000 Zuschauer angelockt . Die Algermisser kamen
ohne ihre besten Spieler Benner und Jngel-
mann , lieferten aber trotzdem einen aufregenden
Kampf , den Eintracht erst im zweiten Durchgang
entscheiden konnte . Kellner im 1911er Tor war
der beste Mann auf dem Platz und zeigte mit

Z:2-Sieg der Nationalmannschaft
Brandenburgs Zußball-kls stielt sich gut — ZS 000 im olgmpia-Stadian

glänzenden Abwehrparaden , daß er zu Nieder-
sachsens besten Torhütern gehört . Er bewahrte
seine Elf vor einer höheren Niederlage , die in
der zweiten Spielhälfte in der Luft hing . Wenn
Eintrachts Sturm alles überspielt hatte , dann
blieb zumeist immer noch Kellner als unüber¬
windliches Bollwerk . An Härte ließ dieser
Punktekampf nichts zu wünschen übrig , da Eoll-
Hannover viel zu nachsichtig war ! Schon in den
ersten Minuten kam Eintracht zur Führung , als
Ender unhaltbar einschoß, doch glich Algermissen
gleich darauf durch den Linksaußen Bettels III
aus . Nach der Pause war Eintracht überlegen
und kam nach drei Minuten düstch Weingärtner
zum Siegtreffer . Bis zum Schluß drängte Ein-
-tracht. stark, ohne aber noch weitere Tore erzielen,
zu können.

Bundgang durch TUedersachsen
Mit einer ganzen Anzahl von Punktspielen der

Bezirksklasse kamen im Gau Niedersachsen einige
Freundschaftsspiele zur Durchführung . In Bremen
verlor Werder gegen Holstein Kiel durch den
Schiedsrichter mit 1 :3 (1 :1) und 07 Linden mußte
sich der technisch besseren Mannichaft von Ger¬
mania Bochum mit 3 :4 (1 :0) beugen . Die Spvgg.
Eöttingen feierte einen eindrucksvollen 1 :0- (1 :0) -
Sieg über die dänische Mannichaft von Jdrots
Forening Kolding , die gegen die starke Deckung
der Eöttinger vergeblich ' Sturm lief , während in
Bremen der VfB . Komet in einem Freundschafts¬
spiel von den Sportfreunden hoch mit 6 :0
(2 :0) überfahren wurde . Germania Leer
schlug den SV . Meppen mit 3 :0 (2 :0)
und in Oldenburg trat der VfL . Oldenburg an¬
läßlich der Einweihung seiner neuen Sportplatz¬

anlage gegen den VfB . Peine an . Etwa 1200 Zu¬
schauer jähen ein gutes Spiel , das von den Pei-
nern mit 5 :2 (2 :1) gewonnen wurde . Die Olden¬
burgs ! leisteten energisch Widerstand , kamen aber
trotzdem gegen das stärkere Angriffsspiel der Gäste
nicht auf.

In den Punktspielen des neuerrichteten Kreises
Lüneburger Heide  begannen die Punkt¬
spiele mit drei Treffen . Die Ergebnisse waren
nicht überraschend , wenn .man von dem sicheren
2 :0-Sieg der Ilelzener Teutonen gegen Eintracht
Lüneburg absieht . Der Lüneburger SK . feierte
mit 10 :4 (4 :3) über Celle 1921 einen haushohen
Sieg und auch Eintracht Celle gewann mit 8 :2
(1 :0) gegen Soltau 1912 erwartungsgemäß.
. In der Staffel Hannover  blieb Stern
Misburg knapp mit 2 :1 (1 :0) über Eintracht in
Front , während Preußen Hameln gegen Klee¬
blatt Stöcken über eine 1 :1->Punkteteilung nicht
hinwegkam . Niedersachsen unterlag zu Hause 1 :2
(8 :2) gegen Kleeblatt Stöcken.

In Vraunschweig  scheiterte Fortuna Oberg
im ersten Spiel an der glänzenden Form von
16 Vienenburg . Mit 6 :1 (1 :0) gewann Vienen-
burg überlegen . Noch höher gewann Concordia
Hildesheim gegen Acosta Vraunschweig , hier
lautete das Ergebnis 11 :0 (3 :0) für die Concor¬
den . Nicht viel weniger Tore schoß 1911 Hötens-
leben mit 7 :1 (3 :1) gegen Viktoria Neuölsburg.

In der Staffel Eöttingen  waren die Siege
härter umstritten . Knapp mit 2 :1 (1 :1) holte sich
der VfL . Duderstadt die Punkte von der Spvgg.
Eöttingen und TuS . Alfeld gewann gegen Ein-
beck 05 mit 3 :1 (0 :1) . Reichen Torsegen gab es im
Spiel VfB , Holzminden gegen Seesen '1911, das
7 :3 (2 :1) für Seesen endete.

Drei Bremer Siege in der Bezirksklasse
VremerstavenerNiederlagen durch lura-Iöröpelingen und Zv. lvoltmersstausen

sprang der beurlaubte Soldat Zembski  ein , der sich
vollauf bewertet hat. Im übrigen spielten die Mann¬
schaften in der von uns veröffentlichten Ausstellung.
In der ersten Spielhälfte waren dem Linksaußen der
gastgebenden Mannschaft, Dlugosch. zweimal hinterein¬
ander klare Torchancen gegeben, die er jedoch ver¬
paßte. Aber dann setzte sich Niemeyer bis zur Pause
zweimal erfolgreich für seine Vereinssarben durch und
nach dem Seitenwechsel erhöhte Niemeyer das Torver¬
hältnis auf 3:l>. Der vierte Treffer fiel durch ein
Selbsttor , während bis restlichen vier Tore in gleich¬
mäßigen Abständen der Reihe nach von Zembski,
Niemeyer , Esdohr und Gansberg  erzielt
wurden. Dieser vielversprechende Spielserienbeginn
läßt für die Blau -Weißen sehr viel erhoffen. II

Nur 35 000 Zuschauer wohnten bei prächtigem
Wetter im Olympia -Stadion dem oom Gau
Brandenburg anläßlich seines Opfertages ver¬
anstalteten Fußballfreundschaftskampfes gegen die
Nationalelf öei . 35 000 sind an und für sich genug;
bedenkt man aber , daß am ersten Septembersonn¬
tag in der Reichshauptstadt so gut wie nichts los
war und es sich außerdem um «in Opferspiel han¬
delte , so hätte der Besuch stärker ausfallen kön¬
nen . Berlin scheint mit Nationalmannschaft -Gast¬
spielen in der letzten Zeit doch etwas zu gut be¬
dacht worden zu sein . Brandenburgs Elf lieferte
«in recht gutes Spiel , zeigte eine vorbildliche
kämpferische Leistung und hatte eigentlich keinen
schwachen Punkt . Wenn sie trotzdem knapp mit
2 :3 (0 :1) unterlag , so lag das in erster Linie an
dem eisernen Abwehrblock der Nationalmann-
schast die eben doch zu gut eingespielt war , sich
im übrigen aber keineswegs ausgab.

Die erste,Halbzeit stand leicht im Zeichen der
überaus eifrigen und schnellen Brandenburger.
Jakob , der zunächst nicht immer ganz sicher
wirkte , Janes und Mllnzenberg müssen sich ener¬
gisch ihrer Haut wehren . Eoldbrunner hat mit
demiquecksilbrigen Berndt harte Arbeit . Ein lan¬
get Patz Kupfers leitet das erste Tor in der
13. Minute ein . Lenz , der nur schwer zu deckende
Mittelstürmer unserer Ländermannschaft , nimmt

' die Vorlage geschickt an , nutzt die Unentschlossen-
heit Krauses blitzschnell aus und hebt das Leder
in die lange Ecke. Neben Krause schien auch^
Schwarz am Tor nicht ganz schuldlos . Vranden-. .. . . . . . . .
bürg drängt wuchtig , erzie
doch Buchmann , Sl^

,. . auch einige Ecken,
obek und Halex verschießen

knapp. Ein Bombenschuß Hohmannsin der 80.
Minute, direkt aus der Lust gH« mm«n, schien
den Vorsprungzv. vergrößern, .Schwarz aber hält

hervorragend . In der 52. Minute erst gelingt den
Nationalen das zweite Tor.

Lehner und Heimchen haben sich geschicktdurch¬
gearbeitet und Sachsens Rekordschiitze verwandelt
aus sechs Meter Entfernung zum 2 :0. Branden¬
burg kämpft unentwegt weiter . Immer wieder
muß Jakob eingreifen , bis er in der 60. Minute
durch Raddatz , der einen wuchtigen Schuß aus
20 Meter Entfernung losließ , zum ersten Male
geschlagen ist. Die Zuschauer feuerten „ihre " Elf
an . Das gibt bange Minuten im Strafraum der
Nationalen , bis Fath plötzlich mit einer weiten
Vorlage auf und davonzieht , den nervös ge¬
wordenen Appell umspielt , zur Mitte flankt , wo
Heimchen in der 67. Minute zum 3 :1 verwandelt.
Die Nationalelf schien sich mit diesem Ergebnis
zu begnügen , sie beschränkte sich wieder mehr auf
die Abwehr , wirkt dabei nicht immer fair , so daß
sich der Schiedsrichter entschließt , in der 65. Mi¬
nute einen Strafelfmeter zugunsten Brandenburgs
zu verhängen , den Mllnzenberg an Berndt ver¬
schuldet hat und der von Raddatz zum zweiten
Brandenburger Tor ausgenutzt wird . Die letzten
Minuten sind verteilt und ändern an dem '3 :2-
Sieg der Nationalen nichts mehr.

Molkenstr.

Berndt zu decken, was ihm famos gelang . Heim¬
chen gefiel durch große Schußfreudigke 'it , fiel
sonst im Feld , wie erwartet , weniger auf ; Lenz
und Mllnzenberg waren durchaus in Form und
wertvoll in der Mannschaftsarbeit , während man
von Fath nur zeitweise seine früher so gelobten
Flankenläufe sah. Brandenburgs Elf bot eine sehr
gute Gesamtleistung , hatte aber ihre Stärke invs., HMreihs.

Der erste Tag der Bezirksklassen -Punktspiele in
der Staffel Bremen -Nord war für die aus der
Kreisklasse aufgestiegene Elf des Norddeutschen
Lloyd ein wenig verheißungsvoller Start . Mit
8 :0 (2 :0) wurde der NDL . vom Bremer Sport¬
verein glatt überfahren ! Glänzend machte sich
Tura -Gröpelingen im Spiel gegen Sparta-
Bremcrhaven an der Unterweser , denn mit 3 :0
(1 :0) feierten die Bremer einen glatten Sieg,
der ihnen für die kommenden Kämpfe viel Rücken¬
stärkung gibt . Der FB . Woltmershausen führte
bis kurz vor Schluß gegen TuS . Bremerhaven
mit 3 :0, mußte dann aber noch zwei Gegentore
zulassen , und um ein Haar wäre auch noch der
Ausgleich fällig gewesen . So aber gab es am
ersten Spieltage der Bezirksklasse drei Bremer
Siege.

Schöner Lrfolg der luraner
Sparta Bremerhaven — Tura Gröpelingen v:3 (0:1)
Den Reigen der Punktspiele eröffneten am Sonntag

an der llnterweser SC . Sparta und Tura Bremen.
Obwohl Sparta im ersten Durchgang ziemlich ausge¬
glichen spielte und die größeren Torchancen hatte , ging
Tura in Führung und übernahm im zweiten Durch¬
gang das Kommando. Der ganze Bremcrhavener
Sturm erwies sich als zu schwach, um nur ein einziges
Mal die sichere Abwehr der Bremer überwinden zu
können. Tura gewann sicher3:0 (1:0).

Sroßer fluftakt der VSVer
Spvgg. NDL. — Bremer Sportverein 0:8

Der Bremer Sportverein , der in der vorausgegan¬
genen Spielserie 1938/37 eine derart unglückliche Rolle
zu spielen ' hatte, daß er sich nur in den letzten ent¬
scheidenden Spielen vor dem Abstieg zur 1. Bremer
Kreisklasje zu retten vermocht«, hat in den letzten
Privatspielen zu erkennen gegeben, daß er eine be¬
deutend« Formverbesserung auszuweisen hat . Auch in
dem gestrigen ersten Meisterschaftsspiel, das er auf dem
Findorfsplatz an der Herbststraßs/Neukirchstraße gegen
den dort beheimate.en Benjamin der Bezirksklasse,
Stassel Bremen-Nord, und letzten 1. Bremer Kreis-
meister, Spvgg. Norddeutscher Lloyd auszutragen
hatte, stellten die Blau -Weißen vom Wasserturm ihre
augenblicklichegroße Form bestens unter Beweis, in¬
dem sie die gegnerische Mannschaft sogar mit 8:0
Toren niederkantern konnten, obwohl es in der Pause
erst 2:0 für die Eästemannschaft gelautet hatte. Der
erste Start des Bezirksklasfenneulings war insosern
recht unglücklich, als er gegen einen wirklich starken
Gegner anzutreten hatte, der übrigens mit Nie¬
meyer  über einen Sturmsührer verfügte, der sich in
Hochform befindet; denn von den erzielten acht Tor¬
erfolgen kamen allein fünf Treffer aus sein Konto.
Niemeyer gelang alles; mit seiner großen Schußsreu-
digkeit konnte er aus fast allen Lagen seine vernichten¬
den Treffer anbringen.

Die Eästemannschaft verzichtete auf Mariens I , der
aus dem Rechtsautzenposten ausgestellt war ; dafür

Suter Beginn der Woltmersliauser
FB. Woltmershausen — TuS . Bremerhaven 3:2

Aus dem Tribünenplatz am WAerdeich hatte der
FV. Woltmershausen den zweiten Neuling in der Be¬
zirksklasse, Staffel Bremen-Nord, TuS . Bremer¬
haven 93. im ersten fälligkn Meisterfchastsspiolzu Gast.
in dem die Pusdorser einen wohlverdienten 3:2-Sieg
zu erzielen vermochten. Nach anfänglicher Ueberlegen-
heit der Unterwesermannschast hatte sich die gast-
gebende Mannschaft mit der Zeit gefunden und dik¬
tierte dann das Spielgeschehen. Nach einem Schnitzer
des linken Bremerhavener Verteidigers erwischte Wolt-
mershausens Rechtsaußen, Lampe,  den Ball und
vermochte in der 18. Minute mit einem Prachtfchuß für
Pusdors in die 1:0-Führung zu gehen. Nach einer
weiteren Spieldauer von einer Viertelstunde kommt
Pusdorss Mittelstürmer Henke  im schönen Zuge in
einem Alleingang von der Mittellinie ab durch vor
das Tor der Bremerhavener. Als sich der Heiligtum¬
hüter dem Sturmsührer entgegenwersen will, lenkt
Henke den Ball geschicktin die äußerste linke Ecke
damit die 2:9-Führung für die rot -weißen Farben er¬
zielend. Bei diesem Stand geht es in die Pause.

Zwar hält auch nach dem Seitenwechsel die Ueber-
legenheit der Woltmershaufer an ; aber die Unter¬
weserstädter raffen sich zusammen und entwickeln jetzt
ein eifriges Kampsspiel. Etwa nach einer Spieldauer
von 79 Minuten läßt Lampe  eine scharfe Bombe
auf den Kasten los, der Ball wird zwar von dem Tor-
wart gehalten: aber er fällt mit der ledernen Kugel
aus den Bauch und liegend befördert er den Ball wie¬
der in das Spielfeld, ohne sich jedoch erheben zu
können. Wieder gelang Lampe in den Besitz des
Balles und knallt diesen aus etwa 40 Meter Entfer¬
nung in däs menschenleere Gehäuse der Gäste Bei
diesem3:0-T°rverhältnis steigert sich die Kampfkraft der
Bremerhavener noch mehr, wodurch der Torerfolg auch
nicht ausbleiben sollte. Einen Schnitzer des linken
Pusdorfer Verteidigers . Marschalek. kann der Halb-
rechtsstürmer der Gäste geschicktausnutzen und den
Torunterschied auf 3:1 ermäßigen . Der Druck der
Gastcmannfchast steigert sich immer mehr; sie drängt
vor dem Pusdorser Heiligtum und erzwingt eine Ecke
und aus dieser heraus das 3:2-Torverhältnis . Denn
der Eckball wird prachtvoll hoch vor das Tor gegeben
und kommt dort nur wenige Zentimeter vor der
Querlatte nieder, wo er mit mehreren Spielern über

Bie Punktspiele am 12. September
Der zweite Spieltag der Niedersachsen-

Gauliga  sieht schon ganz nach saftigen Ueber-
raschungen aus . 2n Peine erwartet der VfB . dre
Vraunschweiger Eintracht , die auf diesem Voden
nie recht fertigwerden konnte , der Neulmst AS1K-
Blumenthal will zu Hause gegen Arminia sich
die ersten Punkte holen und schließlich wird Gau-
meister Werder Bremen in Wolfenbüttel gegen
Germania auch keinen leichten Stand haben.

In der Staffel Bremen - Nord  der Be¬
zirksliga spielen : Bremer SV . — FV . Wolt¬
mershausen VfB . Komet — Sparta Bremer¬
haven , TuS . Bremerhaven — NDL . Bremen,
Tura Gröpelingen — VfL . Oldenburg , VfB.
Oldenburg — VfL . Rüstringen.
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die Linie gedrückt wird , so daß sich auf dem Boden
im Gehäuse der Woltmershaufer ein wahrer Menschen¬
knäuel wälzt. Dieses geschah etwa sechs Minuten vor
Schluß. Durch diesen Erfolg angespornt , wollen die
Gäste noch unbedingt den 3:3-Ausgleich erzielen. Der
Kamps wogt aus und ab und ergibt aus beiden Sei¬
ten Tormvglichkeiten. Woltmershausens Führer der
Fünferreihe , Henke, ließ vor dem Bremerhavener Tor
eine klare Gelegenheit aus . — Der Vollständigkeit
halber sei noch erwähnt , daß die Pusdorser mit drei
Ersatzleuten das Spiel auszutragen hatten , u . a. fehlt«
der zum Militär eingezogene Torwart Mackenssn,
für den der vor Jahren das Tor hütende Gehrcke
zwischen den Pfosten stand und auch Wohl weiter
Geiligtumhütsr für die rot -weißen Farben Pusdorss
spielen wird , da er von seiner Handverletzung wieder
geheilt sein dürfte,

Lußball im Sau Nordmark
Das wichtigste Spiel in der Fußball -Gauliga

der Nordmark wickelte sich vor ungefähr 9000 Zu¬
schauern zwischen dem FC . St . Pauli und dem
HSV . auf dem Millerntor ab . Spielentsprechend
lag der HSV . bei der Pause mit 3 :1 in Führung,
war aber nach dem Wechsel zu abgekämpft , um
den stürmischen Angriffen der Vraunhosen er¬
folgreich Widerstand leisten zu können . Unter
großem Jubel war es den St . Paulianern ver¬
gönnt , den Gleichstand zu erzielen . 3 :3 (1 :3) . —
Komet bestritt sein erstes Eauliga -Punktspiel ge¬
gen Eimsbüttel und hielt sich bis zur Pause aus¬
gezeichnet (2 :3) . Nach dem Wechsel erlahmte der
Widerstand der Kometen allmählich und Roh-
wedder wurde mit einer Anzahl schöner Erfolge
Schützenkönig . 9 :2 für Eimsbüttel . In Wilhelms¬
burg trat der dortige FV . mit 6 Ersatzleuten ge¬
gen ' den Lübecker LBV . Phönix an und kam zu
einem nicht ganz verdienten 3 :2-Sieg . Bei der
Pause sah es sehr nach einem Wilhelmsburger
Sieg aus , da 09 mit 3 :0 führte . In der zweiten
Hälfte kam Phönix stark auf und schaffte noch
zwei Tore . Den Ausgleich in Gestalt eines Elf¬
meters ließ aber der Wilhelmsburger Torwart
nicht zu. In Lübeck trat die dortige Polizei gegen
Borussia -Harburg an . Hier kam es zu einer Tei¬
lung der Punkte . 3 :3 endete das Spiel leistungs-
gerecht.

Im Tschammer -Pokalspiel bestritt Viktoria
Hamburg das Wiederholungsspiel gegen Minerva-
Berlin , das am Vorsonntast ohne Entscheidung
verlief . Die Berliner hatten Pech , das Spiel glatt
0 :2 verlieren zu müssen, denn heim Stand von
0 :1 mußte -ihr Torwart den Platz als Verletzter
verlassen . Mit 2 :0 gewann Viktoria . Das Er¬
gebnis stand bereits bei der Pause fest.

Hamburger Bezirksklasse
In der Hamburger Bezirksklasseherrschte am Sonn¬

tag ein recht reger Punktspiel-Betrieb . In der Hom-
monia-Staffel siegte Union über Reichsbahn-Victoria
Harburg 4:2. Rama behielt 3:1 über Blankenefe die
Oberhand, Borussia schlug den HEBE. 5:2 und Sport
01 spielte gegen Westeimsbüttel 3 :3. — In der
Hansa-Stoffel unterlag Victoria Wilhelmsburg .Gesst-
hacht 1:3, Roland Harburg schlug den Wilhelmsburger
SK. 2:0 und Bergedorf verlor gegen St . Georg 1:2.
In der Germania -Staffel gab es folgende Ergebnisse:
Uhlenhorst Hert-a gegen Wacker Havburg 6:1, Wands-
bek-Sperber 2:5, Reichsbahn Withslmsburg -Urama 1:7,
Rasensport Harburg — Concordia 3:0.

Lußball im Beich
Gau Ostpreußen: Concordia Königsberg — BfB.

Königsberg 0:3; Prussia -Samland — Asco Königsberg
3:0; BuEB . Danzig — Godania Danzig 5:0; Masovia
Lhck — RSV . Rastenburg 4:0; Viktoria Elbing —
Polizei Danzig 3:1.

Gau Pommern : Greisswalder SC . — Preußen
Borussia Stettin 3:2; MTV . Pommerensdorf — Ger¬
mania Stolp 2:0; Viktoria Stolp — Pfeil Lauen-
burg 1:1.

Gau Brandenburg : Stadtels Euben — Hertba-
BSC . 2:6; Stadtels Forst — Wacker 04 2:0; Stadtels
Cottbus — Berliner s-B. 92 3:3: Stadtelf Landsberg —
Tennis -Borussia 1:9; Luckenwalde— Union Oberschöne-
wside 2:5; Stadtelf Frankfurt (Oder) — Biktoria 89
0:5.

Gau Schlesien: Hertha Breslau — Breslau 02 0:1;
Vorwärts Brcslau — Breslau 06 3:1; Preußen Hinden-
burg — Borw. Rasensport Gleiwitz 1:0.

Gau Sachsen: Guts Muts Dresden — Polizei Chem-
nitz 1:1; Spvg . Leipzig — BC. Hartha 2:3; SB.
Grüna — Dresdener SC . 2:2; SC . Planitz — Tura
Leipzig 1:0.

Gau Mitte : Dessau 05 — Cricket-Mktoria Magde¬
burg 3:0; SV . 99 Merseburg — FC. Thüringen Weida
1:1; VfL. 96 Halle — Spvg . Erfurt 1:1.

Gau- Nordmark: FC. St . Pauli Hamburg — Ham¬
burger SV . 3:3; Komet — Eimsbüttel 2:9; Wilhelms¬
burg 09 — Phönix Lübeck 3:2; Polizei Lübeck —
Borussia Harburg 3:3; Victoria Hamburg — Mi¬
nerva 93 (Pokalspiel) 2:9.

Gau Westfalen: SC . Höntrop — Westsalia Herne
2:1; Arminia Märten — SB . Rotthausen 5:2.

Gau Niedcrrhcin: Turu Düsseldorf — Hamborn 07
5:2; Schwarz-Weiß Essen — VfL. Benrath 3:3; Union
Hamborn — Rot-Weiß Oberhausen 1:1.

Gau Mittelrhein : BfL. 99 Köln — SB . Beuel 2:2;
VsR. Köln — Kölner BC. 2:0; Bonner FB . — Mül-
heimcr SV . 2:2; Köln-Sülz 07 — Rhenania Würselen
2:0.

Gau Nordheffen: Borussia Fulda — Stuttgarter SC.
3:3; SC . 83 Kassel — Kurhesssn Kassel 1:5.

Gau Siidlvcst: Reichsbahn und Rot-Weiß Frankfurt
komb. — Stuttgarter FC. 4:2: Eintracht Frankfurt —
Fortuna Düsseldorf 1:5; FC. Kaiserslautern — VfL.
Neckarau 2:2.

Gau Baden: Jubiläumsturnier des SV . Waldhof:
VfB. Leipzig - SB . Waldhvf 3:2; BfB. Stuttgart —
VsR. Mannheim 0:2; VfB. Leipzig — VsR. Mann¬
heim 1:2; VfB. Stuttgart — SV . Waldhof 2:3; Pokal¬
spiel: Freiburger FC. — Wormatia Worms 1:3.

Gau Württemberg : SSB . Ulm — 1. FC. Pforz¬
heim (ausgefallen).

Gau Bayern : Spvg . Fürth — Wacker München 4:3.

Freundschaftsspiele
Sportfreunde — Komet' 6:8 (2:8)

Ihren an den vergangenen vier Sonntagen zum Tcil
gegen namhafte Gegner errungenen Siegen fügten die
Bremer Sportfreunde gestern in einem Vormittagsspiel
gegen die Nachbarn vom Buntentor , den Kometen
einen weiteren hinzu, der mit 6:0 eine eindeutige
Ucberlegenheit beweist. War den Platzbcsitzern von
vornherein ein kleines Plus mit auf den Weg zu
geben, so zeigten sie gestern vor rund 380 Zuschauern
auf der Kuhhirten -Kampfbahn, daß sie nach ibrer
augenblicklichenVerfassung eine Klaffe besser sind und
in den kommenden Punktspielen ein gewichtigesWort
mitsprechen werden.

Schon kurz nach Beginn legten die SporUreunde (in
wohldurchdachtes und präzise ausgefeiltes Spiel vor.
das technisch aus beachtlicher Stufe stand. Bis zur
Pause erzielten die Platzbcsitzerzwei Tore . denen 'pätcr
noch weitere vier folgten. Der erfolgreichste Torschütze
war Groß,  der gestern recht aiilprciliend sifallen

.A * den Kometen mangelte eZ an einem festen
Manschaftsgefuge, auch krankt die Eli an einer Inne-

.Recht unangeneym siel ihre allzu
harte Spielwoise aus, die zur Folge batte , daß den

^ Spielhälste ein Elfmeter zu¬
gesprochen wurde, der von Hüneke  einwandirei ver¬
wandelt wurde Bei den Bremer Spvitircunden
konnte man einen guten Angrisssaiifbau icitst.'lleii der
sich vielversprechend zu entwickeln ' cheint Nur vcr-

noch einen größeren Einsatz, der die Mann-
jch ihrem Höhepunkt führt . Recht gut war
die Verteidigung , die durch den zurückgezogenen Ko¬
ps ns als Mittelläufer verstärkt wurde, so daß Dick-
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Hass im Tor wenig beschäftigt war . Ton AuZgang die¬
ses Spiels sollen die Kometen zum Anlaß nehmen , ihre
fähigsten Kopse einzusetzen , andernfalls wird man sich
mit Absticgssorgcn besassen müssen . Als Unparteiischer
wirkte WiegrLfe  zufriedenstellend seines Amtes. is-

Club 96 — FC . Stern U>:2 (2 :1)

Stach einem schlechten Beginnen , das das knappe
Habbzeitresultat von 2 :1 wiedergibt , sah man in der
zweiten Halbzeit das flüssige Spiel der 96er Mann-
schast voll und ganz auskommen , womit sie ihren Geg¬
ner vollkommen in deren Hälfte einschnürten . Zu Ende
des Spieles sah man dann das obige Ergebnis , an
dessen Gelingen sich besonders der Sturm , aber auch
die Läuferreihe , beteiligte . Nach diesem Abschneiden
gegen einen Klassengegner in den Punktspielen darf
man wohl änlich,neu , daß der Club 96 in der kom¬
menden Spiclseric gewappneter dastehen wird als es
in der vergangenen Spielseric der Fall getoescn ist.

Union Pokalsieger
Mannschaftsturnier VfL . 07 — BBV . Union

Aus eigenem Sportplatz an der Angsburger Straße
ließ am gestrigen ersten SepteMbevsonntag aus An¬
laß seines 30jährigen Bestehens der Verein für Leibes¬
übungen von ISO? Bremen ein Mannschaftsturnier
ailstragcn , an dem mehrere Mannschaften des scst-
gebendcn Vereins und des Bremer Ballspielvercins
Union beteiligt waren . In der Begegnung der ersten
Mannschaften dieser beiden alten Bremer Verein«
wurde fünfzehn Minuten nach Spielbeginn durch den
Mittelstürmer der Unioner der Führungstreffer einge¬
schossen und in der 25 . Minute siel durch den Herlig-
ImNhüter durch ein Eigentor das 2 :0 -Lovverhältnis.
Bereits in der folgenden Minute konnte der BfL.
durch seinen Mittelstürmer mit einem Prachtschuß ein
Tor aufholen und nach Ablauf einer halben Stunde
sorgte der gleiche Spieler dafür , daß der 2 :2 -AusgIeich

-hergestellt tvar . Das zweite Spielgeschehen verlief tor-
los , hatte jedoch äußerst interessante Momente und
hinteckieß einen sehr guten Eindruck , zumal das Spiel
selbst sehr fair und flott durchgeführt wurde . Der
Jubilänmsverein darf mit Recht aus den Ausgang
dieser Begegnung sehr zufrieden fein

Insgesamt standen sich fünf Mannschaften gegen¬
über und die Ergebnisse dieser Spiele waren aus¬
schlaggebend für den Erwerb eines wertvollen Pokals,
der mit 5 :1 Punkten für Union an die Nothafen fiel
und am kommenden Sonnabend , dem 11 . September,
in den Klubränmen der „ Union " , wo alle befreunde¬
ten Vereine anläßlich dieser Jubiläumsfeier zugegen
sein werden , an den siegreichen Verein übergeben
wird Die Begegnungen der unteren Mannschaften
nahmen folgenden Verlauf : VfL . 07 Weite Vertretung
oeaen die zweite Mannschaft des BBV . Union 3 :2
(2 -2 ) - VfL . dritte Mannschaft gegen BBV . Umon
dritte Vertretung 0 :5 (0 :3) : Jungligawannschaft des
BBB . Union gegen die erst « Jugendmannschaft des
DfL 110 Tore : die beiden „ Alte Herren ' -Mannschaften
hatten sich mit einem 1 :1- (1 :1) -Unentschieden zufrieden
zu gSben.

I!

Zußball in den unteren Klassen
In einem Freundschaftsspiel standen sich auf dem

Frledrich -Ludwig -Jahn -Platz an der Neuenlander Straße
die beiden Nachbarvereine aus der Neustadt , Bremer
Tnrngemeinde  und Tv . W o ltm  e r s h a u s en
osaenüber . Die beiden Turnermannfchaften lieferten sich
eüten Kamps , der hauptsächlich im Zeichen der Pns-
dorfer stand -, denn obwohl die BTEer den Platzvorteil
für sich hatten , verstanden sie diesen nicht voll aus¬
zunützen und mußten der gegnerischen Elf - men 3 :1-
Sieg überlasten . — Die erste Mannschaft des Reichs¬
bahn - P o stf p o r t v er eins  hatte die zweite Ver¬
tretung des Bremer Sportvereins  als Gegner
und besiegt « dies « mit 5 :2 . — Die zweite Vertretung
der Rsichsbahn -Poftsportler behielt über die dritte
Mannschaft des Bremer Sportvereins mit 2 :0 Toren
die Oberhand . - Werders  zweite Mannschaft be¬
siegt « Tura - Gröpelingens  zweite Mannschaft
mit 3 :1 Toren und die beiden dritten Vertretungen
dieser beiden Vereine trennten sich mit 7 :2 Toren für
Werder . — Die beiden vierten Mannschaften von
Werder und Bremer Sportfreunde  liefer¬
ten sich einen fast ebenbürtigen Kamps , der mit einem
5-3 -Sieg für Werder feinen Ausgang nahm . — Sp i e I
und Sport S6  Jungligamannschast fertigte die
gleiche Elf des D e lm enh o r st e r Ballspielverelns mit
3 :1 Toren ab , während die Jungligamannschast der
Spvgg . Norddeutscher Llohd  mit 2 :1 Toren
die Oberhand behielt über die gleiche Vertretung von
Werder . — FC . Llohds  dritte Mannschaft trium¬
phiert « haushoch über die dritte Elf des Clubs Spiel
und Sport  SS , während Llohds erste Jugendmann¬
schaft von Werders Jugendmannschast mit 1 :3 Toren
hineingelegt wurde . — Bleibt noch die angesetzte Be¬
gegnung zwischen FC . Llohds zweiter Mannschaft und
der bleichen Vertretung von Spiel und Sport 96 zu
erwchnen , die kampflos an den FC . Llohd überging.

ktzrenabend für den stSV . vlumenttzal
Am Sonnabend hatten sich Mitglieder , Freunde und

Gäste des Blumenthaler Sportvereins im Forsthaus
eingesunden . Es galt , die Sporttameraden der ersten
Mannschaft zu ehren , die durch ihren Einsatz und
ihren fortseist in diesem Jahrs den Aufstieg für die
Gaüliga erkämpft haben . Dereinsführer Jhmels  er¬
öffnete den Abend . Als Stellvertreter des Landrats
sprach Bürodireltvr Kuhlemann,  für den
Bürgermeister Pg . Lvffler war Graf  erschienen . Aus
all den Worten der Bohördsnvertreter und vor allem
aus denen des Sportlehrers Sepp Müller sprach der
Dank für die geleistete Arbeit . An alle Mannschaften
ging die Mahnung , das zu halten , was jetzt erreicht
worden fei . Die Mannschaftsmitglieder wurden durch
lleberreichung einer Urkunde geehrt . Der Mannjchasts-
sührer gab für feine Kameraden das Versprechen
weiteren tatkräftigen Einsatzes . Verschönt wurde der
Abend durch mustergültig « Vorführungen im Ball¬
spiel und Keulenschwingen einer Damen -Niege des
Llnmenthaler Turnvereins von 1362 . Für den nötigen
Humor sorgte Otto Burkmann , Hamburg . — Es ist
zu bemerken , daß das Spielfeld des ASV . jetzt dank
des Entgegenkommens der Kreisverwaltung und der
Gemeinde den Erfordernissen großer Spiele - gerecht
wird . l51

Zußball in kngland
Schon zu Saisonbeginn bringen die englischen

Punktekämpfe besondere Höhepunkte . So traf am Sonn¬
abend der Altmeister Arsenal mit den Wolverhampton
Wanderers zusammen , die sich vor acht Tagen durch
ihren Sieg über den letztjährigen Meister Manchester
City bestens eingeführt hatten und sich damit eine
Favoritenstellung eroberten . Arsenal  bereitete die¬
sem Favoritcntraurn ein schnelles Ende ; die „ Wölfe"
blieben 5 :0 geschlagen und haben damit ihr « ersten
Verlustpunkte einstecken müßen . Arsenal führt die
Tabelle mit 6 :0 Punkten und 12 :2 Toren vor Bolton
Wanderers (5 : 1 P .) an ; die Wanderres siegten bei
Grimsbh Town 1 :0 . Der Titelverteidiger Manchester
City machte durch einen 3 :0 -Sieg über Lcicester City
wertvollen Boden gut , während der Cupsiegcr Sunder-
land bei Derby Counth nur 2 :2 spielen konnte.

ISV . München wieder deutscher Vereinsmeister
Der große Illannschastskamps der Leichtathleten entschieden - löesamtleistung von 15 271,707 Punkten

Der Kampf um die Deutsche Leichtathletik -Ver-
einsmeisterschaft , um die sich die besten deutschen
Vereine den ganzen Sommer mit dem Einsatz
ihrer besten Kräfte bemühen , findet in diesen
Tagen im Endkampf der fünf besten deutschen
Vereine im Münchener Dante -Stadion seinen
Höhepunkt . Der Titelverteidiger TSV . 1860 Mün¬
chen bewies am ersten Tage in dieser aus vieler¬
lei Gründen besonders wertvollen Meisterschaft,
daß auch in diesem Jahre wieder bestens gerüstet
ist. Die Münchener Löwen setzten sich mit 6198,492
Punkten an die Spitze . Ausgezeichnet hielt sich
der ASV . Köln , der besonders durch sein vor¬
zügliches Läufermaterial mit 6075,865 Punkten
einen bemerkenswerten zweiten Platz belegte . Auf
den weiteren Plötzen folgen Berliner SC.
6648,717 Punkte , Stuttgarter Kickers 5922,772
Punkte , Deutscher SC . Berlin 5907,692 Punkte.

Zu den Kämpfen hatten sich. am Sonntag 3500
Zuschauer eingesunden , darunter Reichsfachamts-
leiter Dr . Ritter von Halt  und zahlreiche
Ehrengäste der Partei , der Wehrmacht und des
DRL . Es gab unter den acht Wettbewerben des
ersten Tages manche ausgezeichnete Leistungen,
wenn man auch berücksichtigen muß , daß bei die¬
sem ausgesprochenen Mannschaftswettbewerb die
Breitenarbeit, - also das Können aller Teilnehmer
ausschlaggebend ist.

Die Ergebnisse des ersten Tages : 400 Meter Hürden:
Nottbrock 55,2 Sek .; Helm 56,8 ; Möller II 57,9 : 819
Punkte . Stuttgarter Kickers : ASV . Köln : Stöckle
55,3 : 803 P -: München 1860 : Mahr 55,7 ; 770 P .I Ber¬
liner -SC . : - Strafen 56,3 Ssk . ; 741 P . DSC , Berlin:
Bocmner 57,6 Sek . 740 P . 200 Meter : ASV . Köln:
Volmert 2 -2,6 Sek . : Vogelfang 22,8 : Sall -and 23,1.
832 .50 Punkte ; Stuttgarter Kickers : Borchmeher W,3
Sek . ; Sum -scr 22,7 ; 845 Punkte . DSC . Berlin : Schramm
22,7 : 832,50 P . München l8S0 : Steigcrthal 22,8 Sek . ;
812 .50 P . Berliner SC . : Eoäbner 23,2 Sek . 790,00 P.
800 Meter : ASV . Köln : Natanzkh 1 :57,8 Min .; Dil-
ger 2 :00,8 ; Vieleseld 2 :01,9 ; 854,866 P . München
1860 : Lang 1 :56,2 ; 904,33 P . Stuttgarter Kickers : Dr.
Dessecker 1 :56,3 ; Dompert 1 :59,5 ; 867,466 P . Berliner
SC .: Weichert 1 :58,1 ; 867,666 P . DSC . Berlin:
1 :57,8 ; -Votgt 2 :01 M -in . 856,266 P . Hochfprnng : ASV.
Kölnp Weinkötz 1,95 Meter ; Roskh 1,80 ; Rademacher
1,70 . DSC . Berlin : Gehmert 1,90 Meter ; 805,00 P,
Berliner SC . : Busch 1,80 Meter ; 767,50 P . München
1860 : Waneck 1,78 Metepp 750,00 P . -Stuttgarter
Kickers : Mister 1,70 Meter -, 730,00 P . Dreisprung:
ASV . Köln : Sälzer 13,66 Mieter : Petrh 13,45 ; Nasky
13,18 ; 771,00 P . Stuttgarter Kickers : Borchmeher
13,85 Meter : 781 P . Berliner SC . : Gra -inpp 13,81
Meter ; 769,333 P . München 1860 : Waneck 13,18;
734,666 P . DSC . Berlin : Beschetznik 12,78 : 689,666 P.
Speerwurs : ASV . Köln : Dähmann 54,73 Meter -,
Weilwehland 53,95 Meter : Wolf 53,86 ; 553,733 P.
DSC . Berlin : Böder 62,27 Nieter ; 625,60 P . Ber¬
liner SC . : Feiwche 57,81 . 560,733 P . Stuttgarter
Kickers : Haas 59,54 ; 409,80 P . Kugelstoßen : ASV.
Köln : Debus 13,61 Meter ; Frey 13,90 ; Fräse 12,67:
618,100 P . Berliner SC . : Jan -sen 14,88 ; 719,200 P.
München 1860 : Konrad 15,23 . 717,100 P . DSC . Ber¬
lin : Busse 13,37 ; 5 R,300 P . Snttgarter Kickers:
Eppenfieiner 12,83 Meter : 558,400 P . 5000 Meter:
ASV . Köln : Berg 15 :12,4 Min . ; Nastanzky II 16 :16,8:
Nleher 16 :30,4 ; 814,966 P . Berliner SC . : Göhrt
15 :34,4 Min, ; 843,28 P . Snttgarter Kickers : Hnggcr
16 :05,8 ; 801,64 P DSC . Berlin : Hartmann 16 :12,2;
766,36 P.

Stand nach dem ersten Tag:
1. TSV . 1860 München 6 198,496 Punkte
2 . ASB . Köln 6 075,865 Punkte
3 . Berliner SC . 6 048,717 Punkte
4s Stuttgarter Kickers 5 9R .772 Punkte
5 . DSC , Berlin 5 907,692 Punkte

Die Vereinsmeisterschaft der Leichtathleten ist
am Sonntag in München entschieden worden . In
einem von allen Teilnehmern der fünf besten
Vereine mit größtem Cinsatzwillen geführten
prächtigen Kamps ging der Titelverteidiger,
Turn - und Sportverein von 18K0 München , wie¬
der siegreich hervor . Die Münchener erreichten
die großartige Gesamtleistung von 13 271,797
Punkten , die hinter der diesjährigen Bestleistung

des Berliner Sport -Clubs nur um einen Punkt
zurückbleibt . Der BSC . ging aus dem gewaltigen
Ringen um die Krone des deutschen Sports als
ehrenvoller Zweiter hervor . Die Adlerträger er¬
zielten insgesamt 13 135,96 Punkte , also nur
135 Punkte weniger als die Sieger . Den dritten
Platz belegte der Athletik -Sportverein Köln mit
12 986,948 Punkten , dicht gefolgt von den Stutt¬
garter Kickers , die es auf 12 993,97 Punkte brach¬
ten . Den Beschluß machte der Deutsche Sport-
Club Berlin mit 12 798,798 Punkten.

Bei schönstem Sommerwetter hatten sich am
Sonntag rund 5000 Zuschauer im Münchener
Dante -Stadion eingesunken . Nach dem Einmarsch
der Mannschaften begrüßte Fachamtsleiter
Dr . Ritter von Halt  die Aktiven und for¬
derte sie auf , den Kampf in ritterlicher Art zu
einem schönen Abschluß zu bringen . Zu einem
stillen Gedenken an den verstorbenen Erneuerer
der Olympischen Spiele , Baron Coubertin , senk¬
ten sich sodann die Fahnen . Mit einem Siegheil
auf den Führer und dem Absingen der National-
lieder schloß die kurze und eindrucksvolle Feier.

Als erster Wettbewerb des zweiten Tages
wurde die 4 mal 100-Meter -Staffel gelaufen.
Die Kickers stellten mit 42,3 Sekunden die
schnellste Mannschaft vor dem ASV . Köln und
dem DSE . Berlin mit je 43,2 Sekunden . Weitaus
günstiger für den Berliner SC . verlief das
Hammerwerfen . Der Olympia -Zweite Erwin
Blas ! war hier mit einem Wurf von 53,14 Me¬
tern seinen Mitbewerbern klar überlegen . Ihm
am nächsten kamen noch Kollibabe -München mit
49,99 und Lehmann -VSC . mit 47,99 Metern.
Etwas überraschend konnten im 490-Mctcr -Lauf
die Stuttgarter Kickers die meisten Punkte er¬
obern . Der vielbeschäftigte Borchmeyer lief über
diese Strecke mit 49,3 Sekunden die beste Zeit,
während Stülpnagel -DSC ., Rink -BSL . und
Helm -ASV . Köln je 49,8 benötigten . Die Mün¬
chener festigten ihre Führung durch eine ausge¬
zeichnete Gesamtleistung im '1500-Meter -Lauf.

Zwar lief Dessecker von den Kickers in 3 :59,8
nach prächtigem Kampf mit Lang -Munchen
(4 -90 2) die beste Zeit , doch holten die Bayern
einige Punkte mehr heraus . Den 110-Meter-
Hürden -Lauf beherrschte der ASV . Koln , für den
Kumpmann in 14,9 Sek . ein schönes Rennen lief.
Weit dahinter folgte Erampp -BSC . mit 15,4.
Den Ausfall machten die Titelverteidiger tm
folgenden Diskuswerfen wett . Lampert (1860)
kam mit einem schönen Wurf auf 47,92 Meter,
sein Vereinskamerad Würfelsdobler übertraf
mit 43,87 noch Blast vom BSE . mit 43,22 Meter.
2m Weitsprung setzte sich der DSC . an die Spitze.
Erampp vom Berliner Sportclub mit 7.03 und
Biehach vom Deutschen Sportclub mit genau
7 Meter zeigten die besten Leistungen . Wohl
verloren die Münchener wieder einige Punkte,
aber ihre Führung war selbst im abschließenden
Stabhochsprung nicht bedroht . Schulz vom BSC.
bewältigte hier 3,90 Meter , der Münchener
Eding kam als nächster über 3,60 Meter , wäh¬
rend die übrigen beträchtlich abfielen . Damit
war die Entscheidung gefallen . - Die Münchener
hatten die am ersten Tage erkämpfte Führung
bis zum Schluß gehalten . Ihr Sieg wurde von
den Zuschauern stark gefeiert.

31 . ttzarlottenburg bei den Zrauen
Die am Sonntag durchgeführten Entscheidungs¬

kämpfe der Frauen um die Deutsche Vereins¬
meisterschaft wurden von dem SC . Charlotten-
burg mit 487,25 Punkten vor dem Dresdener
Sportclub mit . 469 Punkten , dem Deutschen
Olympischen SC . Berlin mit 435 und der Ham¬
burger Turnerschaft 1816 mit 409,25 Punkten
gewonnen.

Die Dresdenerinnen koünten gegen die in allen
Wettbewerben sehr gleichmäßigen Berlinerinnen
ihren Titel nicht erfolgreich verteidigen . Dennoch
verlief der vor 2000 Zuschauern wegen einer

Autopanne der SCC .-Frauen mit einstündiger
Verspätung begonnene Kampf sehr spannend . Der
Dresdener SC . führte nach dem 100-Meter -Lauf
doch mußte er schon nach der zweiten Uebung
dem Hochsprung , dem SEE . den Vortritt lassen
Die Charlottenbursierinnen ließen sich bis zum
Schluß die Spitze mcht mehr nehmen . Zwar ruckte
der Dresdener SE . nach dem 80-Meter -HLiden-
lauf bis auf einige Punkte dicht auf , aber die
schwachen Leistungen im Kugelstoßen vereitelten
alle Siegesaussichten . Einen schönen Ausklang bil-
dete die viermal 100-Meterstaffel , die der Dres¬
dener SC . mit Toobe , Kräng , Krüger , Kanditt
in der neuen deutschen Rekordzeit von 48,7 Se¬
kunden gegen den SCC . in 49,2 Sekunden , dem
DOSE . mit 51 und Hamburg mit 51,9 Sekunden
gewann . Leider wird die neue Höchstleistung keine
Anerkennung finden , da nur zwei Vorschrift; ,
mäßige Uhren zur Stelle waren.

Linnland schlug kngland
im Leichtathletik -Ländcrkamps

Finnland hat den am Wochenende in HeWs
ausgetragenen ersten Leichtathletik -Länderey?
gegen England im Gesamtergebnis sicher ^
92 -67 Punkten gewonnen . Der klare Abstich
überrascht etwas , doch ist zu bedenken , daß sst
Briten auf so gute Könner wie Wooderson , Wes»
ster . Roberts usw . verzichten mutzten . Weiterhin
hatten die Finnen Speerwerfen und 3000-Meter-
Hindernislaufen ins Programm genommen , zwei
Wettbewerbe , die für England schon von vorn¬
herein auf der Verlustliste zu buchen waren . Am
Sonntag hatten sich zu den Hauptkämpfen bei
strahlendem Wetter rund 19 000 Zuschauer im
Tiergarten -Stadion eingesunden . Die Leistungen
standen durchweg auf hoher Stufe . Hervorragend
ist der Speerwurf von Matti Järvinen mit 76,47
Meter , der nahe an seinen Weltrekord heran¬
kommt.

Ergebnisse : 100 Meter : 1 . Holmes -England 10,6,
800 Meter : 1 . Stuthard -England 1 :53,8 , 1500 Meter;
1. Sarkama -Finnland 3 :53,4 , 3000 Meter Hindernis;
1 . Jschollo -Finnland 9 :33,6 , Schwedenstaffel : 1 . Mann¬
schaft England 1 :54,1 , 2 . Finnland 1 :55,4 , Diskuswurs:
1 . Kotkas -Finnland 48,79 Meter , Speerwurf : 1. M.
Järvincn -Finnland 76,47 Meter , Stabhochsprung : 1.
Lindroth -Finnland 3,93 Meter . Gesamtergebnis : Finn¬
land 92 P ., England 67 P.

Nekord -kinlaufswette in karlsyorst
kine Sensation des deutschen Nennsports: guote Z1940 : 10

2m deutschen Reitsport gab es geraden die¬
sem Jahre so manche Rckordquote . Am Sonntag
in Karlshorst wurde aber alles bisher dagewesene
übertroffen . Der richtige Einlauf im Sadower
Hürdenrennen Ob — Günstling brachte dem
glücklichen Gewinner die Rckordquote von
31940 ein , die zugleich die Sensation des Renn-
sportsonntags auf deutschem Boden war.

2m Mittelpunkt des sportlichen Geschehens stand
der den Dreijährigen vorbehaltcne Züchter -Preis,
der unsere jüngsten Hindernispferde schon vor
eine etwas schwerere Aufgabe stellte , als es die
bisherigen Rennen waren . Stowa bog nach stän¬
diger Führung noch als erste in die Gerade
ein , machte dabei einen so großen Bogen , daß
der gut springende Herzbube innen schnell an die
Spitze gelangte und überlegen gewann . Stowa
verlor sogar noch das zweite ' Geld nach Kampf
an Raubritter . 2m Ozeanus -Flachrenncn ging es
heiß her . Serena hatte knapp gegen Indio ge¬
wonnen , dabei aber ihre Gegner so schwer be¬
hindert , daß sie von der Rennleitung distanziert
und auf den zweiten Platz hinter Indio gesetzt
wurde.

Karlshorst , 5. September . (Eig . Drahtberlcht .) 1. Rennen:
1. o. Wedemeyers Lufthauch (W . Zimmermann ) . 2. Elm,
3. Radau . Tot . 20. Pl . 12. 13 Einlaufswette 36 :10. Ferner
liefen : Juditta . Wendolgard . — 2. Rennen : 1. Frau ' ^K.
Noeths Ob (R . Wolfs ) . 2. Günstling , 3 . Stammesflaggc,
4 . Liebesarie . . Tot . 63, Pl . 17. 93, 36. 22 . Einlaufswette
31940 :10. Ferner liefen : Kriegsflagge , lancheflor , Mannteufel,

N5KK . im kinsatj aller Kräfte
INotorsturm1S/7N S2 bezog Niwak in Strom — kin lag sportlicher wettkämpfe

Mit einer Reihe von motorsportlichen Groß¬
veranstaltungen , deren Gelingen nicht zuletzt auf
die Einsatzbereitschaft der Männer der Motor¬
standarte 62 unter ihrem Führer Standarten¬
führer Leh mann  zurückzuführen ist, ist die
Leistungsfähigkeit des Nationalsozialistischen
Kraftfahrkorps , wie im ganzen Reich , so auch
im Gebiet der Motorbrigade Nordsee wiederum
bewiesen worden . Die letzte dieser Veranstaltun¬
gen, das Zevener Grasbahnrennen , beendete die
diesjährige Sommerarbeit . Die Vorarbeiten,
von zahlreichen Männern der Motorstandarte 62
in tagelanger aufopfernder Tätigkeit geleistet,
führten schließlich dank der glänzenden Organi¬
sation und der hervorragenden Fähigkeiten der
Veranstaltungsleitung zu einem kraftsahrsport-
lichen Ereignis ersten Ranges , dessen Zeuge
20 000 Zuschauer wurden.

Aber mit dem Zevener Grasbahnrennen ist
die Arbeit des NSKK . keinesfalls beendet . Viel¬
leicht ebenso wichtig wie die Durchführung gro¬
ßer Rennen und bedeutender . Geländeorientie¬
rungsfahrten ist die Kleinarbeit an der
Front,  die zähe , unermüdliche , niemals locker
lassende Einsatzbereitschaft jedes einzelnen Stur¬
mes . Denn gerade der Sturm  ist das Funda¬
ment des gesamten Korps . Seine Leistung trägt
dazu bei , die Haltung des Ganzen zu festigen . So
vergeht fast keine freie Stunde , in der nicht
irgendein Sturm innerhalb der Motorstan¬
darte 62, die ihren Standort in Bremen hat,
Dienst macht . Da gilt es besonders , den ein¬
zelnen Mann körperlich zu ertüchtigen , ihm so¬
wohl das technische  als auch das rein welt¬
anschauliche  Rüstzeug mit auf den Weg zu
geben.

Am gestrigen Sonntag war es der Sturm
15/U 62, der unter Führung seines stellvertreten¬
den Sturmfllhrers , ObSrtruppführer Jacobs,
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Vio Lläimei - des 8tur » is 15/51 62 beim Kugelstallen im Ivampk um das 8 ^ .-8portabrviebon
Kuku . : Lliuelc

in der glänzend eingerichteten Motorsportschule
ill/62 in Strom eine Reihe von Kämpfen für
das SA .-Sportabzeichen durchführte . Bereits am
Sonnabend hatte der gesamte Sturm draußen
Biwak  bezogen und erhielt während der
Abendstunden einen sehr eingehenden Moto¬
ren - und vcrkehrstechnischen Vor¬
trug,  der durch Lichtbilder belebt wurde . Der
Führer des Werkstattzuges der Motorbrigade
Nordsee , Sturmführer Dietel,  erklärte an
Hand dieser Bilder alle wissenswerten Einzel¬
heiten . Anschließend trafen sich die Kameraden
dann zu einem gemütlichen Beisammensein , bis
um zwölf Uhr zum Zapfenstreich geblasen wurde.

Am Sonntagmorgen wurde schon um 6 Uhr
geweckt, ein kurzer Frühsport  schloß sich an
und dann ging es um 7 Uhr zum Kafseefassen.
In Anwesenheit von Standartenführer Leh¬
man»  erfolgte eine Stunde später die feier¬
liche F l a g g e n h i s s n n g und die Bekannt¬
gabe der Beförderungen,  die durch den
Standartenführer persönlich ausgesprochen wur¬
den . Auf die sportlichen Wettkämpfe eingehend,
führte Standartenführer Lehman » als wesent¬
lichste Punkte aus , daß der Motorsturm 15, der
Siegersturm der Standarte im Reichswettkampf,
die ernste Verpflichtung habe , an sich zu arbeiten
und weiter zu kämpfen . Es sei bekanntlich noch
schwerer , eine einmal erarbeitete Stellung zu
erhalten,  als sie zu erringen.

Anschließend begannen wehrsportliche
Uebungen,  die sich über zwei Stunden er¬
streckten und von praktischer Gelände¬
kunde  abgelöst wurden . Dabei hatte nun jeder
einzelne seine Kunst im Kartenlesen zu beweisen,
er mußte das Gelände sehen und eine genaue
Beschreibung geben , sich nach dem Marschkompaß
orientieren usw. Uebungen an der Gasmaske,
Sanitäts - und Nachrichtenübungen folgten . So
wurden vier Nachrichtenstationen nnt einer Zen¬
trale aufgebaut , und außerdem ließ man ins¬
gesamt 48 Tauben zu Uebungszwecken auf , die
auf dem Gelände der Motorsportschule gestartet
wurden und zum Schlag der Brigade Nordsee
flogen . Bei ihrer Ankunft wurde von Bremen
aus Rückmeldung gegeben . Die gesamte Uebung
diente insbesondere auch der Prüfung der Brief¬
tauben auf ihre Brauchbarkeit . Man macht sich
im allgemeinen wohl kaum einen Begriff davon,
welche Leistungen diese Flugkünstler ' vollbringen
können . Die beiden besten Tauben der Motor¬
brigade Nordsee vermögen eine Durchschnitts-
stundengcschwindigkeit von 110 Kilometer zu ent¬
wickeln!

Nach dem anstrengenden Dienst , der es gründ¬
lich in sich hatte , schmeckte das Jrish -stew aus¬
gezeichnet . Es gab sogar Männer , die sich über
zuviel Fleisch beklagt haben sollen . . .

Nachmittags wurden dann die sportlichen Wett-
kämpse zum größten Teil für das SA . -
Sportabzeichen,  fortgesetzt : Kugelstoßen,
1000- und 3000-Motcr -Laus , Keulenweitwurf,
Springen . Andere übten sich im Mannschafts-
Kugclstoßcn , und auch Stafselläufe wurden in
den Trupp - Wettkämpfen  durchgeführt.
Wahrend der Veranstaltungen war vor dem
Hauptgebäude eine Ehrenwache mit gezogenem
Dolch aufgestellt.

Um 17 Uhr erfolgte die Siegcrverküudung.
Dann nahmen alle Kameraden gemeinsam mit
Standartenführer Lehman » sowie den Familien¬
angehörigen im Kasino der Schule an einer
Kaffeetafel teil . In froher Gemeinschaft ver¬
liefen die Stunden , die einen Tag sportlichen
Einsatzes und ernster Leistung beschlossen. Uek.

Baba , Uferschwalbe , Mtta , Wehrmacht . — 3. Rennen : 1. H.
Stöckels Marso (I . Eperjessy ) . 2 . Grog . .3. Cyklop , 4. Makalle.
Tot . 37, Pl . 13, l6 , 21, 17. Einlaufswette 180 :10. Ferner
liefen : Rigoletto . Hugo Droop , Der Prämiierte . Chemie-
lehrer , Clown , Pelzjäger . — 4. Rennen : 1. Dr . Frhr . v . d.
Heydt u . L1. S . v . Mitzlaffs Herero (H. Pfärtle ) , 2 . No¬
valis . 3. Walthari . Tot . 66, Pl . 19, 17, 25. Einlaufswette
144 :10. Ferner liefen : Graciös , Milliardär , Santini , Mar¬
quis , Posa , Ducko, Quasi . — 5. Rennen : 1. O. v . Mitzlaffs
Herzbube (R . Flieth ) , 2, Raubritter , 3. Stowa . Tot . 19, Pl.
12 ,14. Einlaufswette 40 :10. Ferner liefen : Najah , Glücks¬
spiel , Königsliebe . — 6. Rennen : 1. Stall Machnows Indio
(E . Zuber ) , 2. Serena , 3. Geige . Tot . 32, Pl . 17, 16. Ein-
laufswotte 100 :10. Ferner liefen : Friesenhos , Albatros . —
7. Rennen : 1. Lt . W Kauperts Trovoatore (A . Machan ) ,
2 . Eifack , Steinbutte . Tot . 90 . Pl . 25, 18, 26 . Einlaufswette
388 :10. Ferner liefen : Horos , Oceanus , Mattiacum . Lieber
Kerl , Heldenfaust . — 8. Rennen : 1. P . Küsters Serenade
(B . Piasecki ) , 2. Olive , 3. Toscanella , 4 . Graf Tucky . Tot.
90. Pl . 19, 21, 13, 46 . Einlaufswette 644 :10. Ferner liefen:
Tilia , Atlas , Fahnenwache , Petrarca , Äuist , Pelops , Lobst,
Puppi.

Drahtbericht .) 1. Rennen:
Peters ) , 2 . Imperator,

l3. Einlaufswette 96 :10.
I . ^H . Suhr 's Jmmertreu (Äin . W . F.
3. Weferfalke . Tot . 36, Pl . 12. 12, 13.
Ferner liefen : Perlschnur , Möwenjäger , Pontresina , Calla,
Irma . Mazurka . — 2. Rennen : 1. Frau E . Maunas Scolaro
(H . Schultze -Gupnther ) , 2 . Poczkos . 3. Eenoveva . Tot . 51 . Pl.
17, 15, 20. Einlaufswette 155 :10. Ferner liefen : Augenstern,
Queis , Oberin , Lmergliick , Isländer . — 3. Rennen : 1. A.
Dedows Buxus (E . Boelkel ) , 2 . Quast , 3. Tubaner . Tot . 17,
Pl . 11, 13, 11. Einlaufswette 110 :10. Ferner liefen : Auer-
hahn , Dennoch , Erdwall . — 4. Rennen : 1. Dr . H. Meyers
Capo (F . Broda ) , 2. Solo . 3. Eilprinz , 4 . Tintoretto . Tot.
16, Pl . 10, 12, 12, 13. Einlaufswette 98 :10. Ferner liefen:
Erlkönig . 2, Elga . Glockenspiel , Annette . Sütze Maid . Wie-
länd . '- ^ 5. Rennen : !t . ' Frhr ? v . ' 'Roihllrchs Täürel " '(A7 ' Nel - '
chel) , 2. Eranikos , 3. Urfehde . Tot . 92, Pl . 16, 11. 12. Ein-
laufswette 224 :10. Ferner liefen : Kitzbock, Rex . Regiments¬
tochter . Einar , Rüdiger . — 8. Rennen : 1. I . v . Dewitzs Ram-
ses (Schlitzkus ) . 2 . Ly . 3 . Patrollus . Tot . 58, Pl . 18. 14, 13.
Einlaufswette 265 :10. Ferner liefen : Spitzmaus , Reiher,
Omar . Tanagra . — 7. Rennen : 1. Major Schuncks Silberner
Pfeil lFrl . M . v. Elinski ) . 2. Altgesell . 2. Arabba . Tot . 104,
Pl . 27, 53, 49 . Einlaufswette 720 :10. Ferner liefen : Agrarier,
Maghyar . Corfrca . Hut ab . Theben . — S. Rennen : 1. Stall
Weros Marna (E . Laeckel ) , 2 . Furchtlos , 3 . Pesne . Tot . 37,
Pl . 17, 16, 20. Einlaufswette 499 :10. Ferner liefen : Quirl,
Abendstern , Liselotte.

Leipzig , 5. September . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Stall Heidehofs Crispin (H . Müller ) , 2. Horrido , 3. Casco.
Tot . 20, Pl . 14, 15, 20 . Einlaufswette 72 :10. Ferner liefen:
Fidibus . Wasserbau . Malve , Helgoländer . — 2. Rennen:
1. P . Mlllhens ' Rosenode (H . Berndt ) , 2 . Catilina , 3. Feen-
land . 4. Mathilde . Tot . 31. Pl . 12. 13, 19. 12. Einlaufswette
140 .10. Ferner liefen : Korporal , Fandango , Cid Campeador,
Octaviana , Königskerze , Reditta , Triberg . — 3. Rennen : 1. H.
Stöckels Blason (E . Huguenin ) , 2. Poet ' s Fancy , 3. Pabst.
Tot . 66, M . 14, 15, 13 Einlaufswette 304 :10. Ferner liefen:
Taifun , Marsch -Marsch , Prinzregcnt . — 4. Rennen : 1. W.
Bresges ' Humbert (E . Böhlke ) ,' 2. Mika , 3. Ataatsoper . Tot.
37. Pl . 17) 17. Einlaufswette 180 :10 Ferner liefen : Habmich-
lieb , Frühauf — 5. Rennen : 1. P . Mülhens ' Hannenalt
Raftenberger ) . 2. Cicerone , 3. Vroock. Tot . 19. Pl . 15. 24. 22.
Einlaufswette 128 :10. Ferner liefen : Sankt Peter , Einschlag.
Tarantella , Vineta . Bellona . — 6. Rennen : 1. M . Herdings
Mattthias (2 . Starosta ) , 2. Peling , 3 . Fra Diavolo . Tot.
20, Pl . 12. 14. Einlaufswette 60 :10. Ferner lief : Einfall . —
7. Rennen : 1. K . Mackotanzs Ronalda Ferry sDolff ) , 2. Fel¬
senlicht . 3. Cornelia . Tot 92, Pl . 23 , 62. 23. Einlaufswette
1644 :10. Ferner liefen : Frigga . Noblesse , Manuela , Ernte,
Strandkrabbe . — 8. Rennen : 1. P , Mülhens ' Rosenfee (H.
Verndt ) , 2. Calitea . 3. Schneekönigin . Tot . 20. Pl . 13, 16,
18. Einlaufswette 76 :10. Ferner liefen : Glücksstern , Rhein¬
länder . Pyramide , Lnländer . -̂ ömpasse.

Dortmund , 5. September . (Eig . Drahtbericht .) 1. Nennen:
1. P . Mülhens ' Thronfolger (Ä . Lommatzsch ) . 2. Siona,
3. Stromer . Tot . 19. Pl . 11. 14, 11. Einlaufswette 182 :10.
Ferner liefen ' Kameriera , Eoldkirsch , Sturmfeuer . — 2. Ren¬
nen : 1. Gest . Mydlinghovens Barsdorf (H. Schmidt ) . 2* Gnom
2* Coeur Ah Tot . 14 . Einlaufswette 16 :10. Drei liefen . —
3. Rennen : 1 W . Maffeys Similor (H- Glietsch ) . 2. Altai.
Tot . 17. Pl , l2 , 15. Einlaufswette 34 .10 Ferner liefen : Feste
Lup , Mardonius . - 4. Nennen : 1. P . Mülhens ' Marien - '
fcls (A . Lommatzsch ) . 2. 2rma . 3 . Kameradschaftler . Tot . 42.
Pl . 15, 15, 13. Einlaufswette 232 :10. Ferner tiefen : Palander,
Sonncnfalter . Freigeist , Mario . - 5. Rennen : 1. Stall Im-
melmanns Herzobor (H Wenzel ) . 2. O 'Toni . 3. Augras . Tot.

37, Pl . 1b, 16, 20. Einlaufswette 118 :10. Ferner liefen:
Amalaswintha , Maserati . Helmwiege . — 6. Rennen .: 1. H.
Wiehes Doppelsprung (I . Hochstein ) , 2 . Herkules , 3. Feuer¬
land . Tot . 21, Pl . 12, 13. 23 . Einlaufswette 44 :10. Ferner
liefen : Perdita , Sauhatz , Cologna . — 7. Rennen : 1. F.
Joeres ' Gildetraut (H. Schmidt ) , 2 . Segelflug , S. Sagius.
Tot . 22, Pl . 12^ 21, 23 . Einlaufswette 320 :10. Ferner lie¬
fen : Jrmgard , Steinmetz , Chevalier , Golf . Bronceluster . —
8. Rennen : 1. E . Dorsters Heroine (H. Starnecker ) , 2. Jo-
kannes M , 3. Torpedo . Tot . A , Pl . lä , 18, 15. Einlaufswette
198 :10. Ferner liefen : Chinafeuer , Seeräuber , Arglist , Geor¬
gina , Planer , Aspasia.

München -Niem , 6. September . ( Erg . Drahtberrcht .) 1. Ren¬
nen : 1. H . C . Vodmers Na Na (E . Maessig ) . 2 . Treuer
Husar , 3. Albon . Tot . 66. Pl . 18, 14, 36. Einlaufswette
144 :10. Ferner liefen : On Top , Palko , Porte Flamme . Wille-
burg . Männeken , Meerfpinne . — 2. Rennen : 1. Eestütshöfe
Lsarlands Eallinella (N . Müller ) , 2 . Schneemärchen , 3 . Ka¬
taract . Tot . 33 . Pr . 19, 24, 13. Einlaufswette 808 :10. Ferner
liefen : Osaka . Warum , Arlas , Laudon jr .. Aicha . Blaufuh . —
3. Rennen : Trabfahren . — 4. Rennen : 1. Stall Ammerlands
Eratianus lJ . Eöbl ) , 2 . Azolin . 3. Pan . Tot . 15, Pl . 11,
13, 13. Einlaufswette 40 :10. Ferner liefen : Oberhaupt . Fünf«
kämpf , Fragonard . — 5. Rennen : Trabfahren . — 6. Rennen:
1. K . Kerms Flaute (A . Schäfer ) . 2. Palmenländer , 3 . Eal-
fox . Tot . 17 Pl . 15, 23 . Einlaufswette 90 :10. Ferner liefen:
Roienkrreg . Eremit . — 7. Rennen : Trabfahren . '

Unsere Voraussagen:
Vmcennes (Beginn 13 .45 Uhr ) : 1. R . : Lutin M . Larssez

mor passer , Knox 2 . — 2. R . : Malibran , Manola , Mousko
Williams . — 3. R . : Madras , Maffia , Marquis de Nor-
mandie . — 4. N . : Stall Ceran Maillard , Klonklon , Lanyelot
— 5. R . : Jezd . Karnac , Janus . — 6. R . : Laspar , Kelbia.
Kama Deva 2 . — 7. R . : Jersey , Jndore . Kalentin . (3)

Kroßer fllsterpreis der Iraber
Bei ausgezeichnetem Wetter und gutem Besuch

kam am Sonntagnachmittag der Große Alster-
preis 1937 in Farmsen zur Entscheidung , in dem
es - um :12 069 Mark ging . Das Rennen nÄstw
einen wechselvollen Verlauf . Die Westdeutsch/
Circe mit E . Speckmann im Sulky gewann das
Rennen nach scharfem Kampf und konnte einen
Angriff von Tiphias sicher abschlagen . Letztere
rettete noch den zweiten Platz gegen Aquarium
und Champus . Der Sieger trabte die 2009 Meter
in 1 :21,3 Minuten.

kaugruppenkegeln in ksaUe
Frau Wiekenberg siegt aus Bohle

Bei den Eaugruppenmeisterschaften in Halle
konnte Frau Wiekenberg für Bremen einen schö¬
nen Sieg herausholen . Sie wurde mit 746 Holz
Gaugruppenmeisterin der Frauen . H. Werner er¬
rang als Vertreter der Senioren auf Bohle mit
731 Holz hinter Hamann -Kiel den zweiten Platz
und ist damit ebenfalls startberechtigt um die
Deutsche Meisterschaft . Dio Bohlenmannschast
konnte zwar die in der ersten Gruppe mitstartcn-
den Vereine Halle , Leipzig und Eentin schlagen,
mutzte dann aber die Vereine der Schlußgruppe
Hannover , Kiel und Hamburg in dieser Reihen¬
folge an sich vorbeiziehen lassen . Bei den Ein¬
zelmeisterschaften auf Bohle wurde der Bremer
Vertreter Busch, trotzdem ek mit 1667 Holz ein
gutes Resultat vorlegte , auf den 6. Platz ver¬
wiesen . Er ist damit ebenfalls von der weiteren
Teilnahme am Endkampf ausgeschieden . 7

Lramm muhte kämpfen
Bei den amerikanischen Einzelmeisterschaftcn in

Forest Hills traf unser Spitzenspieler Gottfried v,
Cramm aus den . Amerikaner MacNeill , der sich erst nach
hartem Kamps geschlagen gab . Der Deutsche siegte
6 :2 6 :3 2 :6 6 :4 - '

Freudvolle Betriebsgemeinschast
VV0. und „Il)örl" maßen iyr leichtatliletischeskönnen

Aus Anlaß ihres 16jährigen Bestehens sührte die
Betriebssportgemeinschaft der Bremen -Besigheimcr Oe -I-
fa -briken gestern auf ihrem Platz im H -olzhasen einen
Werbetag durch : Diese Veranstaltung , die besonders
von den Werkangehörigen gut besucht war , wurde
durch die Teilnahme der Sportvereinigung „ Thörl"
Harburg erheblich gefördert . Die Harbnrger Gäste
wurden an der Ecke Bremevl )avener --/Emvcnerstraße
von der Betriobssportgemcinschast der BBO . in
Empsang genvmmen ^ und mit einem Spielmannszug
an der Spitze zum Sportplatz geleitet . Betriebssichrer
Direktor W . van de Loo nahm hier Gelegenheit , seiner
Freude darüber Ausdruck zu geben , daß die Sport¬
gemeinschaft so ersolgreich im Dienste der körperlichen
Erziehung der Wcrlangehörigen tätig ist . Der Redner
übergab dann - der Sportgemeinschaft BBO . einen
Wanderpreis für die Fußballwettspielo der beiden
Mannschaften BBO und „ Thörl " . Zwei Kurzspieie
zeigten die Fußballspieler beider Sportgemeinschaften
auf dem grünen Rasen In beiden Spielen konnte
BBO . seinen Gegner bezwingen und zwar siegte die
I . Mannschaft 6 : 1 und die 2 . Mannschaft 5 :1 . Einer
Einladung der Betriebssührung folgend , stärkten sich
daraus die aktiven Teilnehmer der Wettkümpse in der
„Westpark -Gaststüttc " beim gemeinschaftlichen Mittag¬
essen . Die Musik -Bande BBO -, die auch während der
Nachmittagstämpse sehr flott ausspielte , würzte das
Men mit ihren wirklich schön zu Gehör gebrachten
Weisen.

Mit dem Einmarsch aller aktiven Sportler wurde»
um 15 Nhr die leichtathletischen Wettkämpse eindrucks¬
voll eröffnet . Bctriebssportwart Hoswcbcr wies (» m
vor dem ersten Startschuß aus die enge Verbund <nWt

bs,k ^ " llHen den beiden Sportgemeinschaften
,Lchvrl und BBO besteht . Es sei nicht Ziel der
Wettkämpfe , neue große Kanonen zu entdecken ; esk
gelte vor allem immer mehr aktive Sportler zu ge¬
winnen und sie durch das gute Beispiel davon zu
überzeugen , daß niemand zu alt sei in eine Bciriebs-
L -portgemeiii 'schast einzutreten . Ein Beispiel dasür gad
der BBO .-Mann Paul Golinski ( Inhaber des TA .-
Sportabzcichens ) der 17 Jahre alt ist und zu -m 3000-
Meter -La -ns startete . Golinski lief vom ersten bis zum

letzten Meter ein genau gleichmäßiges Tempo . Er
wurde überrundet , dennoch lief er unentwegt seine
Bahn . lind all die Volksgenossen , die mit Spannung
dem 3060 -Meter -Lauf gefolgt waren . lMrten in aller
Ruhe aus bis auch Paul Golinski seinen Laus be¬
endigt hatte . Riesiger Beifall nberschüftcte den Läuser.

In den einzelnen Wettkämpfer : , die unter Leitung
von Vg . Euba  sehr flott abgewickelt wurden , wniM
z. T . gute bis sehr gute Ergebnisse erzielt . Die Ächo
zahl der ersten Plätze ging nach Harburg . Die Ä« '-
mer waren glücklich , am Vormittag bei den Fußball¬
spielen einen merklichen Vorsprung gewonnen l»
haben . Mit einer Sicgcrverkündnng und einen , sn 'lM
kameradschaftlichen Beisammensein fand das Jubi-
länmssportsest , das einen so guten Verlauf gcnomincn
hatte , seinen festlichen Auskläng.

Die Sieger  der leichtathletischen Wettkämpse sind:
8ü -Metcr -Lauf : .L-Klasse : 1. Hermann Gerdcs (Thörl ),

2 . Hugo Feldmann (Thörl ) , L -Klass « : Willy BehrenS
(Thörft , 2 . Wilhelm Biermann (Thörl ) .

löllü -Mcter -Lauf : 2 -KIassc : 1. Erwin Herbst (BBO .),
2^ Werner Zippel ( Thörl ), L -Klasje : 1. Franz Eich »»-»»
(nchörl, , 2 . Ernst Oehlert (BBO . ).

3W «-Mctcr -Lauf : .4 -Klasse : 1. Rudolf Böhmcr (Thörll,
2 Erwin Herbst (BBO .) , II -KIasse : 1. Ferd . Wenzcl
(^ hvrl ), 2 . Eichmann (Thörl ) .

Weitsprung : .4 -Klasse : 1. Oscar Hvsiveber (BBO .),
2 . Rrch . Kvwalewsky (Thörl ) , 8 -Klasse : 1. Wilhclui
Brermann (Thörl ) , 2 . W . Schütt ( Thörl ).

Hochsprung : ,4 -Klasse : 1. Willenbrnch (T .) , 2. Ecrdcs
1- Schütt (T ) , 2 . Hcrm . Schaub (BBO .)

Kugelstoßen : 2 -Klasse : 1. Hofweber ( BBO .), 2. Nic-
mann (T .) , » -Klasse : 1. Bohrens (T . ), 2 . Schult ; T.>.

Speerwerfen : ,4 -Klasscr l . Karl Schmeer ( T .), 2. Hns-
weber (BÄO .) , L -Klassc : 1 . Schütt (T . ), 2 . Rohn (T . l.

Schlendcrball -Weitwurf : 2 -Klasfe : I . Karl Sch »» »
(T .) , 2 . Nicmann (T .l , » -Klasse : l . Schütt (T .>. -
Ruhn (T .) .

Handgranatcn -Ziclwurs : F -Klasse : l . Nicmann (T -)-
2 . Heinr . Meyer ( BBO .) , L -Klasse : Wilh . Wicbking
(BBO .) . 16
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l̂ ockenlieimer Motorradrennen vor 160 666
kluge -ÄstW . und LIeifchmann -llSU . wieder deutsche TNeister — In der Halbliterklasse errang Sall - SWW . den Lite!

Bei prächtigem Wetter begannen die Hockenhsimer Motorradrennen mit einem Rekord . 160 000
Zuschauer waren gekommen , eine Zahl , wie sie aus dem schnellen 12 Kilometer langen Ring zwi¬
schen Mannheim und Heidelberg noch nie erreicht worden war . Deutschlands Spitzenklasse kämpfte
in den drei Solomaschincn -Klasscn um die Meistertitel . Im erbitterten Endspurt sicherte sich Ewald
Kluge aus der 28V ccm Auto -llnion -DKW . abermals die Meisterschaft , indem er durch seinen
Sieg den führenden Markengesährten W . Winkler gerade noch abfing und einen Punkt mehr
errang . Heiner Fleischmann , der schnellste und zuverlässigste Fahrer aus dem NSU .-Stall vertei¬
digte in der 350-ccm-Klasse seine Meisterwürde ebenfalls erfolgreich . Den spannendsten Kamps
brachte die Halbliterklasse , wo die Punktuntsrschiede in der Spitzengruppe nur sehr knapp
waren . Wenn auch Lcy auf BMW . das letzte Meistcrschastsrennen gewinnen konnte , so muhte er
doch den Titel seinem Markengefährten Galt , der den zweiten Platz belegte , überlassen . Beide
kamen auf 10 Punkte , doch siel die Meisterschaft an Eall , der beim entscheidenden Rennen besser
abschnitt.

Kluges Siegcssahrt zur Meisterschaft
Die Anteilnahme der Zuschauer ging etwas

zu weit ; in ihrer Begeisterung kümmerten sie sich
recht wenig um die Schranken , so daß sie erst
zurückgedrängt werden mußten , bevor das Ren¬
nen gestartet werden konnte . In der 280-ccm-
Klasse setzte sich Kluge Auto -Union -DKW . gleich
an die Spitze des Feldes . Auf halbem Wege —
es waren 12 Runden zu fahren — löste ihn sein
Markengesährte Petruschke in der Führung ab,
doch Kluge machte den verlorenen Boden schnell
wieder gut und fuhr sein Rennen unangefochten
nach Hause , Mir 130,9 Stdkm , erreichte er aber
den Rundendurchschnitt von Geiß , der 1935 131,3
Stdkm . erzielt hatte , nicht ganz . Den zweiten
Platz belegte Petruschke vor W . Winkler , der als
Zweiter selbst Meister geworden wäre.

Fleischmanns vierter Sieg
Heiner Fleischmann beendete mit der 350er

NSU . die >echs Meisterschaftsläufe mit dem vier¬
ten Sieg , In Hamelele (Nortons , einen unserer
besten Privatfahrer , erstand ihm aber ein uner¬
wartet schwerer Gegner , der erst in der letzten
Runde und nur um 100 Meter zu schlagen war.
Der Sindelfinger schaffte mit 141,7 Stdkm . sogar
die schnellste Runde . So wurde Fleischmann be¬
zwungen , seinen auf 132,9 Stdkm , stehenden Re¬
kord ganz beträchtlich auf 139,1 Stdkm . zu ver¬
bessern , Kohlfink verwies Richnow um ein Zehn¬
tel Sekunden auf den vierten Platz,

DKW .-Gespanne überrunden alle
Ueber 8 Runden — 96,4 Kilometer führten die

Rennen der Seitenwagen , In beiden Klassen wa¬
ren die DKW . derart überlegen , daß sie ihre
sämtlichen llsiegner überrundeten , Schumann ge¬
wann mit dem güO-Kubikzentimeter -VMW .-Ge-
spann vor dem Stendaler NSU .-Fahrer Meinecke,
und Kahrmann siegte in der großen Klasse in
Bestzeit mit 125,7 Stundenkilometer gegen
Weyres -Aachen,

BMW . bei den Süll-Kubikzentimeter -Solomaschinen
überlegen

Der erwartete Zweikamps in der Halbliter-
klasse zwischen BMW , und DKW , war nach der
Hälfte des Rennens zugunsten der Bayrischen
Motoren -Werke entschieden , Eall ging vor Mans¬
feld , Ley und dem Nachwuchsmann von BMW,
Meyer , der sein erstes Rennen bestritt , mit der
Führung ab . Ley setzte sich in der zweiten Runde,
nachdem er mit 155,9 Stundenkilometer einen
neuen Rundenrekord gefahren hatte , an die Spitze,
an der eine Runde später Mansfeld erschien.
Nach fünf Runden hatte Ley wieder die Führung
inne , gefolgt von Mansfeld , und Meier , Bodner
mußte in dieser Runde an das Ersatzteillager.
Bevor er weiterfuhr , verlor er soviel Zeit , daß
er ins Hintertreffen geriet . Die Spitzenfahrer
eMWen nun die Geschwindigkeit . In der neunten
Runde schaffte Eall mit 156,9 Stundenkilometer
abermals einen neuen Rundenrekord an zweiter
Stelle liegend hinter Ley , Mansfeld hielt nur den
dritten Platz , Auch in der 16, Runde wartete Eall
mit 158,8 Stundenkilometer mit einer neuen
Rundenbestzeit auf , doch glückte es ihm nicht , den
führenden Ley zu erreichen . Nur zwei Zehnte¬
sekunden trennten Ley von dem stark nachdrängen¬
den Eall , als er durchs Ziel ging.

Die Ergebnisse: Solomaschinen (Ausweisfahrer ) 6
Runden — 72,03 Kilometer; bis 250 ccm: 1, llstschen-
dorf-Gera (Rudge) 38:58,2 — 110,9Stdkm, : bis 350 ccm:
1, Dahmen-BirkeSdors (NS11) 35:41,4 — 121,1 Stdkm,
bis 500 ccm: 1. Adams-Döhren (BMW ) 32:54,1 Min.
— 131,4 Stdkm, — Lizenzfahrer: 12 Runden — 144,06
Kilometer: bis 250 ccm: 1, Kluge (Auto-IInion/DKW)
1:06:01 Stunden — 130,9 Stdkm, : 2, Petruschke (Auto-
Union/DKW ) 1:06:47,1 — 129,4 Stdkm, ; 3, W, Wink¬
ler (Auto-Union/DKW ) 1:07:24,1; 4, Paetzold (TKW)
1:09:42,2; 5, Gablenz-Karlsruhe (DKW) 1:10:06,3, Bis
350 ccm: 1. Fleischmann (NSU ) 1:02:09,1 — 139,1

Stdkm, (neuer Rekord); 2, Hamclelc-Sittdelsingen (Nor¬
ton) 1:02:15,4 — 138,8 Stdkm, : 3, Kohlsink-Bietigheim
(Norton ) 1:04:18,3; 4, Richnow-Bcrlin (Rudge) 1:04:18,4;
5, Wolfs (Bclocctte) 1:05:55,3, 500 ccm: 1, Ley (BMW)
55:58,1 — 154,9 Stdkm,; 2, Eall (BMW) 55:58,3 —
154,4 Stdkm,: 3, Mansfeld (Autll-Uuion/DKW ) 56:09,1;
4, Meier (BMW) 566:28,1; 5, Fleischmann (NSU)
59:18,4. Seitenwagen : 8 Runden — 96,04 Kilometer:
bis 600 ccm: 1, Schumann (DKW) 46:00,1 — 125,3
stdkm .; 1 Runde zurück 2, Meineckc-Stendal (NSU );
3, Hüusler -Kottbus (NSU ). Bis 1000 ccm: l . Kahrmann
(Auto-Union/DKW ) 45:50,1 — 125,7 Stdkm. (neuer
Klassen- und Katcgvrienrckood); 1 Runde zurück2 . Wcy-
res-Aachcn (Harleh Davidson); 3. Hallbauer -Chemnitz
(BMW ); 4. Haselbcck-Nürnberg (NSU ).

Der Sieger der Halbliterklasse , Ley , fuhr mit
154,9 Stdkm . neuen absoluten Streckenrekord . Re¬
kordhalter war Ley als Vorjahrssiegcr mit 153,6
Stundenkilometer.

kder schlägt Nossi
Die zweite Freilust -Veranstaltung in Düsseldorf fand

am Sonnabendabend im WestdeutschenEisstadion statt.
Das geschicktzusammengestellte Programm hatte seine
Wirkung aus die rheinischen Boxsportsreunde nicht ver¬
fehlt. Ueber 10 000 Zuschauer waren es, die den hart
und spannend verlaufenden Kämpfen beiwohnten, aller¬

dings nicht immer mit dem Urteil des Ringrichters zu¬
frieden waren.

Den Hauptkamps bcstritten der Teutsche Weltergc-
wichtsmeiftcr G u st a v Ede r-Köln mit dem jungen
italienischen Domgvrgcn- und Besselmann-Bezwinger
Fausto  R o f s i. Der äußerst schnelle und tt Pfund
schwerere Südländer lieferte einen sehr guten Kamps
blieb Eder auch verschiedentlichkeine Antwort schuldig,
scheiterte aber schließlichdoch au der genaueren Arbeit
und größeren Schlagkraft des wirkungsvoller bvrcnüen
Teutschen Meisters.

Etwas schmeichelhaftfür den Düsseldorfer Schwerge¬
wichtler Willi Müller war das ihm vom Ringgcricht
gegebene Unentschieden gegen den allerdings schwächer
gewordenen früheren Teutschen Meister Vinzenz Hower-
Köln. — Im Leichtgewichtwurde der Solinger Bielski
klar benachteiligt, da man ihm gegen Bröcking-Düssel-
dorf nur ein Unentschiedengab. Der Solinger Titelan¬
wärter Remfcheid borte gegen den Kubaner Daldcz
zwar etwas überhastet, gewann aber verdient nach
Punkten . Einen sehr guten Eindruck hinterließ der
Kreselder LeichtgewichtlerKleinhütten , der seinen Oua-
lisikationskampf bereits in der ersten Runde als ko.-
Sicger über Eggert-Magdcburg beendete.

Spoldi Sieger über Blaho
Nach seinen Blihsicgen über die Deutschen Albert

Esser und Stegemann -Bcrlin stellte sich der schlagstarke
italienische LeichtgewichtlerSholdi vor über 10 000 Zu¬
schauern in Mailand gegen den guten Wiener Karl
Blahv vor. Spoldi fand weitaus mehr Widerstand als
erwartet und siegte nur knapp nach Punkten.

Neuer Nekord von Nutii fjalbsgutli
Die -Deutsche Meisterin im 469-Meter -Freistil-

schwimmcn Ruth Halbsguth (Nixe -Charlotten-
burg ) stellte im Berliner Westcnd -Vad mit 12:16,2
Minuten einen neuen deutschen Rekord über
866 Meter Kraul auf . Die frühere Bestleistung
wurde seit dem 1. August 1932 von der Magdebur¬
gers » Gerda Stcgemann mit 13 :99,2 gehalten.
Der Weltrekord befindet sich im Besitz der jungen
Dänin Ragnhild Hveger , die diesen am 3. Juki
1936 mit 11 :11,7 aufstellte.

75 Iatjre„lurnoereinigung kjemelingen
Bemerkenswerte Leistungen im Jubiläums - fjanüba »- und Zaustball - Iurnier

Als erste große Jubiläumsveranstaltnug brachte die
Tvg. Hemelingen am Sonnabend und Sonntag ein
großes Handball- und Faustballtnrmer heraus , an
dem 14 Handball- und 22 Faustlballm-annschastcn teil¬
nahmen. Der Wettergott hatte es besonders gut ge¬
meint . Der Platz, den sich die Turnvcreinigung aus
eigener Krast geschaffen hat und dessen Eigentümer
sie seit kurzem sogar geworden ist, war in geradezu
idealer Verfassung. Die Drganisalion klappte vorzüg¬
lich. Die TVHer hoben wieder einmal mehr bewiesen,
daß sie Feste ausziehen können. Mit Recht konnt« der
Lberturmoart bei der Siegcrvcrkündigung feststellen,
daß der Spieltag in jeder Weise einen harmonischen
Verlauf genommen habe.

Das kann die TDH. als ersten großen Erfolg aus
den: Spieltag für sich buchen. Des weiteren hat sie
ihre eigene Stärke in beiden Spielarten unter Be¬
weis gestellt, gingen doch beide erste Mannschaften
(Handball-Tnrner -Bezirksklasfe und » Faustball -Tnr-
nerinncn -1. Kreisklasje) mit dem Siege davon . Die
zum Teil recht knappen Ergebnisse zeugen mit Recht
von der Härte der Kämpfe und der Spielstarke , der
Gegner. Im Endspiel war die 1. Handballinannschast
einmal nicht von ihrem sprichwörtlichen Pech verfolgt.
Diesmal klappte alles , so daß der T. V. d. B. ziemlich
hoch mit 7:3 abgefertigt werden konnte.

Das Faustballspiel der 1. Turnerinnenmanpschaft
war stets sein durchdacht. Keine von den fünsen fiel
irgendtvic aus .- Gegen ihr Spiel war kaum aufzukom¬
men. Man hatte ihnen gewünscht daß auch die beiden
Tonmeister , MTV . Braunschweig und Hamburger
Lehrer-Turnverein , mit von der Partie gewesen waren.
Vielleicht hätten die Hcmclinger Turnerinnen diesmal
das Ergebnis des letzten Gaumeisterschastsspicls gegen
Braunschweig umgekehrt. Leider aber mußten beide
Mannschaften wegen Teilnahme an den Endspielen um
die Deutsche Meisterschaft in Ersurt absagen. — In
den Spielen der unteren Mannschaften setzten sich die
auswärtigen Gegner durch, im Handball:  Män¬
ner 2. Kreisklasse: der TDdB . 3, Männer -Jugcndklasse:
der MTV . Hastedt. im F a u st b a l l : Turnerinnen
2. Kreisklassc: der Bürgerseldcr TV. 2, Männer
2. Kreisklasse: der Bürgerseldcr TB . 2, männliche Ju¬
gend: der Gaumcister Lslebshapscn . Auch der Bür¬
gerfelder TB . zeigte erneut seine große Spielstärke.

Die Faustballspiele begannen bereits am Sonnabend¬
nachmittag . Am Sonnabendabend fand im „Alten
Krug " ein Kameradschaftsabend statt, an dem auch die
bereits cingetroffcnon Gästemannschaften (Hamburg,
Osnabrück, Wilhclmshaven , Bürgerfclde u. a.) teil¬
nahmen. .Auch dieser Abend paßte sich in würdiger
Weise dem Gcsamtspieltag an. Das Hauptturnicr be-

Vauh und Neichel siegen
Ver Broße Sachsenpreis Lljemnitz - VresSen -Leipzig - LIjemnitr über 265 km

Mit dem Großen Sachsenpreis über 265 Kilometer,
der aus der bekannten Dreieck-Strecke Chemnitz —
Dresden — Leipzig — Chemnitz ausgetragen wurde,
land die diesjährige Rennzeit der deutschen Berufs-
straßensahrer ihren Abschluß. Der Deutsche Straßen-
meister Erich Bautz kam zu einem neuen Erfolg und
schlug nach einer Fahrzeit von 7:06:00 seinen Lands¬
mann Kijewski und Roth im Spurt überlegen. — Bei
den Amateuren trug sich nach dem Sturz des Favori¬
ten Scheiter der Chemnitzer Reichet in die Siegerliste
ein. Hinter ihm belegten mit Meher und Gruß zwei
weitere einheimischeFahrer die Plätze.

Bei idealstem Rennwetter ersolgte am srüheI Mor¬
gen in Abständen der Start der einzelnen Gruppen.
Erst im Laufe des Vormittags wurde es immer heißer
und die Ausgabe der Fahrer immer schwerer. Schon
auf dem ersten Teil der Strecke gab es bei-den Berufs¬
fahrern mehrere Jagden , die jedoch zu keinem Er¬
gebnis führten , denn die Ausreißer wurden immer
wieder eingeholt. ' 13 Kilometer vor dem Ziel ent¬
eilten^mit Bautz, Kijewski und Roth die drei stärksten
Fahrer des Feldes, die auch in dieser Reihenfolge das
von Zuschauern dicht umsäumte Ziel durchführen. Mit
dieser Prüfung wurde zugleich der vom Reichssport-
sührer für die Industrie ausgesetzteLeistungspreis ent¬
schieden, den sich die Diamantwerke mit 184 Punkten
vor Wanderer (164), Dürkoipp (157) und Phänomen
(109) Punkte sicherten.

Das Rennen der und B-Amateure machten die
Chemnitzer unter sich aus . Reiche! zog am Mühlar^ r
Berg, als nur noch 15 Kilometer zu fahren waren,
seinen drei Begleitern davon und gewann noch sicher,
obwohl er in den Straßen von Chemnitz mit einem
Motorradsahrer zusammengestoßen war und sich dabei
^oebliche Abschürfungen zugezogen hatte . Zu allem
Unglück hatte er noch einen Kettenschaden zu beheben,
aber trotzdem rettete er sich noch mit fünf Sekunden
Dorsprung vor seinen Verfolgern Meher, Gruß und
Schenk rns Ziel. Scheller war in Altmühritz, 35 Kilo-
meter vor dem Ziel, zu Fall gekommen und mußte
aufgeben.

Die Ergebnisse: Großer Sachsenpreis : Berufs-
fahrer (Wo Kilometer) : 1. Bautz-Dortmund (Dia¬
mantrad ) 7:06:00; 2. Kijewski-Tortmund (Wanderer¬
rad) 7:08:01; 3. Roth-Jranksurt (Wandererrad ) 7:06:03;
4. W Nickel-Berlin (Tiamantrad ); 5. Kutschbach-Ber-
lin ; 8. Moritz-Köln ; 7. Heide-Hannover ; 8. Hoffmann-
Berlin ; 9. Löber-ywanksurt; 10. Wcngler-Bieleseld. —
Amateure,  Klasse iV und S (265 Kilometer):
1. Reichel-Chemnitz 7:20:00; 2. Meher-Chemnitz 7:20:05;
3. Gruß -Chemnitz 7:20:06; 4. Schenk-Schweinsurt;
5. Kempsert-Chemnitz; 6. Mende-Tresden ; « 7. Bart-
kowski-Tchweinfurt ; 8. Seifsert-Chemnitz; Bärcnreuter-
Leipzig und Schultz-Chemnitz.

8W0 umjubelten üoljmann
Seinen erste» Sieg als neuer Weltmeister konnte

Walter Lohmann am Sonntag in seiner Heimatstadt
Bochum feiern. 8000 Zuschauer waren erschienen und
jubelten ihrem Landsmann begeistert z». Nur ganz
knapp konnte Lohmann seinen ewigen Rivalen Mstze
jn einem 30-Kilometer-Rermen niederringen . Durch

einen Zwischensall wurde Metze aber so weit zurück¬
geworfen, daß er Lohmanns Sieg nicht mehr gefähr¬
den konnte. Bei einem Kamps mit Schindler war
Metze von der Rolle gekommen und mit der Schritt¬
machermaschine des Chemnitzer zusammengestoßen. Er
versuchte später nach dem notwendigen Radwechselnoch
nach vorn zu kommen, kam aber nicht mehr über den
letzten Platz hinaus.

Die Ergebnisse: Preis von Ehrenfeld (30 Kilometer):
1. Lohmann 38:42; 2. Mstze (20 Meter); 3. Schindler
(SO Meter) ; 4. Lemoine (660 Meter zurück. —
Westfalenpreis (eine Stunde ): l . Lohmann 68 Kilo-
meter; 2. Schindler (1780 Meter) ; 3. Lemoine (3080
Meter) ; 4. Metze (4880 Meter zurück, Defekt).

Schön siegte in Lrsurt
Die letzten Radrennen der diesjährigen Rennzeit in

Erfurt gingen vor 3000 Zuschauern vonstatten . Steher¬
meister Schön und Stach waren als Mitglieder der
Extra -Klasse ihren Gegnern klar überlegen und ge¬
wannen jeder einen Lauf. Im Gesamt blieb Schön
siegreich.

Ergebnisse: Preis der Stadt Erfurt , 1. Lauf
(40 Kilometer) : 1. Stach 34:06,3; 2. Schön (120);
3. Leuer (460); '4. Gröning (488); 5. Huhn (650 Meter
zurück). 2. Laus (60 Kilometer) : 1. Schön 50:48,1;
2. Stach (890); 3. Leuer (1590); 4. Huhn (1660);
5. Gröning (8190 Meter zurück, Defekt). Gesamt;
1. Schön 09,880 Kilometer; 2. Stach 99,110; 3. Leuer
97,950; 4. Huhn 97,890; 5. Gröning 91,320. Mal¬
fahren : 1. Wesenberg. Ausscheidungsfahren: 1. Prietsch;
2. Wesenberg.

Scherens nur Dritter in Paris
Der sechsfacheFliegerweltmeister Scherens mußte sich

in Paris seit seinem Kopenhagener Sieg die erste
Niederlage gefallen lassen. Im Großen Ausstellungs-
prsis wurde er hinter Gerardin und van Vlieth nur.
Dritter . Die beiden Teutschen, Richter und Melkens,
schnitten nur mäßig ab. Richter endete hinter Chaillot
und Michard aus dem sechsten Rang , und Merkens
mußte sich sogar noch von dem Italiener Martinuti
geschlagen bekennen.

„carl -Vans - l^ nnen " in Hamburg
Durch den RV. Germania -Hamburg kam am Sou.n-

tag unter ausgezeichneter auswärtiger Beteiligung
zum 10. Male das reichsosfens Straßenrennen über
222 Kilometer, das „Carl -Bans -Rennen ", zum Aus-
trag . Auf der recht bergigen, dann aber auch wieder
spiegelglatten Strecke Hamburg — Ludwigslust und
zurück gab es recht interessante Kämpfe einer großen
Spitzengruppe. Der Sieg in beiden Klassen wurde erst
im Spurt entschieden. Jn der Klasse und 8 ge¬
wann der Bielcfelder Ketels in 6:21,15 vor Ehlcrs-
Hamburg , Zarger -Vamburg , Fehrcke-Bremcn, Wolters-
dors-Bremcn und Talhof -Kütcrsloh . alle dichtauf. Jn
der O-Klasse gab es einen Kieler Sieg von Müller vom
Kieler RV. in 6:49:52 vor Wibeulka-Bremen, Krutisch-
Hamburg, Hardt -Lübeck und Lutjen-Kremen.

gann am Sonntagvormittag 8.30 llhr . Es wurde am
Nachmittag fortgesetzt und brachte dann nur die End-
knmpse. Nach Beendigung aller Spiele nahm der Ober-
turnwart Helmkc die Sieaerverkündiaung vor und
überreichte den Siegermannschaften Urkunde und Pla¬
kette.

Die Jubiläumsfcsttage sind damit noch keineswegs
zu Ende. Die nächsten Wochen bringen noch mehrere
Veranstaltungen . Am kommenden Sonntag findet vor¬
mittags ein Vereinsturnen aus dem Platze in der
Marsch statt . Nachmittags wird ein Handballspiel
gegen Delmenhvrst ausgetragen , das von Schauvorsüh-
rungen verschiedener Abteilungen der Tvg. Hemelingen
umrahmt wird.

Ergebnisse:
Faustball : Turnerinnen , 1. Kreisklassc: Teilgenom¬

men haben 6 Mannschaften. Es wurde zunächst in zwei
Gruppen gespielt. Gruppe 1: 1. Sieger : Bürgerselde,
2. Sieger : Wilhelmshaven . Gruppe 2: 1. Sieger : He¬
melingen, 2. Sieger : Hamburg -Rothenburgsort . Zwi¬
schenrunde: Bürgerselde — Hamburg 16:15 (12:6). He¬
melingen — Wilhelmshaven 38:22 (16:8). Ins End¬
spiel kamen Hemelingen und Bürgerselde. Ergebnis:
31:23 (18:9) für Hemelingen. Turniersieger : Hemelingen.

Turnerinnen , 2. Kreisklassc: 5 Mannschasten. Ins
Endspiel kamen BArgerfelde 2 und Hemelingen 2. End¬
spielergebnis: 35:34 (14:20). Sieger : Bürgerfelde 2.

Turner , 2. Kreisklassc: 6 Mannschaften. Ins End-
spiel..Limen Bürgerselde 2 und Hemelingen 1. End-
spielergcbnis: 45:27 (21:15). Sieger : Bürgerfelde 2.

Männliche Jugend : 5 Mannschasten. Es setzten sich
durch: BTV. und Oslebshauscn (Gaumeister) End-
spielergsbnis : 34:31 (13:20) für Oslebshausen. Sieger:
Der Gaumeister Oslebshauscn.

Handball, Bczirksklasse: 3 Mannschasten. Es spielte
jeder gegen jeden. Jede Mannschaft gewann ein Spiel.
Hastedt — TvdB. 4:6; Hastedt — Hemelingen 2:1;
TvdB. — Hemelingen 3:7. Das bessere Torverhältnis
mußt« entscheiden. Turmersieger : Tvg. Hemelingen.

Turner , 2. Kreisklassc: 4 Mairnschasten. Es setzten
sich durch TvdB. 3 und .Hemelingen 2. Endspiel 10:2
(7:1). Sieger : TvdB . 3.

Miinncr -Jugend : 7 Mannschasten, Endspielgegner:
MTV . Hastedt und Oslebshauscn . Ergebnis des End¬
spiels: 10:3 (3:3). Sieger : MTV . Hastedt. s93

lurn - und Spielfest des Waller ISV.
^ Das erstê Fost des durch den Zusammenschluß drei
früherer TT .-Vereine zum Großverein gewordenen
Waller TsV . fand Sonntag weitgreifende Teilnahme.
In der Vorstadt Walle wurden die Bewohner durch
einen Festmarsch besonders aus das sportliche Ge¬
schehen aufmerksam, so daß starke Zuschauermassen
nachmittags dxn Platz am Hohwsg bevölkerten. Die
Wettkämpfe im Dolksturnen fanden vormittags ihre
Erledigung , ließen allerdings in der Beschickung zu
wünschen übrig . Daß sehr gute Leistungen im Laufen
Springen und Werfen durch die Kerntvuppe Drhgalas
erzielt wurden , soll keineswegs die Schulung auf
breitester Grundlage schmälern. Denn befähigter Nach¬
wuchs wird bald genug von sich reden machen.

Turnerische Vorführungen und Spiele füllten den
Nachmittag aus , fanden durch die Zuschauer ihre ver¬
diente Würdigung . Im Faustball der Männer
kämpften Polizei -Feuerwehr gegen Waller TSV . 1.
Den Beamten glücktees, die Mannschaft des Gastgebers
mit 39:30 zu besiegen. Beim Kovbballspiel wurden die
Gäste geschlagen. Der Gaumeister mußte hart kämpfen,
um die Turnerinnen der BTG . mit 3:1 heimzuschicken.
Ein sehr schönes Trommelballspiel sührtcn Walle
l . Mannschaft und Walle 2. den Zuschauern vor. Die
erste siegte mit 72:57 Punkten . Erwähnenswert sind
die BeWeistungen im Einzelkamps. Für 100-Meter-
Lauf auf Nasen benötigten A. Hillmer und R. Drygala
nur 11,7 Sek. Im Dreisprung schuf letzterer die Lei¬
stung von 12,05 Meter. Der Jugendliche H. Reckert
konnte 6,20 im Weitsprung erzielen. Der schöne
Tag fand Ausklang mit der Siegerehrung und ge¬
schlossenemAbmavsch hinter Hoheitszeichen und Spiel-
mannszug.

Die Ergebnisse: Fünfkampf Turner : 1. N. Drhqala
104 Punkte , 2. K. Fnsenig 101, 3. S . Bavqsrede 95 P.
— Dreikampf Turner : 1. H. Drhgala 55 P ., 2. H.
Weidmann 49. 3. K. Elsner 46. — Dreikampf Jugend:
1. H. Reckert 67 P ., 2. D. Lunker 60, 3. E. Frank
55 Punkte . — Knaben : 1. K. Möhring 61 P ., 2. G.
Hoffmann 46, 3. B. Speler 44 Punkte . — Sechskampf

Turnerinnen : 1. E. Stövcr 122 P ., 2. H. Jansscn 91, '
3. K. Behiiken 90. — Treikampf: 1. M, Wätjen 55 P -,
2. G. Bollmann 47, Z. H. Stüve 44. - Sechskamps
weibl. Jugend : 1. H. Sonntag 100 P, , 2. E. Hillmann
95, 3. R. Cordes 94. — Einzelkamps. Speerwnrs:
1. R. Drygala 40,10 Meter; Diskuswurf : 1. K. Fusenig
39,30 Meter. Jugend , Kugelstoßen: 1. E. Frank 11,40
Meter, Diskuswurf : O. Lnh 40 Meter.
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werbesest des lurnverein Srambke
Des Turnvereins Grambk« schöner Spielplatz sah

Sonntag die Scharen der Jugend beDer Geschlechter
wie auch die Aelterc» bei Wettkämpfer! und Schau¬
turnen eifrig tätig . Daß auch an Zuschauern kein
Mangel war , ist schon bedingt durch die enge Ver¬
bundenheit aller Grambker mit ihrem Turnverein.
Unter den Vorführungen ragten hervor : Das Stab-
weitspringen der Volksturner , einst die Uebungsart,
in der die drei Gebr. Dresse! es zu Mcisterchren in
Deutschland brachten. Dann die Riegentnrnen an
Pserb und Barren , die munteren Spiele der Turne¬
rinnen und Mädchen. Besten Gefolgschastsgeist be¬
weisen dann die allg. Freiübungen , die in ihrer Aus¬
führung den Höhepunkt des Festes dartun konnten.
Unverdrossen mühten sich die Fachwarte unter Füh¬
rung Joh . Hügermanns um rasche Durchführung der
ausgeschriebenen Wettkämpfe, die namentlich seitens
der Jugend sehr stark« Beteiligung fanden. Im Füns-
kampf der Oberstufe steht der bekannte K. Dressel im¬
mer noch weit voran und fördert durch seine guten
Leistungen die Heranbildung tüchtigen Nachwuchses.
Sein Nesfe H. Dressel ist unter der mannt . Jugend
überragend , auf seinen Schultern ruht gewissermaßen
die sportliche Ehre der Dressels Die Vereinsmeistsr-
schast im 100-Meter-Laiif sicherte sich R. Honebein in
N .S Sek., 2. H. Dressel 11.9, 3. H. Lü-bbers 12 Sek.
Im Kugelstoßen schassteAlma Wolpmann 7B5 Meter,
2. L. Klußmann 7,15, 3. Adele Mariens 6,65 Meter.
Nach einem spannenden Handballspiel kand die Ver¬
anstaltung mit siegerverkündung und einem Führer-
gedenken ihren würdigen Beschluß.

Die Ergebnisse: Fünfkampf, Männer : 1. K. Dressel108
Pkt., 2. H L'übbers 97. 3. H. Mester 96. — Dreikamps,
männl . Jugend : 1. H. Dressel 78 Punkte , 2. I . Telking
56, 3. W. Ritter 54. — Jugend , Jahrgang 1921:
1. R. Honebein 67 Punkte . 2. H. Meher 44, 3. W.
Ohlendorf 41. — Dreikamps. Knaben 1K4/25 : 1. H.
Drasnh 57 Punkte , 2. R. Becker56, 3. H. Sicgmarin 48.
Jahrgang 1926/27: 1. F. Nffeohardt 56 Pkt., 2. W.
Volkmers 54, 3. Fr . Wellbrock 50. — Turnerinnen-
Jahrgang 1919/21: 1. I . Bsier 60 Pkt.. 2. A. Nieckar
54. 3. A. Winkers 49. Jahrgang 19M/23 : 1. C. Cafsel
5t Punkte , 2. G. Hülbener 49, 3. H. Wöltjen 49. —
Dteikamps. Mädchen 1925/26: 1. M. Loch 74 Punkte,
2. M. Wagner 65, 3. H. Wülsten 63. Jahrgang 1927:
1. Erna Eroiheer 60 Punkte , 2. M. Waldheim 59,
3. M. Schröder 55 Punkte . s20

lurn - und Sportverein
Ssterstolz - Ienever

Der Turn - und Sportverein Ostecholz-Tenever ver¬
anstaltete am gestrigen Sonntag sein diesjähriges Ver-
sinsturnfest . Sinn dieser Verunstaltung war , weiter
werbend für Turnen und Sport im Orte Osterholz-
Tenever zu wirken.

Ergebnisse:
7 - Kamps , Männer:  1 . Heinrich Büsche 122

Punkte , 2. Hermann Ksmnade 119 P ., 3. Heinrich
Fritsch 118 P.

Ee r ä te - We t t ka m p f , Frauen:  1 . Tiĥ a
Strangmann 117 Pi c, 2. Mize Wencel 114 P ., 3.
Jrmgard Strangman . 114 P.

5 - Kamps , Männer:  1 . Hans
Punkte , 2. Helmut Ahlrichs 7ö P ., 3.
mann 74 P.

5 - Kumpf , Jugend:  1 . Alfred Heinrich 100
Punkte , 2. Heinz Horn 96 P ., 3. Alfred Meinhaodt
92 P.

100 - Meter - Lauf , Männer:  1 . Hermann
Komnade 12,2 Sekunden.

100 Meter , Jugend:  Alsred Heinrich 13 Sek
Weitsprung , Männer:  Hermann Kemnade

6.60 Meter, Heinrich Büsche 5,60 Meter.
Weitsprung , Jugend:  Alfred Heinrich

5,32 Meter.
Hochsprung , Männer:  Hermann Kemnade

1,50 Meter , Heinrich Büsche 1,50 MÄer.
Hochsprung , ' Jugend:  Alfred Heinrich

1-50 Nieter. - - r--
-Speerw ur .f : Heomann-Heitmann juw. 33-WMtr.
Schleuderball , Weit Wurf:  Christian

Meier .43,85 Meter.
Handgranaten - Weitwurf:  Johann Seng-

stake 47,60 Meter.
Kugelstoßen:  Helmut A'hlrich 9,35 Meter.
Kugelstoßen , Jugend:  HeinzHorn 7,65Mtr.
Schlsuderball , Weitwurf , Jugend:

Heinz Möhlenbrok 45,50 Meter.
Frauen , 100 - Meter - Laus:  Emmi Mon-

zien 15,5 Sekunden.
Schlagball , Weitwurf:  Regine Döhle 45,70

Meter.
Hochfprung:  Frieda Wischer 1,20 Meter.
Am Sonnabendabend veranstaltet « die Foauen -Ab-

teilung unter der bewährten Leitung von Fräulein
Wenzel  Fackelfchwingerr und Reigentänze. Die Ver¬
anstaltung hatte einen guten Besuch zu verzeichnen
und fand re^ n Anteil bei den Besuchern.

Z Mühlenbruch 77
3. Hermann Hsit-

Die Standortsegelwettsahrten in Wilhelmshaven
brachten am Sonnabend mit der 15. Wettfahrt den
Abschluß des Segelfommers 1937. Die letzte Wettfahrt
war wieder einmal eine Flautentreiberei , die nur zeit¬
weise durch kleinere Böen unterbrochen wurde.

vereinssportsest in Mastndorf
An dem gestrigen Kreissportfest in Mahndorf nahmen

250 Aktive teil. Die Teilnehmer marschierten mittags
unter den Klängen eines Spielmannzuges zum Platz,
wo unter Leitung des Oberturnwarks Karl Schieren-
beck  der Wettkamps begann. Im Verlaus einer guten
Stunde waren die volkstümlichen Wettkämpse beendet.
Das hieraus folgende Schauturnen legte Zeugnis ab
von der Vielseitigkeit der turnerischen Arbeit und von
dem Eifer der Turnerinnen und Turner des Vereins.
Zu erwähnen sind auch die schönen Volkstänze der
Volkstanzgruppe des Vereins , die große Begeisterung
hervorriefen . Auch das Reckturnen der Musterriege der
Turner fand großen Beifall. Den Abschluß bildeten
allgemeine Freiübungen aller Teilnehmer . Bereinsführer
Ratenberg  forderte in seiner Schlußansprache zu
reger Weiterarbeit auf.

Ergebnisse: Mädchen-Unterstuse Kl. 8 : 1. G. Tölt.
Mädchen-Unterstufe Kl. ^ .t 1. M. Henken. Mädchen-
Mittelstus«: 1. M. Meinken. Mädchen-Oberstufe: 1. K.
Todter . Knaben-Unterstuse Kl. 8 : 1. H. Heidorn . Kna-
ben-Unterstufe Kl. I .: 1. E . Lohmann . Knaben-Mittel-
stufe: 1. R. Vogt. Knaben-Lberstufe: 1. H. Beneke.
Turnerinnen -Jugend 19W/23: 1. R. Meinken: Turne-
rinnen -Jugend 1920/21: 1. H. Warnken ; Turnerinnen-
Jugend 1919 urch srüher : 1. B. Schröder. Turner,
Unterstufe: I . F. Nutenberg. Turner , Oberstufe: 1. H.
Mattfeld . Jahn -Niege: 1. H. Schröder. Turner , Jugend
1919/20: I . A. Schierloh. Turner , Jugend 1W1/22: 1.
B. Lohmann.

Sommerfest der S2er
Wenn der Vorstand des Bremer Ruder-Vereins von

18W in den an die Mitglieder und Freunde des Ver¬
eins versandten Einladungen mit prophetischer Gab«
einige Stunden fröhlicher Geselligkeit angekündigt
hatte , so sollte sich diese Voraussage am Sonnabend
rm Bootshaus des Vereins an der Werdevstraße ge¬
radezu schlagartig bewahrheiten. Auch diesmal waren
seit Wochen und Tagen fleißige Hände und kunst-
sreudige Herzen, in erster Linie des zarten Geschlechts,
am Werk gewesen, den Charakter des Vereinshauses
grundlegend zu verändern und ihm ein Kleid anzu¬
legen, das so richtig dazu angetan war , in fröhlicher
Kameradschaft ein Sommersest zu begehen und da?
sonst so überaus rege Training vergessen zu lassen.
Eine ilnzahl bunter Flaggen und Wimpel verdeckten
Wände und Säulen , nur die schlanken Bootskörper
unter der Decke und die ausgerichteten Riemen an den
Wänden gaben zu erkennen, daß hier an anderen
Tagen der Rudersport ein gewichtiges Wort spricht.
Den schönsten Rahmen aber gab die leichte und bunte
Sommerkleidung der Frauen . Zu vorgeschrittener
Stunde richtete Vereinsleiter Kriet«  herzliche Worte
an die Gäste, und dankte all denen, die dazu beige¬
tragen hätten , den Abend durch ihre Mitarbeit zu
verschönen. Nach der Polonaise wurden die Gäste
abermals angenehm überrascht. Auch die unteren
Räume waren kunstsinnig ausgestaltet und der noch
nicht ganz abgelaufene Ruberkasten hatte einer Bierbar
Platz machen müssen. Ein unerschöpflicher „Porzellan¬
laden " hatte gleichfalls viele Freunde gefunden. Mit¬
telpunkt war und blieb jedoch die große Bootshalle,
in der die Kapelle B o ck unermüdlich auf das „Par¬
kett" lockte. Zum Schluß soll nicht -unerwähnt bleiben,
daß der Wunseb des Vereinsleitsrs , gemeinsam «inen
fröhlichen Abend, eine fröhliche Nacht und einen fröh¬
lichen Morgen zu verleben, doch in Erfüllung ging.

Mdenburoer streismeister
Sonntag sollte in einem Entscheidungsspiel zwischen

dem Oldenburger Schwimmverein und dem Delmen-
horster Schwimmverein in Wilhelmshaven der Wasser¬
ballmeister des Kreises Oldenburg/Ostfviesland er¬
mittelt werden. Dieses Cntlcheidungsspiel wurde er¬
forderlich, weil beide Mannschaften nach Abschluß der
Punktspiele, an denen neben vorgenannten Vereinen
noch der Wassersportverein Wilhelmshaven beteiligt
war , mit 5:3 Punkten an der Spitze lagen . Leider fand
diese von allen Seiten erwartete Schlußbegegn-ung
nicht statt, weil die Delmenhorster wegen Verhinde¬
rung mehrerer Spieler ihre Mannschaft nicht nach
Wilhelmshaven entsenden konnten. Somit wurde der
Oldenburger Schwimmverein diesjähriger Wasserball-
Kreismeister.

vremerstaoens Leichtathleten siegreich
Bei herrlichem Wetter trugen am Sonntagnach-

mlttag die- Leichtathleten der Unterweserorte gegen
ihre Kameraden aus dem Bezirk Cuxhaven-Hadeln
einen Städte -Wettkamps im Bürgerpark aus . Die
Aktiven von Bremerhaven-Wesermiünde erwiesen sich
in fast allen Konkurrenzen als stark überlegen und ge¬
wannen im Gesamtergebnis mit 86:48 Punkten.

Werders fugend siegte
Anläßlich ihres 37jährigen Stiftungsfestes hatte die

„Nord wolle"  gestern die Jugendmannschasten von
Werder  und OTV. Wilhelmshaven  zu einem
leichtathlotischen Jugend - Vereinskampf  ein¬
geladen, der von Werder mit 97,5 Punkten vor Wil¬
helmshaven mit 90,5 Punkten und Delmenhvrst mit
62 Punkten knapp gewonnen wurde. Während der
recht slott abgewickelten Veranstaltung wurden einige
gute Leistungen geboten, obwohl mehrere gute Jugend¬
liche von Werder, wie Jburg , Strauch , Schulz, Krösche
und Ahlers , nicht zur Stelle waren . Von insgesamt
zwölf Wettbewerben holten sich die Erünweißen den
400-, 800- und 1500-Meterlauf , die Olympische Stasfel,
Speerwerfen , Diskuswerfen und den Weitsprung . Durch
den Sieg in der Olympischen Staffel wurde Werders
Punktvorsprung sichergestellt. Als Einlage wurde ein
Dreikanipf für die Jugendklasse B ausgetragen . den
Müller -Werder mit 2219 Punkten sicher gewann , sß.

Negatta unseres Kanuten-Nachwuchses
Vorbildliche 0rganisaion / starte kämpfe und gute Veteiligung

Als letzte Veranstaltung dieses Sommers führte der
Kanusport gestern aus der Weser am Sielwall die
vierte Gaustasettensahrt  und die zweite gau-
offenc Kurzstreckenregatta  sür den Nach¬
wuchs durch. All« Voraussetzungcn̂ waren gegeben, um
dem Tag einen reibungslosen und harmonischen Ver¬
lauf zu geben. Insbesondere sei die pünktliche Abwick¬
lung am Nachmittag anerkennend hervorgehoben.
Nachdem am Vormittag die Stafetten , ausgefahren
worden waren , erreichte der Regattotag am Nachmit¬
tag seinen Höhepunkt. Auf der Osterdeichpromenade
wie auch aus dem Werder, in erster Linie am Zjel aus
dem Gelände des Segelvereins Bremen,
hatten sich zahlreiche Zuschauer eingesunden, die die
einzelnen Rennen aufmerksam verfolgten. Jn den
Nachmittagsstnnden konnte die Regattaleitung unsern
Kreissührer , Standartenführer Köwing,  sowie
seine engsten Mitarbeiter , begrüßen. Sehr zum Gelin¬
gen trug die Lautsprecheranlage bei, durch die die
Rennen angesagt wurden , in den Pausen bannte flotte
Ilnterhaltungsmuskk Langeweile. Naturgemäß nahmen
die Kämpfe auf der kurzen Strecke einen spannenden
Verlaus, zumal Nordwestdeutschlands beste Klasse am

Wotorboot-Seschirklichkeitsfahrt
flusgezeichneter verlaus auf der stamme — Pokalsieg des St . „stamme"

Gleich den segelnden Kanuten am Vorsonntag waren
auch gestern den über 100 Eignern der Motorboote
bestes Wetter anläßlich der diesjährigen Motor-
boot - Geschicklichkeitssahrt  bsschieden. Von
wenigen Ausfällen abgesehen stellte sich dem Schieds¬
gericht (H. Lüntzmarrn)  ein überaus starkes Feld.
So bildete auch gestern Tietjcns Hütte an der Hamme
den Mittelpunkt einer sportlichen Veranstaltung , die
einen harmonischen Verlauf nahm. Die Regatta be¬
gann um )H11 Uhr und war in den frühen Nach¬
mittagsstunden beendet. Gewinner des Bruno-
Mulde - Pokals  wurde der Segelclub
Hamme  mit 197 Punkten vor Wassersport-
verein Bremen  mit 189 Punkten und Segel-
verein Wümme  mit 179 Punkten . Die bl-
herigcn Gewinner sind: 1931/32 Segelclub Hao - -
1933 Segelclub Blvckland, 1934/35 Segelverein Wümw
und im Vorjahre Wassersportverein Bremen. Diele
Ausstellung und das gestrige Ergebnis beweisen, mit
welchem Eifer um den Pokal gekämpst wird , der erst
nach einem viermaligen , unterbrochenen Sieg in den
endgültigen Besitz des Siegers übergeht. Verbands-
standcr und Urkunde wurden folgenden Booten zuge¬
sprochen: „Seeschwalbe" (Lüning ) mit nur drei Straf¬
punkten, „Racker" (Wirp ), „Dollh". (Tollenberg),
„Herum" (Krüggr). „Ursel" (Kemps) und . „Hans"
(GÄrnM ). Key Mrentzechsr erhielt H, Ulrich ty

„Wilmi ", während der Trostpreis „Jupp " (Lochner)
zugesprochen wurde.

Ergebnisse: Erste Preise: Ssestäbel (v. d. HetK>e-RU.),
Windhund (Schultz-WWF .), Nucki (Müller -RU.), Nonne
(Mönch-RU.), Ursel (Tasche-SCB .), Heinz (Langham-
mer-WWF .), Donar (Behrens -WWF .) und Oha
(Knospe-WB.). — Zweite Preise: Lümmel (Brügge-
mann -WVB.), Puck(Godojohann-WVB .), Fee(Akbrecht-
RU.), Strupp (Ch. Mester-SCB .), Wilmi (Ulrich-SCHi,
Wigand (Natajzak-WB.), Troll (Maas -WB .), Heini 2
(David-SVW .), Manja (Ballif -SVW .) und Panschax
(Schulze-WsM .). — Dritte Preise : Freiweg (Schweeppe-
SDW .), Christa (Hofmann -WWF .), Lachs (Mahler-
SCH.), Boy (Temsoth-WWF ), Worpel (Kahsler-RU.),
Nixe (Hanske-WVB.), Hero (Bormann -SCB .), Kampf¬
hahn (K. Wöltjen -SCW .), Aleho (Hosfmann-WVB.),
Forelle (Schweimler-TCK.), Komet (H. Wöltjen -DVW.),
Geelbcen (Gerkcn-WDB.) und Delmaf (Mester-SCH .). —
Ttartpreise : Wilmi (Ulrich), Hsrma (Krüger ), Nonne
(Mönch) und Kamerad (Becker). — Kontrollpreise : See-
stäbcl (v. d. Heyde), Troll (Maasy Racker (Wirpi
Aleho (Hofsmannj , Oha (Knospe), Ursel (Kemps), Puck
(Eodejohann ) und Forelle (Schweimler). — Zielpreise:
Seeschwalbe (Lüning ), Oha (Knospe), Hans (ErimsehU
und Dclmas (Mester). — Teampreise : Manja (Ballis),
Racker (Wirp ) und Ursel (Kemps). Der Presse hatte
C. Battre  sein Boot . Roland 1", liebenswürdiger-
bzsise zur Kcrsügung gestellt. sz

Start war . Zufriedenstellend konnten die Bremer Ver¬
eine, vorwiegend der BKC. und Warturm , abschnei¬
den. , Zahlreiche Schlachtenbummler halten sich mit
eigenen Megaphonen bewaffnet, um die Kämpsenden
aus der Endstrecke anzufeuern . Einzelheiten sind aus
den nachstehend aufgeführten Ergebnissen ersichtlich.

Ergebnisse: Gaumeifterschast in der Sta fetten-
fahrt:  Harrn . Kanuclub (ohne Kampf). — Klasse

1. Bremer Kanu -Wanderer 2:34,19,5 Std . 2. Bre¬
mer Kanu -Club 2:34,26,6 Std . — Kl. 8 : 1. WSV . War¬
turm , erste Mannschaft 2:08,32,8 Std . 2. Warturm,
zweite Mannschaft 2:13,34,2 Std . 3. Kanuclub Limmcr
2:20,17,4 Std.

Jugend - Regatta:  Einer -Kajak, K. 1: 1. Meyer-
Hannover 2:45,1 Min . 2. Wicke-Limmer 2:46,4. 3. Buck-
mann -Bremer KC. 2:52,9. — Zweite Abteilung : 1.
Busch-Hannover 2:39. 2. Eüths -Warturm 2:41,3. 3.
Meyer-BKC. 2:43,2 Min . — Einer -Kajak für weibliche
Jugend : 1. Frl . Eulich-Warturm 2:16,2 Min . 2. Frl.
Ahlers -BKC. 3:19,3. 3. Frl . Lausen-Visurgis 3:23,2 Min.
— Zweier-Kajak K. 1: 1. Strüver/Rode -Hannover 2:29,1
Min . 2. Schuster/Brandes -Limmer 2:34,4. 3. Bewer/
Senorh -Hannover 73 2:38,2 Min . — Einer -Kajak (1919):
1. Meyer 2-LKC. 2:49,1 Min . 2. Streuer -Hannover
2:53,3. 3. Köhler 1-BKC. und Kuhle-List im toten Ren¬
nen mit 3:00,3 Min . — Einer -Kajak (zweite Abteilung ):
1. Schomaker-Störtebeksr 2:54,6 Min . 2. Holste-BKC.
3:02,4. 3. Heißenbsrg-WartUrm 3:05,4 Min . — Zweier-
Kajak (19M): 1. Peters 2/Schütte -BKC. 2:48,2 Min.
2. Griinme/Becker-Hannover 2:51,5. 3. Beilicke/Heim-
soth-Warturm 2:48,2 Min . — Zweier-Kajak für weibl
Jugend (1921/22): 1. Frl . de Vries/Frl . Poppinga -Nor-
den 2:55 Min . 2. Frl . Westphal/Frl . Godglück-BKC.
3:12,8. 3. Frl . Lewels/Frl . Seyfried -BKC. 3:47,6 Min
— Einer -Kajak (1921): 1. Rode-Hannover 2-41 Min 2
Kukoreit-BKW. 2:52,4 Min . 3. Mitkowski-BKC. 2:52 5^

Zweier-Kajak (1919) : 1. Busch.schüttsorih -Hannover
2:27ch Min .; 2. Gülhe-Heißenberg-Warturm und
Meher II -Köhler vom BKC. mit 2:35 Min Totes
Nennen. — Einer -Kajak (1W1): 1 Sckuster-Limmer
2:47 Min .; 2. Woltersdors -Verden 2:5-16 Min - 3
Kalthoff-BKC. .2:56.3 Min . - Zweier-Kajak (1919):
I. Arnold-Kukorcit-BKW . 2:32,4 Min - o -tzarke-
Müller -Hannover 78 2:33,2 Min .; 3. ' Folkerts-Diek-
mann -Nordcn 2:33.6 Min . — Einer -Kajak (IlW ): 1
Vcilicke-Wartuom 2:57,9 Min .; 2. PeterS II -BKC/
3:03,6 Min .; 3. Krufe-Verdcn 3;07,2 Min . — Zweite
Abteilung : 1. Becker-Hannover 2:45,6 Min .; 2 Schlltte-
DKC. 2:48,2 Min .; 3. Hnbenthal -BKC. — Ziveier-
Ka,ak siir worbl. Jugend (1919/20): t . Frl . Gulich-Frl.
Menger-Warturm 2:39,5 Min .; 2. Frl . Ahlers.ltrl.
Aoßkamp-BKC. 2:51 Min . — Zweier K- >--e--.-r
(1919/20): I . Lüneburg -Vollmer-Braunschweia 7
Min .; 2. Meî r-Streuer -Hannover 2:502 M-
Einer -Kajak für weibl. Jugend (1921/->>
Menger-Wartnrm 2:48,2 Min .; 2 Frl Godo ' 1-
BKE. 2:49.1 Min ; 3. Frl Mttller-Haincln 2:53 0 Mm.
— Zweier-Kajak (Jahrgang 4920): I. Rode-Strüvcr-
Lannover 2:09,6 Min .; 2. Lüncbura -Vollmer 2:12,3
Min .; 3. Meher II -Köhler-BKE. 2:12,6 Min . §
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Deutsche Sommerspielmeisterschastenin krfurt
flrbergen wieder Meister/ Niedersachsendreimal erfolgreich/ Dramatischer Kamps im Korbball und Zaustball-Männer
(Oralttberidtt äussres naeli Erkürt sntsancltan

-» --»-Zericftterkitsttsrs)
Ersurt . 5. septnuber.

Mitten im „grünen -Herzen Teuischlnnds" liegt die
Blumenstndt am Thüringer Wald. Ersurt,  iva ab
Sonnabend die Teutschen Svmmerspiclmeisterschnften
auSgctragen wurden,

Bereits im Lause dcS Freitagabends war die Mehr¬
zahl der Mannschaften in Ersurt eingetroffen und
vereinte sich im MTV, -Haus zum Kameradschaits-
abend, — Am Sonnabenkmorgeu war das Wetter zu¬
nächst recht regnerisch, doch gegen 1l> Uhr brach die
Sonne durch. Alle Mannschaften unternahmen vor¬
mittags eine Stadtrundfahrt , die ihnen alle Schön¬
heiten Erfurts vor Augen führte.

Die Mitteldeutsche Kampsbahn, der Spielplatz der
ansprechenden Kämpfe, liegt wundervoll umrahmt von
Grün und Bergen, Pünktlich marschierten mittags
die beteiligten Spielmannschaften in die Kampkbahn
ein, Reichssachamtsspielwart W, Sein - Bremen be¬
grüßte im Namen des erkrankten Fachamtsleiters
Sied ing  die Vertreter der Partei und ihrer Glie¬
derungen sowie Spielerinnen und Spieler , 35 Mann¬
schaften waren zur Stelle mit 156 Faustballspielern
und -spielerinnen , 42 Korbballspiclcrinnen und sechzig
Schlagballspielern. Die schlichte Begrüßungsfeier wurde
abgeschlossendurch die Flaggenhissung der Fahnen des
Reiches und des DRL. Reichssachamtsspielwart Sein
schloß mit einem Jahnwort,

Die Vorrundenspiele nahmen sofort ihren Anfang,
Im Schlagball war unser Bremer Meister prächtig

in Form , Wenn es auch im ersten Spiel gegen den
T,- u, Fcchtv. Danzig nicht ganz im Schlagen klappen
wollte, so siegte doch Arbcrgen glatt mit 78:27,

Einzelergcbmsse: Arbergen gegen Danzig 46:2 Läuse,
22:3 Weitschläge, 19:22 Fänge,

Im zweiten Spiel hatte Arbergen den vorjährigen
Bezwinger, Tbd. Witterschlick, zum Gegner, Die Är-
berger waren ganz prächtig in Fahrt und waren
ihrem Gegner in allen Phasen des Spiels und in sämt¬
lichen Leistungen um Klassen überlegen, Aisbergen hat
Schlag und gibt diesen erst nach 22 Minuten beim
Stande von 58:14 ab. Doch die Bonner erreichen nichts
und müssen die Arberger weiter und weiter davon
ziehen lassen. Arbergen siegt klar mit 124:41,

Einzclergcbnisse: - Arbergen — Witterschlick 71:3
Läufe, 39:6 Weitschläge, 8:32 Fänge,

In der zweiten Gruppe fertigte der Deutsche Mei¬
ster, Tv, Wittgensdors , ohne Arbergens gute Leistun¬
gen zu erreichen, den Tv. Wellingdorf Kiel mit
81:28 ab.

Im Fauftball Männer I schlugen MTV . Braun¬
schweig und Tgd. Schweinsurt ihre Gegner glatt.
Apolda und LLB. Franksurt erreichten die Vor-
schlußspiele.

Ergebnisse: Gruppe  L : Schweinsurt — Tv.
Apolda 41:2S M :13); Schweinsurt — Deutschpölk. Lv.
Hbg. 43:35 (19:16); Tv. Apolda — Hamburg 28:23
(16:14). — Gruppe  8 : MTV . Braunschweig —
Zoppoter TD. 53:29 (28:12); Braunschweig — Licht-
Lustbad Frankfurt 41:26 (26:14); Franksurt — Zoppot
43:28 (26:13).

In der Altersklasse II konnte der ATS . Bremer-
chaven gegen die besseren Gegner nicht auskommen und
unterlag nach tapferer Gegenwehr. Schweinsurt und
Franksurt waren die überragenden Mannschaften und
wurden Gruppensieger.

Ergebnisse: Gruppe  ATV . Leipzig — Polizei
Danzig 43:27 (26:11); Leipzig — Tgd . Schweinsurt
25:35 (13:17); Schweinsurt — Danzig 38:26 (19:13). —
Gruppe  8 : Tv. 1866 Frankfurt — ATS . Bremer-
haven 29:17 (14:5); Frankfurt — Hbg. Rothenburger
Tv. 27:23 (14:11); Hamburg — Breinerhaven 35:29
(21:11).

In der Altersklasse III blieb unser Meister, Tkl.
Hannover, durch großes Könüen Sieger der Gruppe 8.
In der Gruppe siegte der JG .-Sportv . Frankfurt.

Ergebnisse: Gruppe  L .: ATV. Leipzig — Könitzs-
berger MTV . 37:19 (16:11); JG .-Sportv . Franksurt —
Leipzig 37:21 (17:8) : Frankfurt ' — Königsberg 45:28
(26:11). — Gruppe  8 : Tkl. Hannover — V.f.d.
Turnsreund « Berlin 46:21 (18:9) ; Hannover — Tgs.
Stuttgart 42:23 (19:17); Stuttgart — Berlin 39:24
(18:11).

Bei den Frauenfpielen im Faustball erwiesen sich die
beiden vorjährigen Endspielteilnshmer Tv . Neu- und
Antonstadt Dresden und Tuspo. Neuhausen-Nhhmen-
burg klar überlegen, wenn die anderen Mannschaften
auch alles Können abverlangten . Einen schonen Zwei¬
ten Platz schasstensich die Braunschweiger Frauen.

Ergebnisse: Gruppe  Dresden — Hamburger
Lehrer-Tv. 31:24 (19:12); Dresden — MTV , Braun¬
schweig 36:23 (17:11); Braunschweig — Hamburg
27:22 (14:13). — Gruppe  8 : Neuhausen — JG .-
Sportverein Frankfurt 32:16 (13:7) ; Neuhausen —
Stettiner Tv . W :19 (11:16); Frankfurt — Stettin
38:14 (18:5).

Im Korbball der Frauen gab es schöne Spiele,
wenn auch teilweise hart gespielt wurde. Duisburg
schasstees in der Vorrunde glatt , wenn die Niedcr-
rheinmädel auch nicht die prächtige Form von Osna¬
brück fanden. In der anderen Gruppe überraschte
Eimsbüttel und kam durch Los auf den ersten Platz,
da Cannstatt nur 5:5 spielte.

Ergebnisse: Gruppe  Eimsbüttel Hbg. — Tv.
Rückmarsdors 9:4 (6:1) ; Tv . Bad Cannstatt — Tv.
Rückmersdors 9:4 (4:1) ; Eimsbüttel — Cannstatt 5:5
4:2. — Gruppe  8 : Duisburger Tv. — Iahn
Lauenburg 7:5 (3:1) ; Duisburg — Kölner Tsch. 7:2
(3:1) ; Lauenburg — Köln 4:3 (2:2).

Am Sonnabendabend vereinte ein groß ausgezogener
Kameradschaftsabend alle Mannschaften im Reichshallen-
theater . Der Sonntagmorgen war ausgefüllt mit den
Zwischenrundenspielen, die die Endspielteilnehmer fest¬
stellten und die Spieler vom 3. bis 6, Platz. Bei den
Spielen am Vormittag wuchsen viele Mannschaften
über sich selbst hinaus und brachten Ueberraschungen
fertig, mit denen man nicht gerechnet hatte . So schlu¬
gen Braunschweigs Frauen im Faustball nach fabel¬
haftem Spiel den Turnverein Neuhausen-Nhmphen-
burg , bei dem Gisela Mauermeher als Rückschläge» »
spielte, mit 23:26 (11:16). Als zweiter Endspielteil¬
nehmer wurde der Turnverein für Neu- und Anton¬
stadt Dresden , der den JG .-Sportverein Franksurt
glatt 34:22 (17:11) schlug, ermittelt . Bei den Spielen
um den dritten bis sechsten Platz gab es folgende
Ergebnisse:  Frankfurt Neuhausen 28:25 (14:11);
Hamburger Lehrer-Turnverein — Stettiner Turn¬
verein 45:25 (19:13).

Im Schlagball hatte unser Altmeister Arbergen schwer
zu kämpfen, um den Wellingsdorser Tv , Kiel 66:46
zu schlagen. Die Kieler lagen durch draufgängerisches
Spiel und gutes Fangen bis Mitte der Spielzeit in
Führung , doch dann setzte sich die größere Sicherheit

der Arberger durch, Einzclergcbnisse: 33:16 Läufe,
14:6 Weitschläge, 13:36 Fänge , Wittgensdors hatte mit
Witterschlick seine liebe Not und gewann erst in den
Schlußminutcn mit einem 68:61-Sieg die Teilnahme¬
berechtigung am Endspiel, Im Kampf um den dritten
Platz schlug Kiel die Witterschlickcr mit 52:36,

Im Faustball Männer I siegten beide Favoriten in
der Zwischenrunde klar, MTV . Braunschweig — Turn¬
verein Apolda 41:29 (26:14); Turngcmeinde Schwein-
surt - Licht-Lustbad Franksurt a, M, 38:26 (,6 :12),
Die Kämpfe um den dritten bis sechstenPlatz endeten:
Franksurt — Apolda 37:36 (17:18) ; Teutsch-Völkischer
TV, Hamburg — Zoppoter TV, 33:22 (12:11),

In der Altersklasse II konnte der Hamburg -Nothen-
burgsorter Turnverein den Favoriten , die Turngc¬
meinde Schweinsurt , nach sabelhastem Spiel mit 36:23
(17:16) schlagen, während der vorjährige Meister ATV,
Leipzig durch 1866 Frankfurt mit 27:31 (12:14) auS
dem Nennen geworfen wurde, Ergebnisse der Kämpfe
um den dritten bis sechstenPlatz: SchweinsurtLeip¬
zig 37:31 (14:t5); ATS , Breinerhaven — Polizei Tan-
zig 35:31 (18:18),

In der Altersklasse III wurde der vorjährige Mei¬
ster JG, -Spvrtverein Franksurt a, M, durch die heute
wunderbar spielende Turugesellschast Stuttgart mit
36:28 (13:12) erledigt und der Turnklub Hannover
schlug den ATD, Leipzig glatt 36:29 (15:14). 3, bis
6, Platz: Frankfurt — Leipzig 36:27 (l9 :13), Verein
der Turnsreunde Berlin — Königsberger MTV , 35:26
(26:13),

Im Korbball der Frauen gab es sehr gute Spiele,
Der vorjährige Meister, Turnverein Bad Cannstatt,
schlug den Duisburger Turnverein , der beim Korbwurs-
jpiel viel Pech hatte und im Feldspicl besser als der
Gegner war , mit 8:3 (2:1), Eimsbüttel hatte gegen
den überraschend schnell spielenden Pommernmeister
Jahn -Lauenbnrg viel Mühe, einen 4:2 (l :1)-Sieg her¬
auszuholen , Um den dritten bis sechstenPlatz: Duis¬
burg — Lauenburg 5:3 (3:6), Kölner Turnerschast —
Turnverein Rückmarsdors 3:2 (3:1),

Knapp 2666 Zuschauer verfolgten am Nachmittag
bei herrlichem Sonnenschein die Endspiele, die es durch¬
weg in sich hatten.

Im ersten Endspiel schlug der Turnverein Gut Heil
Arbeiten den vorjährigen Meister Wittgensdors mit
85:45 sehr sicher. Beide Mannschaften zeigten herrliche
Weitschläge, Steilschläge, sicheres Einkreisen und Fan¬
gen, Die Zuschauer waren begeistert von den Stsil-
und Weitschlägen der Niedersachssn, die auch in dem
Feldspiel sicherer waren und die Führung des Spiels
nie abgaben, Gewandtheit , Entschlossenheit und Aus¬
dauer waren die Hauptmerkmale der Kampshandlung,
die eine Stunde 2666 Zuschauer im Bann hielt. Ent¬
scheidend für den Ausgang des Spiels war die Ge¬
schlossenheit der Arberger Mannschaft in der Technik'
des Schlagens, Lausens und Fangens als auch in der
Auffassung der Spielidee, So paarten sich über¬
ragendes Können und geschlossenerMannschaftsgeist,
Die Wittgensdorscr versuchten mit großem Fleiß , das
Ergebnis zu ihrem Gunsten zu verbessern, doch sie
mußten dem großen und würdigen Gegner den Sieg
überlassen, Arbergen führte bei 15 Minuten 17:11,
36 Minuten 43:26, 45 Minuten 66:38, Einzelergebnisse:
44:13 Läuse, 26:9 Weitschläge, 21:23 Fänge.

Im Faustball der Männer II und III gab es eben-
salls herrliche Kämpfe, Während der Hamburg-
Rothenburgsorter Tv , leicht und durch fabelhaftes
Leinespiel sicher 37:18 (22:5) gewann, hatte der Turnklub
Hannover in Klasse III schwer zu kämpsen. um die

Turugesellschast Stuttgart 27:22 zu schlagen. Hier
standen sich zwei nahezu gleichwertige Mannschaften
gegenüber. Beiderseits zeichneten sich die Schlag¬
männer durch schärft und placierte Schläge aus,
Hannover hatte ein kleines Plus in der Ausnahme und
im Zuspiel an der Leine, Das Spiet war von An¬
sang bis Ende immer spannend.

Das Korbballspiel Turnverein Bad Cannstatt —
Eimsbütteler Turnverband endete trotz zweimaliger
Verlängerung unentschieden 4:4 (3:3, 2:2), so daß beide
Mannschaften zum Meister erklärt wurden . Das Spiel
war äußerst flink und wenn auch die Hanseaten -Mä-
del durch besseresZuspiel einen leichten Vorteil hatten,
so glich Cannstatt diesen Vorteil durch eisriges und

' draufgängerisches Spiel , das manchmal reichlich hart
wirkte, wieder aus , Cannstatt hatte auch mehr Sicher¬
heit im Korbwurf , doch die Korbwächterin von Eims¬
büttel zeigte ein ganz sabelhastes Spiel . Die Eims-
büttelerinnen haben auch letzten Endes dieser Spielerin
das Unentschieden zu verdanken. Eimsbüttel geht durch
zwei Freiwürse bis zur vierten Minute tu Führung,
Cannstatt schasst in der 10, und 11, Minute zwei
Körbe und damit den Ausgleich, Nach Ablaus der regu¬
lären Spielzeit steht es 3:3, so daß das Spiel zweimal
5 Minuten verlängert wird . Tau » geht Eimsbüttel
kurz vor Halbzeit in Führung , doch 40 Sekunden vor
Abpfiff schasst Cannstatt wieder den Ausgleich, Die
nächste Verlängerung von 5 Minuten bringt keine
Entscheidung,

Für Bremens  Sportgemcinde erscheint es wissens¬
wert , daß Brunsbüttel fest zugesagt hat , demnächst in
Bremen gegen den Niedersachsenmeister, Waller TSV„
anzutreten.

Im Faustballendspiel der Frauen setzte sich der vor¬
jährige Meister, Turnverein Neu- und Antonstadt Dres¬
den wieder durch. Der MTV , Braunschweig wurde
38:22 (22:16) sicher geschlagen. Durch Unsicherheit ver¬
lieren die Braunschweigerinnen zunächst Punkt um
Punkt , während Dresden mit größter Ruhe die Bälle
placiert . Bei 18:12 wird Braunschweig besser, hat aber
im Leincspiel Pech. Die Kampfhandlungen werden nun
beiderseits besser. Alle Nervosität verschwindet. Trotz
größter Anstrengungen kann Braunschweig nichts er-
reichen, so gut ist Dresden aus allen Posten besetzt,

Fräulein Otto , Dresdens Leincstützc, erarbeitet stän¬
dig Gutpunkte , so muh Brauuschwcig sich geschlagen
geben. Bei den Endspielen der Männer herrscht erne
Begeisterung, die kaum noch zu übertreffen ist. Beide
Mannschaften, MTV , Braunschweig und Tuxngemcinde
Schweinsurt , zeigten wahre Meistcrleistungcn . Das
Spiel endete nach Berlängerung 47:46 (34:34, 19:14) für
Braunschweig.

Spannung herrschte im Stadion , als die beiden End-
' ' yegner den Jnncnraum im Lausschritt betraten.
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lombenangabcn und Rückschläge, verblüffende Stopp-
Bälle und fein angelegtes Leinespiel wechselten blitz¬
schnell miteinander ab. Jeder Spieler mußte sich
strecken. Dabei entpuppten sich die Sinterspicler des
östercn als sehr gewandte Spieler , indem sie die pla¬
cierten scharfen Bälle nur durch Werfen meistern konn¬
ten. Jeder Spieler gab sein Bestes, um seine Mann¬
schaft nicht zu gefährden. Packende Merkmale des
Spiels selbst: Zunächst tasten sich die beiden Großen
mit stark wechselvollen Schlägen ab, um den soge¬
nannten toten oder nicht gedeckten Raum zu ermit¬
teln Braunschweig geht in Führung , Schweinfurt
gleicht aus und geht bis Mitte der ersten Halbzeit aus
16:6 davon, da die Bomben von Kahn immer wieder
Erfolg haben. Braunschweig versteht zu kämpsen,
wird langsam besser und verringert auf zwei Punkte,

Bis zur Halbzeit wieder 4 Punkte sür Schweinsurt,
Nach der Halbzeit entwickelte sich nun ein dramatischer
Zweikamps, der durch tosendes Beifallklatschen der 2666
Zuschauer noch erhöht wird.

Der Kampf geht hin und her und Braunfchweig
schiebt sich immer mehr an den Gegner heran,
6 Minuten sind noch zu spielen, 26:25 sür Schwein¬
surt , Kampf sür die Spieler und Erleben sür die Zu¬
schauer, Unter tosendem Jubel erreicht Braunschweig
den Ausgleich, Es folgt wechselvolleFührung und
Ausgleich, Hier kämpft Meister gegen Meister, Bei
Schluß der regulären Spielzeit steht das Spiel 34:34,
In der Spielverlängerung reißt Schweinsurt aus 39:35
aus und mit 42:39 wird gewechselt, Braunfchweig
rafft sich nun mit aller Kraft aus und vollbringt
schier das Unmögliche und erreicht nicht nur den Aus¬
gleich, sondern schafft 3 Sekunden vor Abpfiff durch
einen gewaltigen Rückschlag von Borchers den Sieg-
punkt,

Reichssachamtsspielwart Hsin nahm die Sieger¬
ehrung vor und dankte nochmals der Stadt Ersurt
für die herrliche Ausrichtung der Spielmeisterschaften
und ollen Mannschaften , die bewiesen haben, daß die
Sommerspiele Kampsspiele  im wahrsten Sinne
des Wortes sind. Ein dreifaches Sieg-Heil auf Führer
und Vaterland , das Deutschland- und Hovst-Wessel-
Lied sowie die Einholung der Flaggen schlössen mit
dem Abmarsch der Mannschaften die Spielmeister-
schasten, die für unsere Niedersachsen so überaus er¬
folgreich waren.

Arbergen trifft heute um 26,33 Uhr in Mahndorfein.

fllte Nivalen im Kampf um die Punkte
Die Begegnung im Handball lura -kröpelingen— Kermania-List endete 14:6

Tura-Gröpelingen— Germania-List
14:6 (7:1)

Die erste Begegnung von Mannschaften der Gauklasse
fand Sonntag auf dem Spielplätze des Tura in Eröpe-
lingen statt , brachte zwei alte Rivalen im Kampf um
die Punkte auf den Plan . Die Mannschaft der Hiesigen
mußte ohne ihren bewährten Torwart Luers ins harte
Treffen, konnte trotzdemaberden gesürchtetenGegner hoch
geschlagen nach Hannover Heimschicken. Während die
Gröpelinger für Luers durch den Torhüter Spähn voll¬
wertigen Ersatz gefunden hatten , mußten die Germanen
einsehen, daß ihr vorjähriger Torwart durch den Sonn¬
tag ihr Heiligtum Hütenden längst nicht zu ergänzen
war . Die Mannen um Erupe scheinen auch sonst reich-
lich viel an Sicherheit verloren zu haben. Im Gegen¬
satz zu den Turonern , die an Kampseifer, Ballbehand¬
lung und Schußsichsrheit nichts vermissen ließen,
Schiedsrichter Gottweiß , Werder , konnte durch seine
Entscheidungen nicht immer zufriedenstellend wirken.

Der Anwurf von Tura wird unterbunden , doch kann
im Nachsetzen der Halblinks den Ball erwischen und
zum ersten Trefser einschießen. Torsten schießt Frei-
wurs hoch über die Latte , Rechtsaußen der Hannove¬
raner macht es ihm nach. Spähn findet durch prächtige
Abwehr tosenden Beifall . In bester Abgabe bewährr
sich der Sturm der Hiesigen, diese führt zum zweiten
Ersolg durch den Mittelstürmer . Und nochmals gibt
Giehoss geschicktan Meyer, welcher den dritten Trefser
bucht. Auf der Gegenseite hat Erupe bei Freiwurf wenig
Glück, doch gelingt dem Mittelläuser ein erster Ein-
wurs. Halbrechts der Gröpelinger verwandelt Freiwurs
zum vierten Tor , Nach aufregendem Hin und Her er¬
zwingt Turas Mittelstürmer den fünften Tresser. Aber¬
mals ermöglicht glänzende Ballabgabe dem Halblinken
der Hiesigen unhaltbarer Einwurs . Wenige Sekunden
vor dem Pausenpfiff wirft dann Giehoss flach in die
linke Ecke ein. 7:1.

Nach Seitenwechsel hatten die Turaleute alle günsti¬
gen Umstände sür sich. Noch abU gibt sich der Gegner
nicht geschlagen und das Spiel wird oftmals hart.
Müller muß verletzt sür mehrere Minuten ausscheiden.
Das achte Tor fällt überraschend sür den Gegner durch
Corssen. Halbrechts erzielt nach seiner Abgabe von
Meyer den 9. Treffer . Corssen schießt zum 16:1 in die
linke, obere Ecke. Nun erst kann Erupe , der glänzend
bewacht wird , das zweite Tor sür List erzwingen. Eid
Hofs wirst in überlegener Ruhe das elfte Tor . Feld¬
verweis bringtbeidcMannschasten um je einen Spieler.
Der lange Mittelstürmer von List bringt den dritten
Trefser an . Ein seiner Freiwurs von Giehossläßt die
abwehrbcrciten Spieler von List verdutzt umschauen,
macht bei den Hiesigen das Dutzend voll, Linksaußen
von List kann frei stehend den 4. Treffer landen . Leicht¬
sinnige Fußabwehr durch den Torhüter bringt den Tu-
ranern Tor 13. Den 14. Treffer schafft in vollem Laus

DHL. siegt im ersten Punktspiel
Rotweiß1:Zgeschlagen/ MIV. von 1S?S — Relmeichorst5:2

Der gestrige Sonntag brachte den Hockeyspielern
den ersten Spieltag der neuen Saison und damit auch
den Beginn der Punktspiele um die Ntedersachsen-
meisterschast. BHC. sicherte sich mit einem 3:1-Ersolg
die ersten Punkte . In Dclmenhorft lieferten die Tur¬
ner vom MTV . von 1875 dem HC. Telmenhorst eine
ausgezeichnete Partie und siegten nach flottem Spiel
mit 5:2 verdient. Tura hielt gegen die Hörner Re¬
serve nur eine Halbzeit stand und mußte sich zum
Schluß mit 2:7 hoch geschlagenbekennen.

Bremer HC. — Rot-Weih Bremen 3:1 (6:6)
In Oberneuland stellten sich die beiden Gegner den

Unparteiischen Lüllmann und Vahmer (Club zur
Bahr ) in folgender Ausstellung:
BHC.: Toel I

Klgyhauer Seekamp
Minkmar Teglmeyer Ebenteuer

Jrese Toel II Bösenberg Dübkcn Schuh
»

Möller Schwarz Remstedt Meyer Wille
Schulz Angelder Metze
Ellbrecht I EllbrechtII

Not-Weiß: Elendsnberg
Die erste Hälfte des Spiels war völlig ausgeglichen,

doch konnten zu dieser Zeit nur die Leistungen der
beiderseitigen Verteidigungen genügen. Besonders das
Schlutzdreieckder Käste zeichnete sich dabei aus Nach
der Pause wechselteDübkeu mit Tegtmeher und brachte
endlich den nötigen Druck in den Sturm . In der
Mitte des zweiten Durchgangs schoß Toel II auf Flanke
von Minkmar das erste Tor , dem Seckamp im Nach¬
schub bei einer Strafecke ein zweites hinzufügte. Ein
schneller Durchbruch Dübkens stellte dann den Sieg

endgültig sicher, doch kamen auch die Not-Weißen noch
kurz vor Schluß, aus dem Gedränge heraus , zu einem
Ehrentrefser . Das Resultat entspricht dem Spielver¬
lauf , da die Oberneuländer im zweiten Durchgang
eine sichtlicheUeberlegenheit hatten.

Horn Reserve — Tura 7:2 (2:2).

MTV . von 1875 — HL. Delmcnhorst 5:2 (4:1)
In Dclmenhorft zeigten die Turner , in stärkster Be¬

setzung und erstmalig wieder mit Seemann auf links-
außen , «in prächtiges und eifriges Spiel , und schlugen
so die mit dreifachem Ersatz antretenden Telmenhorster
verdient. Die Bremer legten sofort ein scharfes Tempo
vor und waren nach zunächst vssenem Spiel später
leicht überlegen. Durch saubere Verwandlung einer
Strafecke durch Nuschemeyerund durch ein schönes Tor
Meyers gelangten die Gäste zu einem 2:6-Vorsprung.
bevor Delmenhorst durch Diekmann zum ersten Tor
kam. Schlesingcr und Meyer erhöhten jedoch noch bis'
zur Pause aus 4:1. Nach dem Wiederanpsisf hatten
die Dslmestädter die ersten Minuten sür sich. In der
Mitte der zweiten Halbzeit erhöhten die Turner,
welchewieder überlegener wurden, da die Hintermann¬
schaft derPlatzherren zunceichabspielte, auf 5:1. Wenige
Minuten vor Schluß könn wiederum Diekmann sür
ein« Verbesserung des Neiuitats sorgen, indem er einen
Deckungssehlcr des Turn .rtorwarts ausnutzt , um zum
zweiten Tresser sür Delmenhorst zu kommen. Das
Resultat entspricht dem Spielverlauf.

MTV . von 1875 Damen komb. — Delmenhorst
2. Damen 2:6. (18

In Hannover blieb der Deutsche HC. mit 4:1 (3:6)
über Rvtweiß Hannover in Front und in Bremen
gewann der Bremer HC. mit 3:1 (0:6) gegen RvtweißBremen.

der Halblinke von Tura . Den Hannoveranern glückt
nach Einsenden eines Freiwurses und durch den Mittel-
stürmer ein unhaltbarer Tresser 6. * - Sieg und glück¬
licher Start möge unserem Bremer Vertreter Ansporn
sein zu weiterem uneigennützigen Einsatz jeden Spielers.

(26
Tv. Wolkmcrshausen — Luftwaffen SV . 5:2 (3:1)

Am Westerdeich standen sich die Mannschaften des Tv.
Woltmershausen und des Luftwaffen SV . gegenüber.
Die Gäste hinterließen einen guten Eindruck und mach¬
ten den Platzherren schwer zu schaffen. Besonders gut
gesiel die Hintermannschaft der Gäste, die den gegne¬
rischen Sturm nicht voll zur Entfaltung kommen ließ.
Das Stürmerspiel dagegen war zu stark aus den
Mittelstürmer zugeschnitten, so daß den PuSdorfern die
Abwehr sehr erleichtert wurde. Die Woltmershauser,
die mit mehrfachen Ersatz spielten, müssen ihre Leistun¬
gen noch sehr steigern, wenn sie in der kommenden
Spielzeit erfolgreich in der Bezirksklass« bestehen wollen.
Alle Mannschaftsteile spielten sehr unsicher. Vor allem
müssen die Außenstürmer , die säst gar nicht beschäftigt
wurden , mehr eingesetzt werden.

Der Spielverlauf sieht zunächst die Soldaten in
Front , doch nachdem die Gastgeber ausgeglichen haben,
übernehmen sie die Führung Mit 3:1 wurden die Sei¬
ten gewechselt. Nach der Pause sind die Platzherren
weiterhin leicht überlegen und schaffen noch 2 Tresser,
während die Soldaten nur ein Tor dagegen setzenkönnen.

Freundschaftsspiele
Leiste — RAD. Thedinghausen 11:4 (7:1)

Vor einer großen Zuschauermenge trafen sich Leeste 1
und RAD. Thedinghausen auf dem Leester Platz . In
der Aobeitsdienstmannfchast spielt der Leester Torwart
Schnackenberg. Die Arbeitsdicnstler haben durch zahl¬
reich durchgeführte Spiele eine beachtliche Spielstarke
erreicht. Das Spiel begann sehr flott . Den NAD.-
Mannern gelang der Führungstreffer . Leiffte gleicht
aus und kann durch schönes Zusammenspiel bis zur
Pause auf 7 :1 davonziehen. Nach der Paus« herrscht
vorerst verteiltes Spiel . Durch einzelne gute Leistungen
aus beiden Seiten kam das Endergebnis 11:4 für
Leeste zustande. Das Tressen stand tm Zeichen hervor¬
ragender Torwarte . Die 1. Jugendmannschaft von
Leeste konnte die gleiche Mannschaft von Arsten hoch
mit 12:3 schlagen. Als Abschluß kam ein Handball-
splel zweier Jungvolkmannschaften zum Austrag.
Fähnlein Brinkum gewann gegen Fähnlein Leeste
mit 6 :3. (Ai

Fockc-Wuls — Eiche Horn 13:4 (4:2)
Der TB . Eiche Horn hatte die 1. Handballmannschaft

der Betriebssportgemeinschaft Focke-Wulf verpflichtet.
Wahrend des ganzen Spielverlaufs war ein über¬
legenes Spiel der erst jungen Gästemannschaft zu
beobachten. Schiedsrichter Rüthers leitete einwandfrei.

Handball im 6au Tlordmark
der Handil>all-G>aullga NvrdmorE kamen am

^ -omi-hag nrn drei Vegesnun-qen -in Ham'bur« Neu-
münstcr und Lübeck zum Austrag . Oiberalster festigte
ferne führende Stclluira durch einen 16:5- (10:2)-Siecl
über Olhmpia -Neum-ünster. In Lübeck schlug die dor¬
tige Turner -schaft die Kieler Vovussen kn-ahp nnt 1S:8
(7:5). In Honriburg unterl -ag St . Goora dem LV
Hassee-Mntevbek 5:13 (3:4).

Handball lm Neich
Gau Schlesien: TB . Kelling Breslau — Eörlltz 1847

13:16. BNN. Brestau — NSTV . Breslau 6 :7
Gau Sachsen: Guts Muts Dresden — ATV. Leip¬

zig.Schönefeld 5:5. TSV . 67 Leipzig — Sportfreunde
den ' o 2 Leipzig — SB . Zeiß-Jkon Dres-

Gau Mitte : Wartburg Eisennach — Polizei Magde-
TuSV . Leuna — Junkers Dessau 9:8.

Tschst. Gera Zwötzen — SC. Fermersleben 9:5.
^Gau Westfalen : Westsalia Somborn — FC. 64
schalte 7:8. TV. Spenge — Arminia Bielefeld 11:3.
sportriug Erevelsberg — DSD . Hagen 18:8
< ^ Bayern : 1860 Fürth - Post München 4:5.
1. FC. Nürnberg — TV. Mtlbertshvstn 9 :6. Polizei
Nuritberg — DpVg. Fürih 11:7.

Gau Mittclrhein : Köln-Mülhcimer SB . — TV.
Buodscheid 16:4. BfB . Aachen-Jicgburg — Mülldors
6 :4. Obcrmendig — Aleinannia Aachen 4 :6.

Gau Nied-rrhci „ : Blau -Gelb Wuppertal — Rasen¬
sport Mülheim/R . 4:6 Rot-Weiß Mittheiln — Kupser-
hutt« Dhg. 6:6. VV. Solingen - TV. Stvppenberg
7:4 Tura -Bergizeim - Rhenania Düsseldorf 2:6. SV.
L»it,ort — Tura Wuppertal 8:7.

Korbball-Wcrbcspicltag des MTV . don 1875
Dier vier Fraucuabteilungen des MTV . führten aus

ihrem Sportplatz an der Munte Korbball-Wcrbcjpiele
durch. Die Frauen waren mit großem Eiser bei der

Sache. Die Ergebnisse der einzelnen Spiele , die von
schönstem Wetter begünstigt waren und ihren Zweck
voll erfüllten , sind folgende: H — L 6:5; L — O 3:1;
0 — L 7:2; S — 0 2 :1.

Lurniersieg der VIS
Die Tennisobteilung der Bremer Turnge-

meinde  empfing gestern auf ihrer Anlage auf dem
Friedrich-Ludwig-Jahnplatz die Ten-nissreund « vom
T v. Lehe,  die bekanntlich im Jutiturnier eine Nie¬
derlage einstecken mutzten. Diesmal hatten sie sich be¬
sonders viel vorgenommen, galt es doch, die ehemalig«
Ueberlegenheit abermals unter Beweis zu stellen. Ob¬
gleich die Bremer Turrigsmeiiid« auf zwei bekannte
Spieler , so auf Bernsen,  verzichten mußten , konn¬
ten die Gäste die Niederlage nicht wettmachen und
unterlagen mit 11:14 Punkten , 27:32 Sätzen und
273:366 Spielen . Bemerkenswert ist es, daß die VTE.
durch ihre spielstarken Damen von einer Niederlage
verschont blieben. Im HerreneinzSl wurden die Punkte
mit 5:5 geteilt. Der Bremer Bernwald  schlug den
Lehcr Finke  mit 6:3 und 6:2, dagegen mußte sich
Eeis  seinem Gegner Ammermann  mit 4:6 und
4:6 beugen. Die Frauen der BTG . stellten ihr Können
mit einem glatten 5:6-Steg eindrucksvoll unter Be¬
weis. Es spielten : Frau Cloussen , Frl . Reh -
lich , Frl , Li « sch , Frl . Rennemann  und Frl.
Heller.  Im Männerdoppel konnten Bernwald/
Äieweg  die Leher Jacob/Finke  mit 3:6. 6:4
und 6:1 schlagen. Im Gemischten behielten Frl . Reh-
lich/Viewcg  mit 6:l und 6:6 gegen Frau Dru-
nagel/Lenz  die Oberhand . Die Männer - und ge¬
mischten Doppel gingen beide mit 3:2 an die Leher
Gäste. ?

Kroße Schwimmerfolge
in Mllielmsiiaven

Im Jadebad in Wilhelmshaven wurden zwischen
Wilhelmshaven , Oldenburg und Delmenhorst Kreis-
schwimmwettkämpse ausgetragen . Der ebenfalls ge¬
meldete Bremer Damen SV . trat nicht an . — Bei
den Kämpsen am Nachmittag gab es eine erfreuliche
lleberraschung dadurch, daß in drei Fällen die deutsche
Bestleistung für Vereine ohne Winterbad übertrosscn
wurde.

Ergebnisse: 16 mal 56 Nieter Kraul Männer , offen
für alle Klassen: 1. Wilhelmshaven 5:18,5 (neue
deutsche Bestleistung), 6 mal 56 Meter Bruststassel
Frauen für alle Klassen: 1. Wilhelmshaven 4:39,4,
3 mal 166 Meter Kraul Männer -Jugend Klasse 3: 1.
Willielmsbaven 4:66,4, 166 Meter Brustschwimmen
Frauen (Jugend ) Klasse 3: 1. Waak-Wilhelmshaven
1:44,3, 166 Meter Kraul Männer Kl. 2H : 1. Hanicke-

Wilhelmshaven 1:16, 166 Meter Kraul Männer KI. 23:
1. Behrens -W'haven 1:14, 166 Meter Rücken Kl. 3:
1. N. Bindemann -Delmenhorst 1:35 (neue deutsche Best¬
leistung), 166 Meter Brustschwimmen Männer (Jugd.)
Kl, 3: 1. F, Abel-Delmenhvrst (durch Stechen mit Ebe-
ling-Wilhelmshaven ) entschieden. Im ersten Laus
schwammen beide 1:24,4, im zweiten Lauf Abel 1:25,8.
166 Meter Brustschwimmen Frauen Kl. 2A : 1. E. Keil-
Wilhelmshaven 1:46,1, 166 Meter Brustschwimmen
Frauen (Jugend ) Kl. 2: 1. M. Kathmann -Wilhelms-
haven 1:35,3 (neue deutsche Bestleistung), 3 mal 166
Meter Lagenstaffel Frauen (Jugend ) Kl. 3: 1. Del¬
menhorst 4:57,4, 4 mal 166 Meter Brustschwimmen
Männer (Jugend ) Kl. 3: 1. Wilhelmshaven 6:26,2,
3 mal 160 Meter Brustschwimmen Frauen (Jugend ):
Kl. 3: 1. Wilhelmshaven 5:27, 106 Meter Kraul Män¬
ner (Jugend ) Kl. 2: 1. H. Ebeling-Wilhelmshaven
1:15,1, 160 Meter Kraul Männer (Jugend ) Kl, 3: 1.
H. Hofsmann -Wilhelmshaven 1:12,Z, 166 Meter Brust
Männer Kl. 2 4̂: 1. Jffländer -Delmenhorst 1:2S,3, 166
Meter Brustschwimmen (Männer ) Kl. 2 8 : 1. Proeb-
sting-Telmenhorst 1:29,4, 166 Meter Kraul Frauen
(Jugend ) Kl. 3: 1. L. Verheiden-Wilhelmshaven 1:26,4.
Wasserball: Delmenhorst komb. — Wilhelmshaven 3:3,
Jugend Delmenhorst — Wilhelmshaven 3:3.

Um den Kapitänsbecher
Die Golf-Abteilung des Club zur Bahr  spielte

gestern vormittag auf ihrer in ausgezeichneter Ver¬
fassung befindlichen Anlage den Kapitänsbecher aus,
der von Lange  gewonnen wurde. Der Sieger er¬
reichte mit 76 netto eine recht ansprechend« Leistung,
der Zweit« kam auf 77 netto . Am Turnier beteiligten
sich insgesamt vierzehn Spieler . Die verhältnismäßig
geringe Beteiligung dürst « darauf zurückzuführen sein,
daß gestern der Seniorenpokal in Hamburg ausge¬
tragen wurde, an dem sich auch Bremer Spieler be¬
teiligten . §

Vrendel und UettesHeim Deutsche Meister
erbitterte kämpfe im Freistilringen— Hochwertigesportliche Leistungen

Am zweiten Tage wurde bei den Deutfchen Meister¬
schaften im Freistilringen im Bantam - und Leicht¬
gewicht weiter erbittert gerungen . In der leichtesten
Gewichtsklasse mußte der Stuttgarter Herbert aus
die weitere Teilnahm « verzichten, da sich seine Fuß-
verletzung verschlimmert hatte . Ausgeschieden ist hier
noch Sammer (Mark Neukirchcn) durch Erreichung von
6 Fehlerpunktcn . Auch im Leichtgewicht gaben bereits
zwei Ringer auf. Kück - Bremen  und Satzinaer-
Braunfchweig hatten beide die Punktgrenze über¬
schritten. Der Münchener Hering , der am Sonnabend
kampffrei war , hatte tags zuvor Wieber-Lahr in
15 Sekunden auf die Schultern gelegt, steht also noch
ohne Niederlage im Wettbetverb.

Die Kämpfe zur Ermittlung der Endrundenteilnchmer
bei den Meisterschaften im Freistilringen in Hannover
hatten am Sonntag nicht den erwarteten Besuch aus¬
zuweisen. All« Favoriten , mit Ausnahme Herberts , der
wegen einer Fußverletzung ausschied, kamen zu Siegen,
so daß die Endrunden von folgenden Ringern bc-stritten toerden:

Bantamgewicht : Brcndel -Nürnberg 1 Fohlerpunkt,
Möchel-Müihcim 2, Schmitz-Köln 3, Fischer-Thalersch-
wciler 4, Maier -Thalerscipveiler 5 Fehlerpunkte . —
Leichtgewicht: Nettesheim-Küln 1, Hering -Minchen 2,
Ehrl -Münchcn 3. Weikart -Hörde 4 Fshlerpunkte.

Den schönsten Kamps lieferten sich der Titelver¬
teidiger Nctteshcim und der Münchener Ehrl . Der
Kölner erwies sich im Bodenkampf überlegen und kam
zum einstimmigen Punktsieg. Ergebnisse im Bantam¬
gewicht: Maier -Thalcrschweilcr besiegt Hedel-Salle n.
P -. Grendel-Nürnberg besiegt Uhrig-Ottersheim in
1:48, Fischer-Thalerschweilsr besiegt Schmitz-Köln 2 :1
n. P .; Leichtgewicht: Nettesheim-Köln besiegt Ehrl.
München n. P ., Hering -München besiegt Schulze-Han¬

nover in 2, Min „ Weikart -Hörde besiegt Heusch-Acchw
in 14. Min ., Müller -Witzenhausen besiegt Rieb-
Thalerschwetler in 2:36 Min ., Ehrl -München besieg-
Wieber-Lahr in 2 :15, Weikert-Hörde besiegt Hering-
München 2:1 n . P .. Nettesheim-Köln besiegt Müller-
Witzenhausen in 1:61 Min.

Die Meisterschaften im Freistilringen wurden Sonn¬
tag abend zu Ende geführt . Bei sportlich sehr schönen
Kämpsen, die aus beachtlicher Sähe standen, kamen im
Bantam - und Leichtgewicht die beiden Titelverteidiger
Brendel -Nürnberg und Nettesheim-Köln erneut zur
Meisterwürde . Brendel -Nürnberg wurde mit nur
einem Fehlerpunkt Deutscher Meister, und auch Nettes¬
heim-Köln war mit zwei Fehlerpunktcn weitaus Bester
seiner Klasse.

In der Endwertung lautet die Reihenfolge: Im
Bantamgewicht : Brendel -Nürnberg 1 Fehlerpunki:
Möchel-Köln (b); Schmitz-Köln (6); Jischer-Thalersch-
weiler (7); Maier -Thalersch>v«iler (8) ; Segel-Salle vor¬
zeitig ausgeschieden. — Leichtgewicht: Nettesheim-Köln
2 Fehlerpunkte ; Ehrl -München (5); Hering-München
(8); WeikartlHörds (7 Fehlerpunkte , aber einen Kamps
weniger als Sering ). Aus den weiteren Plätzen: Mül-
ler-Witzenhausen und Wieber-Lahr.

Die Entscheidungskämpse erbrachten folgende Er¬
gebnisse: Bantam : Brendel -Nürnberg wirft Möchci
in 3:18 Min . durch Hüftschwung; Schmitz-Köln besiegt
Mater nach 3:25 durch Kopsgriss; Grendel-Nürnberg
tegt Fischer nach 6:46 durch Ucberwurf: Möchel-Köin
besiegt Schmitz nach 32 Sek durch Ausheber und Ein¬
drücken der Brücke — Leichtgewicht: Nettesheim-Üinn
einst. Punktsieger über Hering ; Ehrl -München einst.
Punktsieger über Weikart ; Ehrl -München einst. Punkt¬
sieger über Hering.

Moderner Fünfkampf in Nürnberg
Einer der schönsten Einzet -MehvkSmpfe, der bei den

NS .-Kampftpielen in Nürnberg ausgetragen wird , ist
der Moderne Fünfkampf , der in zwei Kl-assen. -zv-,
Durchführung kommt. In der Klasse H starten im
Fünfkampf nach den Olympia -Bedingungen , 5 Kiio-
meter-Geländeritt , Degenfechten, Pistolenschießen, 366
Meter -Schwimmen und 4666 Meter-Eeländeiauf , 24
Teilnehmer . Am stärksten ist die Wehrmacht mit 16
Bewerbern vertreten . An der Spitze seiner Kamera¬
den ist der Olympia -sechst« Lt. Lomp zu nennen, fer¬
ner nehmen von der Wehrmacht teil: Oblt. Rüttmann,
Lt. Schmittmann , Lt. Nielsen, Lt. von Tchlotheim, Lt.
Kozek, Lt. Wiedemann, Lt. Götze, Oberleutn . Cramer
und Unteroffizier Garvs . Das Ausgebot der fs setzt sich
aus Obersturmführer Otto Schröder, den Unter¬
sturmführern Hildebrandt , Kretfchmaun, Kroggei,
Brückner und dein Unterscharführer Bromseldt zu¬
sammen.

Die stärkste Waffe der ss wird Deutschlands dritter
Olympiakämpfer Herbert Bramseldt sein. Kretschmonn
verteidigte seinen Titel als Polizei -Ninskampsmeistcr
in groA -m Stile erfolgreich und auch Schröder , Krog-
gel und Hildebrandt zeigten in Planen heroorrageude
Leistungen. Die Polizei tritt mit Oblt . Mierfch, dem
Sechsten der Olympischen Spiele 1932 in Los Angele?,
Oblt . Kiehn und Oberwachtmeister Schröder an . Die
SA. stellt die drei Besten der Berliner Reichswett-
kämpfe, SA .-Mann WAsclfchneider, Oberscharführer
Pink und Obersturmführer Bollenrath . Mit je einem
Mann sind NSKK . und Ns >FK. vertreten.

Für die 11 Teilnehmer der Klasse 8 ist an Stelle
des 5 Kilometer -Geländereitens eine 7P Kilometer
Motorsportgeländefahrk vorgesehen. Wehrmacht, NS
KK. und SA . ,stellen hier im einzelnen folgende Be¬
werber : Wehrmacht : Lberlt . Scharle , Lbeolt. von
Sichart , Lt. Friedrichs«», Lt. Schulz«; NSKK .: Siurm-
hauptführer Netzei, Staffelführer Goziwoly, Ober¬
scharf. Friede . Sturms . Busse; SA .: Obersturms.
Hohlbvhm, Sturmbanns . Greven . Sturms . Haaker.

Die Kämpfe in beiden Klassen beginnen gleichzeitig
heute, 6. September . Der 5 Kilometer-Geläudc-
rrtt der Klasse /c und die 7,5 Kilometer-Motvrsporl-
geländefährt der Klasse 8 werden aus dem Truppen¬
übungsplatz Tennenlohe abgewickelt. Das Tegenscchtcn
findet für beide Klassen gemeinsam am Dienstag.
7. SePteEnber, in der Exerzierhalle der Panzerabivehr-
abteilnng Fürth statt . Ebenso wird am Mittwoch,
8. September , das Pistolenschießen auf dem Pistolcn-
schießstaub in Feucht erledigt . In der Schwimmbahn
des Hauptstadions legen am Donnerstag , 9. Septem¬
ber, alle 35 Teilnehmer die Prüfung im 306-Nietcr-
Schwimmen ob. Beendet wird der große Kamps am
Freitag , 1V. September , mit dem 4600-Metcr -Eelände-
laus auf dem Schießstand der Brigade 78 in Werderan.

s
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